1 Gent. 


Tefegrapfische Depefchen. 


der "Associated Press”, 


Selichert don 
Auslan». 


Steut Defterreih Rüftungen ein? 
Widerfpriichsvolle Angaben darüber. — 
GCürfei telegraphirt nah £ondon ihre 
$riedensbedingungen. — Einigung mod 
fern! 

London, 26. Dez. Eine St. Pe 
teröburger Depefche an die Londoner 
„Daily Mail“ befagt,verläßlicher Mel- 
dung zufolge habe fich Defterreich end- 
ih entichlofjen, feine militärijchen 
Vorbereitungen nicht meiter fortzu> 
fegen und feine Landmehrleute heim= 
zuſchicken. Bereit3 hatten diefe anhal- 
tenden SKriegsporfehrungen lebhafte 
Beunrubigung erregt! 

Der Wiener Korrejpondent der Lon= 
doner „Times“ depeſchirt jedoch, daß, 
obwohl manche Reſerveoffiziere Ur— 
laub für Weihnachten erhalten hätten, 
fein Nachlaſſen der militäri— 
ſchen Vorbereitungen zu verzeich— 
nen ſei! 

Konſtantinopel, 26. Dez. 
ktiſche Regierung überſandte Rechid 
Paſcha, ihrem Oberbevollmächtigten 
für die Londoner Friedenskonferenz 
(die am Samstag wieder in Sitzung 
treten ſoll) die, neuerdings vom tür— 
tiſchen Miniſterrat vereinbarten Be— 
dingungen, unter denen ſie Frieden 
ſchließen würde. Die Einzelheiten 
dieſer Bedingungen ſind noch nicht be— 
tannt gegeben, — aber türkiſchen Zei— 
tungen zufolge würde die Regierung es 
geradezu für Selbſtmord halten, die 
Friedensbedingungen der verbündeten 
Balkanſtaaten anzunehmen! 

Auf's Neue wandte ſich die türkiſche 
Regierung an die Großmächte mit der 
Bitte, die Meldungen über ſchlimme 
Ausschreitungen zu unterfuchen, melche 
die Truppen der Verbündeten auf den, 
bon ihnen eroberten Gebieten begangen 
Saben follen. 

London, 26. Dez. Eine Spezial» 
bepeiche meldet aus SKonitantinopel, 
alle türfifchen Offiziere, melche au? der 
Zichataldfchafront beurlaubt murbden, 
hätten Meifungen erhalten, fich binnen 
24 Stunden wieder bei ihren Trup— 


Die tür 


nlörpern zu melden! ...; 
u eeheide der Londoner „Iimes“ 


aus Solonifi befagt, daß angefichts 
de3 entichloffenen Wibderftandes, mel- 
hen die Türken zu Janina leiiten, 
fich jet eine vierte griechtiche Trup- 
pendivifion nach Preveja einfchifft. 

Ein Telegramm aus Konftantinopel 
meldet, daß meiter KRontingente türfi- 
fcher Truppen von den Schmarzmeer: 
propinzen an den Dardanellen eintra- 
fen, imo jeßt über 40,000 fonzentrirt 
find, find. 

Nach neueitem Bericht ift Diapid 
Pajcha nebit feinem ganzen Stab bei 
dem Angriff der Türfen auf die Stel- 
lung der Griechen öftlih von Gorita 
am 16. Dezember, durch Shrapnells 
getötet worden. Die dortigen Kämpfe 
dauern fort. 

London, 26. Dez. E3 wird berichtet, 
daß die türkifche Regierung in den 
Triedensbedingungen, welche fie neuer- 
dings an ihre Delegaten hierher tele- 
graphirte, u. U. vorichlug, dat Salo- 
nifi in den Händen der Bulgaren blei- 
ben joll. Man hält das für einen „Rö- 
der,“ der ausgemorfen wurde, um die 
Bulgaren zur Verzichtleiftung auf 
Adrianopel zu bewegen. Modrianopel 
möchten die Türken durchaus nicht 
hergeben. 


Das gährende ARufland. 
Bunderte von Studenten verhaftet! 


St. Petersburg, 26. Dez. Haus: 
fuhungen, welche die Polizei in meh- 
teren Lebranitalten, aber hauptfächlich 
im Zmölften Gymnafium anitellte, 
das mit der Wohnung des lnterrichts- 
minifter3 2. B. Caffo in Verbindung 
ftand, haben, mie verlautet, ergeben, 
daß dort Studenten allnädhtlich repo- 
[utionäre Verfammlungen abhalten. 
Gerühhtmweife verlautet auch, daß man 
einem Komplott auf die Spur gefom- 
men fei. 

Hunderte von Verbaftungen wurden 
borgenommen. 


Dampfer verloren, Anfaffen ges 
rettet. 

Marfeille, Frankreich, 26. Dez. Der 

Dampfer „Diemnah“ traf bier mit 145 

Paffagieren vom franzöfifhen Dam- 


pfer „Salazie“ ein, welcher in einem | 


MWirbelfturm, der am 29. November 
auf dem \ndifchen Ozean mütete, etwa 
40 Meilen von der füdöftlichen Küfte 
der Inſel Madagaskar auf ein Riff ge- 
trieben wurde und mahrjcheinlih in 
Trümmer ging. Die Shiffbrüchigen 
hatten jehr aufregende Erlebniffe. 

6 der 8 Rettungsboote des Dam- 
pfers wurden ſofort weggeſchwemmt; 
und der zweite Offizier kam um, wäh— 
rend er einen ſchwimmenden Anker 
hantirte. Sonſt ſcheinen aber alle ge- 
rettet zu ſein. 

Die Paſſagiere wurden auf den bei— 
den übrig gebliebenen Booten zunächſt 
auf einer wüſten Inſel gelandei. Nach 
— Tagen aber wurden ſie ge— 

olt. 
Dampfernachrichten. 
New dort: —— —— Ge 
m Damburg; orge 
— 


| zu 


jtrteges 


Bei den betreffenden Erperimenten 


(10 Seiten) 


4 Arbeiter getötet:- 
Schlimmer Unfall in einer Chemnißer 
Maihinenfabrif.— Reichstagserfagwahl 
in einem Kösliner Kreis.— Weisfirchner 


als neuer Bürgermeifter Wiens. 
(Spestalfabeldepefche der „N. Y. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 26. Dez. Bei der Reiche- 

tagserfagmwahl im 1. Kösliner Kreije 
Stolp-Lauenburg ift der Deutfhton- 
ferbative Böhn erforen worden. Die 
Wahl war durch den unlängft gemelde- 
ten Zod des früheren Vertreters, Ar- 
thur Will, notwendig geworden. Der 
Wahlkreis ift ſeit langem ficherer fon- 
fervativer Befik. 
‚ Ein beflagenswertes Unglüd hat fich 
in der Ejcherfchen Mafchinenfabrit in 
Chemnit zugetragen. Durch den Ein- 
fturz einer Dede wurden vier Arbeiter 
getödtet, während drei fihmer verlett 
murben. 

Wien, 26. Dez. Der ehemalige 
Handelaminifter Dr. Weistirchner ijt 
nunmehr in aller Yorm zum Oberbür- 
germetiter der Stadt gewählt worden. 
Damit tritt er das Amt ar, das ihm 
das verjtorbene Dberhaupt Wiens, Dr. 
Karl Queger, bereits in feinem poli- 
tifchen Teftament zugedacht hatte. 

„Großes Greignif.‘ 
Spdney, Auftralien, 26. Dez. In 
einem der heftigiten Schwergemichts- 
Hopffechterfämpfe, melche jeit Jahren 
in Auftralien ftattgefunden haben, be- 
fiegte heute Sam Langford feinen Geg- 
ner Sam MeVen im dreizehnten Gang. 

Sm Sturm geitrandet. 


Plymouth, England, 26. Dez. Der 
brafiliiche Baffagierdampfer „Gonas“, 
bon Buenos Ayres, und zwei Schooner, 
ind in dem fchredlichen Sturm, mel- 
her in dem Britifchen Kanal herrjcht, 
unfern Batten Bay geftrandet. 


nland. 


Bombe erplodirt! 

Diesmal in Panama, — furz nachdem Präſ. 
Taft die Stätte paſſirt hattel — Richtete 
ſich aber nicht gegen dieſen. 

Panama, 26. Dez. Große Aufre— 
gung verurſachte es geſtern Abend, daß 
ein Kiosk in der Central Ave., nahe 
dem Bahnhofe, in die Luft flog — 15 
Minuten nachdem Präſident Taft dieſe 
Stätte paſſirt hatte, auf dem Wege 
nad) dem Weihnachtsball im National— 
theater. 

Niemand wurde getötet, obgleich die 
Straße dicht mit Volt beſetzt war. Es 
wurde nur eine Perſon verletzt. Meh— 
rere Verhaftungen wurden vorgenom— 
men. Als der Bürgermeiſter und das 
Empfangskomite von der Exploſion 
hörten, eilten ſie vom Ballſaal nach 
dem Schauplatze. 

Die Polizei ſagt, es liege unzweifel— 
haft eine Bombenexploſion vor. 

Präſident Taft hatte ſich, um den 


Ball zu beſuchen — welchen Präſident | 


Porras ven Panama gab— auferhalb 
de3 amerifanifchen Gebietes begeben 
müffen; denn das Nationaltheater, in 
mwelhem die Unterhaltung jtattfand, 
liegt nicht in der Zone der Ber. 
Staaten. 

Geftern jtattete PBräfident Taft dem 
Dberft Goethal3 einen Bejuch ab, und 
man vermutet allgemein, dak ber 
Präfident dem Dberingenieur des 
Kanals den Mojten eines Zibil- 
gouberneurs der Panamazone anbot, 
und daß Goethald annahm. Amtlicd) 


aber erft nach der Rückkehr des Präſi— 
denten nad Wafhington, und die Ber: 
mwaltunasveränderung wird erit im 
Frühjahr eintreten. 
wird jedenfalls fein Amt vermalten, 
bi der Kanal am 1. ‘anuar 1915 
formell eröffnet mwird. 

Wafhinaton, 26. Dez. Nah Mel: 
dungen an das Gejandtichaftsamt von 
Panama dahier war die Erplofion in 
dem Part, gegenüber dem Tivoli Hotel 
Panama — die fich ereignete, wäh: 
rend Präfident Taft einem, zu feinem 
Ehren geaebenen Iangvergnügen im 
dortigen Nationaltheater beimohnte — 
dad Graebniß eins Gejhäfts:- 
awifchen zwei dortigen 

fpanifhen Kaufleuten. Hr. Tait 
murbe auch jelber überzeugt, daß bie 
Erplofion abfolut nicht mit feiner 
Anmefenbeit in der Stabt zu tun 
hatte. Uebrigens war ber Präfident 
auf dem Wege vom Bahnhof nach dem 
Nationaltheater von einer ununter- 
brochenen Linie Polizeimannfchaften 
j bemadit, und die Erplofion ereignete 
|Tich außerhalb des Diftrikis, melchen 
| er burchquerte, 

Flieger jehben Unterfeebote. 

| Wafhington, D. K., 26. Dez. Das 
amerifanifche Flottendepartement zollt 
jeine Anertennung dem Gignaltorps, 
welches joeben befannt gegeben hat, 
daß Weroplane zu dem Zmed benutt 
werden fünnen, den Aufenthalt und 
die Bewegungen von Unterfeebooten zu 
entdeden, jelbft wenn lettere ziemlich 
weit unter Wafjer find, 


wurden nicht einmal Ferngläfer ange- 
menbet. 
Dampfernaihrichten. 
Angetommen; 
Rew Dorf: Rufiia von Libau; Hellig Olav 
von Kobenhagen: San Giorgi von Neapel. 
Bolten: Canadian bon Yiberpool. 
Portland, Me.: Dominion von Liverpool, 
Trieit: Ultonia bon Nem Ber 
Neapel: Gnnaric von Bo! 


betannt geaeben wird diefe Ernennung | 


Oberſ kbals | =... 2, Ne? 
Dberft Goethals | Sie fünnen von morgen an in Spring: | 


Chicago, Donneritag, den 26. Dezember 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


— — 


5 Opfer des Dampfroffes. 
Waren auf der Rückfebr von einer Weib: 
nadhtsfeier! 


Champaign, ZU., 26. Dez. Die vier | 


Mitglieder der yamilie Edward 9. 
Miller wurden frühmorgens etwa 4 


Meilen füdlich von bier getötet, indem | 


fie von einem Schnellzug der Jllinois 
Zentralbaßı angerannt wurden. Ein 
Nacbarkfind wurde tötlich verlegt. 
"Die ganze Partie befand fich auf 
der Rüdtehr von einer, Weihnachtsfeier 
in einem Gefährt. 

Die Umgelommenen jind: 

Edward H. Miller, 34 Jahre alt; 

Hrau Maud Miller, 33 Jahre alt; 

Ruth Miller, 8 Jahre; 

Wanne Miller, 4 Jahre. 

Zötlich verlegt: Opal Scott, 11jäh- 
riges Kind eines Nachbarn. 

Rodford, SU., 26. Dez. Als Herr 
und Frau John Anderfon, vonYHarlem, 
nach einer Achtmeilenfahrt von einer 
Weihnachtspartie heimfehrten, machten 
Tie die ſchreckliche Entdeckung, daß ihr 
Säugling, 3 Monate alt, in den Ar— 
men ſeiner Mutter erſtickt war! 


Borſicht! 
Fabrikanten falſcher Scheidemünzen 
tätig! 

Waſhington, D. K., 26. Dez. Nach 
Meldung des Bundesgeheimbdientes 
find Falfchmünzer, melde Scheide: 
münze heritellen, in den lebten paar 
Wochen ungemein rührig gemeien, — 
ohne Zmeifel, um von dem Treiertags- 
geichäft eine möglichjt gooße Ernte ein- 
zubeimfen! Vier der Kerle wurden ver: 
haftet, darunter auch Zouis Julien in 
New Yorf am MWeihnachtsabend; und 
bei diefem murden 21’ Halbdollarftüce 
und eine vollfommene Augjtattung für 
fein „Geichäft“ beichlagnahmt. 

Meiitens find die Produkte diefer 
Fallhmünzer Quarter, Halb: und 
Ganzdollarſtücke. 


r Edw. ©, Bilas. 
Stirbt an den Kolgen 


febr 


eines Treppen⸗ 
fturzes. 

Milmautee, 26. Dez Edm. P. 
Vilas, 60 Jahre alt, weithin bekann— 
ter Anwalt und Bruder des früheren 
Generalpoftmeiiters Wm. P. Vilas, ijt 
an PVerlegungen geitorben, welche er 
geitern Nacht beim Sturz eine Treppe 
hinab, in feinem eigenen Heim, erlitten 
hatte. 

Seine Gattin und feine Schweiter 


fanden ihn, al3 fie fpät heimfehrten, ı 


bemwußtlos am Fuße der Treppe liegen, 
Alle ärztliche Hilfe kam zu fpat: Er 
hatte den Hals gebrochen! 
2öahlen dDurh die Poit? 
Madifon, Wis., 26. Dez. Die Wis- 
fonjiner Handlungsreifenden dringen 
darauf, daß die neue Taquna der 
MWistonfiner Staat3legislatur einen 
 Zufag zum Wahlaefet annimmt, wel- 
her eine Gelegenheit bieten würde, 
feine Stimme auch per Poft abzugeben. 
Viele Handlungsreifende verlieren 
jedes Yahr ihr Votum, da fie ihrer 
Geichäfte halber nicht zur Mahlzeit an 
ihren heimatlihen Stimmpläßen an- 
mwejend fein können. 


Lokalbericht. 


Kandidaten fürs Superiorgericht. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


j Ein Republifaner uud drei Demo raten 


find jomweit im ‚Feld. 
Kandidaten für da3 Superiorrich: 
teramt, das gegenwärtig Richter Ben 
M. Smith inne Hat, bemühten fi 


| pofit VBaults“, vernommen. 


| Dergehlide Zeugen. 


Auch Prototolljetretär der ‚‚nited 
Police“ iſt gedächtnißſchwach. 


Große Ausgaben unerklärlich. 


Koſtſpieligee Ausflug der Polizeitelegra— 
phiſten nach Springfield. — Ausgaben 
für Monat Februar und März dieſes 


Jahres ſtellen ſich auf ungefähr $6000. 


Die jtädtifche Zivildienfttommiffion 
feßte heute Vormittag die Unter: 
fuhung der geheimen, als „United Po- 
lice“ bekannten Poliziſtenvereinigung 
fort. Edward J. Drennan, der Pro— 
tokollſekretär der Vereinigung, wurde 
vernommen, entwickelte aber, wie ſeine 
Amtsbrüder zuweilen, d. h. wenn es 
ſich um wichtige Puͤnkte handelte, eine 
außerordentliche Gedächtnißſchwäche. 
Hilfskorporationsanwalt Leo Horn— 
ſtein nahm ihn ins Eebet. Er wußte 
von den gemeinſamen Sitzungen der 
Vollziehungsbehörde und der Kollek— 
toren nichts, was nicht im Protokoll 
enthalten war. Auch an Einzelheiten 
der Verſammlungen des Ausſchuſſes 
der Poliziſten konnte ſich der Zeuge 
nicht erinnern. Eingehend befragte 
Anwalt Hornſtein den Zeugen über die 
Eintragungen in das Protokoll der 
Vollziehungsbehörde. Der Zeuge konnte 
ſich nicht erinnern, daß die Polizei— 
telegraphiſten als Reiſeſpeſen für ihren 
Aufenthalt in Sprinafield $268 be- 
rechnet Hatten, gab aber zu, daß fie 
eine gefalzene Rechnung eingereicht 
hätten. Eine auf denfelben Gegenitand 
bezügliche Gintragung ins Protofoll, 
daß eine Erledigung der Rechnung 
verfchoben worden jei, fonnte der 
Zeuge ebenfalls nicht erklären. 

Die Frage, ob die „United Police“ 
Gejchäftsbücher habe, verneinte der 
Zeuge. Auf die Trage, ob er das als 
Stined Tagebuch befannte Buch habe, 
beantwortete er lächelnd dahin, daß er 
nicht glaube, eih derartiges Buch fei 
vorhanden. 

Große Ausaaben. 

Nicht befriedigender lauteten die 

Antworten des Zeugen über die Ver: 


ausgabung verhälinigmäßig _ großer 


Summen in verhältnimäßig furzer 


| Zeit. Eine Zahlung von $2000 an Ep: 


ward %. Gard am 15. September 
1911 bezeichnete er als eine Anmwalts- 
rechnung. Zahlreich waren die Zahlun- 
gen, die gemäß dem Protofoll am 16. 
ebruar 1912 genehmigt wurden. Sie 
Ihloffen $208 ala monatliches Gehalt 
für , den Anmwalt der Bereinigung, 
$1000 an Miles %. Devine, $171 an 
Berardy, $150 an Sabath, Lemwinjon 
und Stafford, $200 an Donahue und 
Hartnett und $200 an Names S. 
Duffy ein. Insgeſammt wurden 
52100 bewilligt. Außerdem lag eine 


Rechnung über $1000 von Inſpektor 


Wheeler vor. In der folgenden Situng 
im März wurden mebr als $3900 be- 
willigt. Anwalt Hornftein wollte mij- 
jen, ob dies nicht die gewöhnlichen mo- 
natlichen Ausgaben der Vereinigung 
gemejen feien, aber der Zeuge erklärte, 
fie jeien etwas größer ala gewöhnlich. 
Nach einigen unmichtigen Fragen des 
Anwalts der „United Police” murde 
die Vernehmung der Zeugen beendet. 
Als nächfter Zeuge wurde red W. 
Quehr, Leiter der „Unity Safety D-- 
Er gab 


heute, ihre Petitionen fertig zu ftellen. | an, Carney habe bei feiner Jirma ein 


field eingereicht werden. Auf republi- 
fanifcher Seite ift Homer E. Tinsman 
i bon der 32. Ward im Feld, der, wie 
verlautet, die Unterftügung der Par 
tetleitung im County erhalten fol. Auf 
demofratifcher Seite find drei Kandi: 
daten im Feld, Staatsfenator John 
M. D’Eonnor, der auf die Unter: 


ſtützung des Sullivan’schen Flügels- 


rechnen fann, Miles J. Depine, der als 
Kandidat der Faktion Hearit-Harrifon 
gilt, und James Maher. 


Die Armours fhwer bezichtigt. 


$rüherer Dertreter der Sirina erhebt An: 
ſchuldigungen des Betrugs u. der Cãuſchung 


Anklagen der Täuſchung und des 
Betrugs erhebt William D. Miles, der 
frühere Geſchäftsführer des Zweigge— 
Ihäfts von Armour & Co. in Kanfas 
City, in einer Klage auf $200,000 ae- 
gen Armour & Eo., %. Daden Xr- 
mour, Präfidenten, Charles W. Ar- 
mour, DBizepräfidenten, und 2. E. 
Krauthoff, einen Beamten von Armour 
& &o., welche er heute im Superiorge- 
richt anhängig agmadht hat. Er verfi- 
&ert, dak die Verflagten ihm für feine 
taujend Anteiliyeine nur $40,848.74 
bezahlt hätten, während deren Wert 
weit größer jfei._ Im letzten Juli 
hatte Miles im Kreisgericht die Ge- 
nannten bereit3 auf Abrechnung ver- 
tagt. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
223685 
Kleine Anzeigen 
‚Wer Arbeitöfräfte verlangt, mer 


Arbeit jucht, mer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 


‚erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
— ”. = 


ER 


| ihr Gemölbe aemietet hätten. 


Sicherheitägewölbe gemietet. Von An- 
malt Anan von der „United Police“ 
ins Kreuzperhör genommen, gab er an, 
er habe Stine und Divyer nie zufam- 
men das Sicherheitsgewölbe betreten 
ſehen außer an dem Tag, an dem ſie 

Stine 
ſei ſeines Wiſſens nie allein dort ge— 
weſen, Auf die Frage Kommiſſär 
Flynns gab Zeuge an, Stine und 
Dwyer ſeien einmal mit ihrem Sicher— 
heitskaſten in ein Privatzimmer gegan— 
gen. 

William J. Hack von der Druckerei 
Had & Anderfon wurde über verfchie- 
dene Drudarbeiten befragt, die feine 
Firma für die „United Police” aus- 
geführt hat, fonnte aber nicht viel Auf: 
fchluß geben. -Er erinnerte fi, baß 
feine Firma Stimmzettel und andere 
Dinge für Abftimmungen der Vereini» 
gung gedrudt habe, fonnte jich aber der 
Einzelheiten nicht erinnern. 

Stellt Unterredung in Abrede. 
„ Der Polizift Patrid Domling, der 
den Zeugen ‘ohn R. Collins gefragt 
hatte, ob er feine $20 bereit3 „abgela- 
den“ habe, wurde als nächiter Zeune 
bernommen. Gr jtellte in Abrede, eine 
derartige Unterredung mit Collins ae- 
habt zu haben. Auf alle Fragen ant- 
mortete er prompt Nein und gab an, 
meder von Briefumfchlägen, Urabitim- 
mungen, einem Boliziftenausfhuh 
oder von Zahlungen von $20 an die 
„United Police“ gehört zu haben. 
ob ein gedächtnigftmwacher Sefreiär. 

Nachdem er verneint hatte, jemals 
€. 3. Dodd Geld gegeben zu haben, 
murbe der Zeuge entlaffen. Der frü- 
here Protofollfetretär Frant M. Me- 
Garthy folgte ihm auf dengeugenftand. 
Er ift ein Polizift und fett dem Jahr 
1909 Mitglied, der Vereinigung, Er 
war Protofolfetretär vor dem Jahr 
1911. Er gab zu, ing 


‚ nichts. 


daß die ng 
Druderei Had unb- 


Anderfon in der Höhe von’ $2350 be- 
twilligt worden fei, wußte aber angeb- 
lich nicht, wofür die Rechnung ausge- 
ftellt worden jet. 

Er iourde angewiejen, fie vorzule- 
gen. Bon anderen Rechnungen der 
Druderei wußte der Zeuge angeblid) 
Dagegen gab er zu, daß dem 
früheren Präjidenten der Vereinigung 
Willian %. Stine monatlich $200 ge: 
zahlt worden feien, und daß die Zah— 
lungen an Mitaliedsbeiträgen bedeu- 
tend zurüdgegangen feien. 

Matthev Gelan, Werfführer der 
Firma Had und Anderjon, machte An- 
gaben über Drudfachen, welche jeine 
| $iema W. %. Stine, dem 
| Bräfidenten der Vereinigung, geliefert 
| habe. Er gab an, daß die firma 
Stine Stimmzettel für Urabftimmun- 
gen und Abftimmungen über Randida- 
ten für politische Aemter geliefert habe. 


— — 9.  —— - 


PBarteilofe Siadiwahlen, 


| 
| — 


Seifina Rofenthal ſucht Hilfe der Partei 
führer zu erlangen. 
Ein Verfuch, alle Parteien und Yat- 
tionen der einzelnen Parteien für jo: 
fortige Annahme eines Gejetes für 
i parteilofe Stadtwahlen zu gewinnen, 
| wird am Samstag von Leffing Rojen- 
| thal, dem Präfiventen der Municipal 

Boters’ Leaque, gemacht werden. Ro- 

ienthal hat die Führer und befannteren 
| Vertreter fämmtlicher Parteien und 
| Faktionen auf Samstag . Mittag 2 
| a 


einem Gabelfrühjtüd im Hotel 


Salle geladen, bei dem der VBerjucd) ge= 


frühern | 


Tragiſcher Abfhluß. 


James Conway vom Gewerfichafts- 
ſekretär erſchoſſen. 


Handelte in Notwehr. 


Freer behauptet, von dem Opfer u. einem 
anderen Beamten der Gewerkſchaft tät⸗ 
lich angegriffen worden zu ſein. — Der 
Täter und Zeugen in Haft. 


Im Hauptquartier der United 
Steomfitters Fe Helpers Union im 
Zimmer Nr. 604 des Mortimergebäu— 
des, Nr. 164 W. Waſhington Blod., 
wurde heute Vormittag kurz vor zehn 
Uhr James Conway, ein Beamter der 
Gemwertihaft, von deren Sekretär 
Ihomas Freer, Nr. 4227 W. Madijon 
Str., niedergefhoffen und tötlich ver» 
mwundet. Das Opfer ftarb wenige Mi 
nuten fpäter während der Fahrt nad) 
dem Hojpital. 

SFreer wurde verhaftet. Joſeph U. 
Kane, Ihomas Xroing, Thos. Walfh 
und Xames X. once befinden fich in 
Zeugenhaft. 

Rechtfertigt ſich. 

Freer, der 40 Jahre alt iſt, gibt zu 
ſeiner Rechtfertigung an: „Ich unter— 
hielt mich in meinem Geſchäftszimmer 
mit einem meiner Freunde, Namens 
Harry MeGraw, als Joſeph Kane, 


die Abänderung der beſtehenden Wahl- dort vorſprachen und mich unter der 


geſetze und Einführung 
| Stadtwahlen zu erlanaen. 
|  && wird beabjidhtigt, 

freis auf dem Stimmzettel 
bezeichnung mittels Petitiongn zu 
| mwoninıen. Da die Neuerung bereit- 
| in der fommenden Stabtwahl am 1. 
April Anwendung finden fol, tit Etie 
drinaend geboten. Außerdemift zu: 
| Annahme der nötigen Abänderunge- 


.. - . C * | 
ınträge zum Wahlgejeg eine Zmelz | 
h E — ſie ſofort da ich von dem Ergebniß der Beam— 


drittelmehrheit nötig, 
mit dem Tag der Annahme in Rraft 


treten können. Die ganze Bewegung 


zielt darauf Hin, die Wiederwahl einer 
Anzahl republifanifcher Stadtväter zu 
fichern, die jich. bemährt haben, aber 
unter den beitehenden Berhältnifien 
faum cuf eine Wiederwahl rechnen 
fönnen. 

Bon befannteren Barteiführern ein- 
| geladen find Gouverneur €. F. Dunne, 
| yayor Harrifon, Roy D. Weit, der 
| Vorfigende ver republifanifchen jtaat- 
| lichen Barteileitung, Arthur W. 
| Charles von Carmi, jein demotratifcher 

Kollege, Harold 2. des und Charles 
E. Merriam als Vertreter der Yort- 
| Ichrittspartei und Andere. Oo fie ji 
| mit dem Plan einverftanden erklären 
| werden, muß bdabingeftellt bleiben. 
| Daß die Demokraten dafür zu haben 
| fein werden, gilt als zmeifelhaft, da 
| fie bei der Erbitterung zivifchen Repu= 
blitanern und Fortjchrittlern natürlich 
| für ihre Kandidaten nicht3 zu fürchten 
ı haben. Daß die republitaniichen Par: 
| teiführer fich für den Plan erklären 
| werden, ailt als zmeifelhaft, da fie 
bereits früher gegen die Abichaffung 
des Parteikreiſes bei Stadtwahlen 
Stellung genommen haben. Es wird 
erwartet, daß dieFührer derPartei ihre 
Anficht nicht ändern werden. Sie haben 
für die parteiloje Stadtwahl nicht viel 
‚ übrig, da fie darin eine Schwächung 
| der Partei fehen. Die Vorfämpfer der 
 Bewequng find die republifaniichen 
Stadtpäter und ihre Freunde, die ihre 
Wiederwahl fichern wollen. Daß die 
Hortfchrittspartet für den Plan ein- 
treten wird, ailt al3 ficher, da fie fich 
in ihrer Platform für parteilofeStadt- 
wahlen und Befeitigung der Parteien 
in rein örtlichen Fragen ausgefprochen 
bat. 


J 


Kritiſirt Cunneas Klageſchrift. 

Einen ſcharfen Angriff auf die Klage— 
ſchrift des Sozialiſten William A. 
Cunnea, der ſeine Wahl anficht, machte 
heute im Gerichtshof Kreisrichter Bald— 
wins der Anwalt Staatsanwalt 
Hoynes, Edgar B. Tolman. Er er— 
klärte, die Ausſtellungen, die Cunnea 
an der Wahl mache, ſeien nicht zu— 
reichend und zu unbeſtimmt, und das 
ganze Geſuch entſpreche den geſetzlichen 
Anforderungen nicht. Die Behaup— 
tung Cunneas, daß 15,000 Stimmen, 
die für ihn abgegeben worden ſeien, 
zugunſten anderer Kandidaten gezählt 
worden ſeien, ſei zu unbeſtimmt gehal⸗ 
ten. Er müſſe angeben, wieviel Stim— 
men für jeden der anderen Kandidaten 
gezählt worden ſeien, oder in welchen 
Wahlbezirken die angeblichen Schwin⸗ 
deleien verübt worden ſeien. 

.-- ———— 


Leichenfund. 


In „einem an Diverſey Partkway 
ſtehenden Güterwagen der Chicago, 
Milmaufee & St. Paulbahn murde 
heute Vormittag die Leiche des feit 
gejtern vermißten 72jährigen Georg 
Yrant, Nr. 1522 Meltofe Str., ge- 
funden und von der Polizei nach dem 
Beftattungsgefhäft Nr. 2838 Lincoln 
Ave. geihafft. Der betagte Mann tft 
mutmaßlich einem Herzleiven erlegen. 


parteilofer | Begründung, 


den Parteı= | wahl, 0 an 
abzu-⸗ Geſchäftsagenten und dieſer zu einem 
Dre : Yınrtei- I Bei tichaft 

standidaten ohne Parteı: Beamten ber Gewerkſchaft, e 
Kanrıen un Wan 9 | worden feten, erfuchten, ihnen eine Aı= 


meifung auf Webermweifung des von der 


entreißen verfuchte. Es gelang ihr da- | Brad 


ı 
| macht werben foll, ire Mithilfe für | Jim Conway und ein gewiffer Walfh 


daß zwei von ihnen, 
Kane und Conwah, in der Beamten- 
wahl, die Montag ftattfend, jener zum 


ernannt 


Gemerfihatt für ihre Geichäftgagen- 
ten angeichafften Kraftwagen auszu— 
itellen. 

Als ich ihnen bedeutete, daß ich die: 
jem Wunjche nicht entjprechen könne, 


tenmwah! amtlich noch nicht verftändig: 
jei,. murden jie wütend, beichimpften 
mich und ariffen mich tätlic an. Kane 
hatte mir fchon mehrere Hiebe verjeht, 
als auch) Conway in drohender Hal: 
tung auf mic; zutrat und nach jeiner 
Hüfteniafche ariff. In der Annahme, 
daß er einen Mevolver ziehen und 
mich niederiwiehen mollte, beeilte 1) 
mich, ihm zuborgufommen. 

„sn Notwehr habe ich von meinem 
Revolver Gebrauch gemacht. Sehen Sie 
mich an und überzeugen Sie ich, wie 
ich zugerichtet worden bin, und Gıe 
werden zugeben, daß ich mein Leben 
für gefährdet halten mußte.“ 

Er hat tatfächlich Verlegungen 
Kopf und an den Händen exTitten. 

Eonway war verheiratet und mohnte 
im Haufe Nr. 1244 W. Rando!ph Str. 
Die Leiche befindet fih im PBeitat- 
tungsaeichäft Nr. 58 Dit Randolph 
Straße. Ein Revolver wurde an der 
Leiche richt zefunden. 

In feindliche Laser aeipalten. 

Die Gemwertichaft Nr. 520 war jchon 
wiederholt in feindliche Lager aeipal- 
ten. Die?ehde mit anderenGemwertichaf- 
ten fand ihren Abjchluß mit Winzent 
AUltmans Ermordung und jpäter mit 
der des Wm. (Dutch) Gentleman. Bö 
fes Blut herrfchte auch im Verlaufe der 
legten Beamtenwahl, deren Ergebniß, 
bisher einwandafrei nicht hat ermittelt 
werden fünnen. 

Die früheren Beamten der Gemert- 
Ihaft waren: Ray Gallahan, Bräfi- 
dent; Jeremiah D’Leary, Vizepräſi— 
dent; 2. W. Gelbaugh, Sekretär; Tho— 
mas Freer, Finanzſekretär, und An— 
drew Huſſey, Schatzmeiſter. 

Kane und O'Leary waren als 
Kandidaten für das Amt des Ge— 
ſchäftsagenten im Felde, und Kane be— 
hauptet, über ſeinen Gegner geſiegt 
zu haben. Da kürzlich nun die Ge— 
werkſchaft beſchloſſen hatte, daß der 
Kraftwagen der Gewerkſchaft nur von 
deren Geſchaftsagenten benützt werden 
dürfte, pochte er auf fein vermeintliches 
Recht und verlangte, daß dieſer ihm 
überwieſen werde. Im Verhör ver— 
hielt er ſich ſtumm. Er weigerte ſich, 
irgend eine der an ihn gerichteten Fra— 
gen zu beantworten. 

Freer ‘verpollftändigte feine ur- 
Iprünglihe Wusfage dahingehend, 
daß Conmwan, Kane und Waljhb ihn 
gleichzeitia angegriffen, vom Gtuhle 
gezerrt, in einen Winfel geworfen und 
auf ihn losgedrofchen hätten, bis er in 
Zodesangft feinen Revolver z0g und 
Ihoß. Wer den eriten Hieb geführt, 
könne er nicht angeben. 

MWalfh ift angeblich fein Mitalied 
der Gewerkſchaft. Deteftivehäuptling 
Halpin und Koroner Hoffmann haben 
verſprochen, nicht eher zu raſten und 
zu ruhen, bis die Schuld an Conways 
Tod über jeden Zweifel erhaben feſt— 
geſtellt ſein werde. 

Koroner Hoffman hat den Inqueſt 
auf Morgen Vormittag um zehn Uhr 
anberaumt. 


am 


Dorläufig Faltgeitellt. 

Am 16. Dezember wurde Frau Nel- 
lie Diwens, auf dem Wege nad) ihrer 
Wohnung, Nr. 3254 Eottage Grove 
Abe,, begriffen, von einem Wegelagerer 
überfallen; -der. ihr die Handtasche zu 


Geftern Abend foll derfelbe Ha 
fie wieder verfolgt haben. 

Sie erreichte aber rechigeil 
Heim und mwecte den im jelben & 
wohnenden Detektive Daniel $ 


| von der Wache an Desplaines © 


Diefer fahte den Burjchen bar’ 
Tür ab und lochte ihn ein. J 

Er gibt jeine Adrefje ala Frederid 
M. Mintfer, Nr. 550 Aldine Square 
an und behauptet, der Dberfellmer Des: 
Bladitonehotel3 zu fein. Yrau Dmens 
bat ihn mit Beitimmtheit ala den Bi 
chen identifizirt, der fie um die Has 
tafche berauben mollte. Im Beitk des 
Häftlingg murden 15 Pfanbicheime 
und $14 in Baar gefunden. 


— 9° — 


Empörende Rohheit, 


Stau von Betrunfenen von einer Elefe 
trifben hinuntergeftoßen. —— 
Frau L. Olſon, Nt. 2220 W. 
roe Str., wurde geſtern Abend "Bo 
zwei Betrunfenen angeblich vorfäglich 
bon einer Madifon Str. = Eletrifchen 
hinuntergeftoßen. Die Frau mußte ii 
einer Ambulanz heimgefchafft werben 
Als der Täterfchaft verbächtig befimz 
den fich der 3Ojährige Elektriter MS 
Bradihaw, Nr. 2006 Haftings Straße 
und der 22jährige Dampfleitungseim: 
richter Matthem Kelly, Nr. 1308 & 
Honne Xne., in Haft. = 
An Dgden Une. fiel Heute früh bie 
30jährige Frau Nellie Boyle, Nr, 18I8 
Dgden Abe., von einer Mabifon Str: 
Elettrifchen auf das Pflafter Hinunten 
und erlitt außer einer Schulterberren 
fung Quetfchungen und Schrammen, 
Sie befindet fich in ihrer Wohnung ii 
ärztlicher Behandlung. Bi 
Beim Verjuche, an der Loomis Str 
fih auf eine öftlich fahrende Ban Bus 


| ten Str. - Eleftrifche zu ſchwingen, 


glitt aeitern Abend der 47jährige 
Schriftieger Hardy Lang aus, fiel au 
das Pflafter und erlitt außer einem 
Beinbruch innerlich Verlegungen. &x 
hat Aufnahme im Countyhofpital ge 
funden. J 
In Federal, Ill, wurden geſtern 
Nachmittag auf den Geleiſen der — 
cago, Milmautee & St. Baulbahn bie 
Ueberreite eines augenjcheinlih vom 
einem Zuge überfahrenen und zerftüdelz 
ten Mannes gefunden, der für einem 
gemwifien Louis Le Vere, Shermeruillen 
SU., gehalten wird. Sie befinbek ji 
in einem Beitattungsaefchäft in Sherz 
mervilfe. Dort wird aud) der Kordn 
jeines Amtes walten, 
en 
Italiener eritodhen. 


> 
" 


Der Schneider A. Chiaco tot anf der Dis 
cennes Road aufgefunden. 


An der Vincennes Road, zwiſch n 
der Dit 91. und Oft 92. Straße 
wurde heute Morgen der. 30jährige 
Italiener U. Chiato, ein Nr. 360 DE 
stenjington Ave. wohnender Schnei 
der, ermordet aufgefunden, Er hatiz 
fieben Stichwunden erhalten, Das 
blutige Meier und ein ungela= 
dener Nevolver lagen neben ber 
Leiche. Seine Uhr und Baarid 
war nicht entwendet imorben. DIE 
Bolizei mutmaßt, daß eine Rachelai 
der Schwarzhänder vorliegt. 4 

— — 


Fiel vom Wagen. 


Mit John Sifinger, 4815 R, Herz 
mitage Ape., in einem Wagen figend, 
ftürzte heute Nachmittag die Nähten 
Anna Brown, 6109 N. Paulina Sir} 
am Xroing Part Blod. und N. Claze 
Str. aus dem Wagen, als diefer auz 
dem Boulevard in die N. Clarf Sir 
einbog und mit den Rädern im Giras 
benbahngeleife ftedten blieb. Der Aug 
fchleuderte Frl. Bromn aufs Pflafterz 
fie erlitt jchmerzhafte Wunden — 
Gefiht und am Körper. 


im feine Freiheit. 


AR 
Franf Noonan, defjen Ausliefei 

wegen angeblicher Ermordung des De 
teftives Kohn ©. Gaffney in Nemark 
N. %., von der dortigen Polizei ges 
münfjcht wird, hat bei Richter Balbs 
min ein Habeas Corpus-Gejud) einge: 
reicht, das am Samijtag zur Verbands 
fung fommen foll. Noonan wurde am 
Dienftag hier verhaftet, er foll am 
Dezember in den Bahnanlagen nor 
Nemart Gaffney, der ihm umd Amel 
Andere beobachtete, niedergefchoffen 
haben. i 


Greifin an Ga8 erftidt, 


— — Saas 


Don ihrer Wirtin, Frau Elme 
Hill, 625 Dat Park Aoe., murbe heute 
Morgen die SSjährige Frau Caroline 
Green, die faft 50 Jahre in Dat dar! 
gewohnt hat, an Gas erftict im Beh 
gefunden. Einer der Gasbrenner mai 
geöffnet. Der Leuchter in dem Zimımeı 
it für Gas- und eleftrifches Licht ei 
gerichtet, und Frau Green hat vermuk 
ih aus Verfehen den Gashahn afae 
dreht, ala fie das eleftrifche icht ent: 
zünden wollte, und dann vergeffen, bei 
Hahn wieder zu fchließen. zer 

a —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar % 
und morgen, beute Abend etwas Täl I 
inftwärme etwa 22 Grad. Mäbig Tkazk 
wind. 2 

Illinois: Klar beute Abend und morgen. eu! 
Abend etwas älter. * BE 

Indiana: In Allgemeinen: Mar heute 
und morgen; fälter morgen. F 

Risfonfin: Klar beute , Abend ze? 
Heute Abend Tälter. ; 2 i 

In —V ſtellte ſich der 
dr aeftern Abend bis heute Mitt, 
Unends 5 Nhr 41 Grad, Rahis 
Morgens 6 Uhr 32 Grad, Mi 

rad. ° ya 





 meie Klara ruhig. 
einer reihen Dame in dem Gedanten 
— erzogen, fie dereinſt beerben zu ſollen, 
© und dann ftarb ſie, ohne ein Teſtament 
gemacht zu haben. 
E — 2— Jahre war ich zu der Er— 
= Wartung berechtigt, reich zu werden, 
> mb dann zeigte es fich plöglich, daß i 
= nichts mein eigen nennen durfte, als 
© was ich auf dem Leibe trug. Würben 
2 &ie das nicht ala Urfache zur Klage 
"gegen das Geichid gelten laſſen? 


F fütigte der Maler im Ione warmen 
Mitgefühls. 


TILAIUB 
HmmyoAHonvdons 
S5 umd 86 Amüge für Knaben 
— Berkauf für Freitag zu $3.65 


Eine vollitändige Räumung von allen an» 
gebrochenen Sortimenten und — 
tien, die vom Weihnadhgeihäft übrig find 


Anzüge für Knaben ©. 


N rzüse von jeder 
Mode in der Partie, aber 

nicht in jeder Größe — nur 
wenige von jeder Sorte, aber eine 
große Quantität in der Partie. 
Einige von dieſen haben zwei Paar 


Rnickers. 


Für Freitag offeriren 


wir dieſe angebrochenen Partien 


von 85.00 und 86.00 
Anzügen Eu 


83. 65 


Taufende von ı Knaben Blufen 


unter den SHerftellungsfoiten. 


Blaue 


und graue Ylanell-Bloujen mit hohen Kragen 


und „Collar Links“, 


$1.00 mert. 


65 Rreitag für die 
CAusmwail bon 
——— fürKnaben 

linge, einige we⸗ 
* beſchmutzt. angebr. 
Bartie, Die bis $2 ber= 
fauft wurde, Räium., 6öc 


ubenile Smeater 

Eoat3 für 1,2, 3 u. 

4 Jahre alte Kinder, bis 
$1.50 wert, jest 4öc. 


* 


Sturm-$tiefel für Knaben 


Größen bon 6 bis 16. 
Nicht eine davon ift weniger als 
Auswahl Freitag zu 


230 
tien von fließgefütt. Un⸗44 
terzeug für Knaben und AR :; 
Kinder, bi3 
Stüd verfauft, jest ge- 
räumt zu 23c. 


torm Rroof Muff: 
lers für Anaben, ın 
allen Karben, 
wert, geräumt zu 15c. 


ASc 


Freitag für an- 
gebrodyene Par⸗ 


zu 75c das 


bis 35c 


Main 
Floor 


Der beſte Schuh in der Welt für geſunde, kräftige Knaben. 
Mit viscoliged Sohlen und geölten Operteilen. 


Größen | 9 
bis 13 


Am ein Heim. 


Homan von D. Gerard, 
en ne 
Genehmigte Uebertragung von 4. GeifeL 


(36. Yortfegung.) 
„Sie mögen felbft enticheiben, ob ich 
dazu berechtigt bin oder nicht,“ entgeg= 
„Ich wurde von 


Bis zu meinem 


O doch, das will ich meinen,“ be— 


Klara bedachte ſich einen Augenblick, 


= um dann nad) einiger Ueberwindung 


* fortzufahren: „Urjprünglic hatte ich 
= ja allerdings nicht auf eine glänzende 


funft zu rechnen, da mein Vater 
irkusreiler war.“ 


Klara beobachtete verſtohlen den Ge— 


ſhlsausdruch ihres Gefährten, aber die 
e Eröffnung jchien nicht den geringſten 
indxuchauf ihn zu machen, und nach 
zem Schweigen frug er ſanft:, 
verloren Ihre Eltern demnach frũh⸗ 


‚Sie 


Jawohl, und auf furchtbare Art.“ 
Darauf erzählte das junge Mädchen 


dem Maler kurz, wie alles gefommen 
"War. Er hörte ihm fchmweigend, aber 


hi erariffen, zu, und dann frug 
er nahdentlich: 


—* 
LIU 


—— 


Demnach ſtehen Sie ganz allein in 


So iſt es,“ beſtätigte Klara. „Ich 
befihe gat leine Verwandten, und die 
einzige Freundin, die ich habe, it e3 
erit geworben, ſeitdem Länder 
Find Meere zwifchen uns liegen.“ 


© der Welt?“ 


eG... vermutlic ift das jenes 


mlein Pohl, an welches Sie jo häu= 
fhreiben, Mit Wood?“ 
„0,“ nidte Klara, etwas erftaunt, 
Mr. Aitman fih überhaupt um 
en Briefverfehr kümmerte... 
Am nähen Tage hatte fie abermals 
beit, zu erjiaunen. Mrs. Aik— 
m war in Zorn geraten, a3 bei ihr 
felten war, und in ihrer Heftig= 
fit perjegie fie Klara eine jchallende 
ige. Dergleichen mar allerdings 
on Hfter geichehen, aber noch niemals 
Gegenwart ihres Sohnes. Er ftand 


in der Nähe, und Klara fah ihm mit 


ten Geficht auf feine Mutter 
Mürzen, dann aber nahm er fich zu= 
en, und fih auf die Lippen bei- 

, blieb er neben dem jungen Mäbd- 


| m Refen. 
Sie lächelte ihm ermutigend zu und 


te Teile: „Es bat nichts zu fa= 


Das ideale 


Verdanungs⸗Starlungemittel. 


— & 3.50 | 


us, 33.506 $4- 


su 


gen!“ „ Aber feine Augen hafteten mit 
tiefer Beihämung auf Klaras roter 

ade, mährend er ftodend fagte: 
„Bitte, verzeihen Sie ihr... fie weiß 
nicht, maß fte tut und...” 

„Mr. Aitman, ich meiß alles, was 
Sie zu ihrer Entiehuldigung eima 
fagen fönnen,- und eigentlich müßte 
man foger froh fein, dat Mrs. Ait- 
man in diejer Weiſe ausfällig gewor— 
den ilt; denn daraus läßt fich Jchließen, 
daß fie von ihrer Krankheit wieder 
völlig hergeftellt ift.“ 

„Muß ih aus Xhren Worten ent- 
nehmen, daß... biefes Vorfommniß 
fih fchon ... öfter ereignet hat?“ ftam= 
melte Aitman bedrückt. 

„Mitunter allerdings, aber Sie 
wiſſen doch, daß man mit Kranken 
nicht rechnen darf, Mr. Aikman,“ ant⸗ 
wortete Klara jetzt ruhig. 


Allein der Maler achtete nicht auf | ı 


die Beihmwichtigung des jungen Mäb: | 
cheng. Er erfaßte ihre Hand und mur= | 
melte beftig: „Und Gie haben bies | 
alles und vielleiht noch mehr ftill- 
fchweigend ertragen, Mik Wood? Wie 
fol ich Jhnen das jemals genügend | 
danten? 
Ihre aufopfernde Pflege und Sorgfalt 
meine arme Mutter die jchmwere Kranf- 
heit nicht überjtanden hätte!“ 

Der Blid, der diefe Worte begleitete, 
mar fo warm und innig, daß Klara in 
Verwirrung geriet. 


Eigentlich hätte Klara Wood nad) 
ihren bisher befundeten Anfichten doch 
Befriedigung darüber empfinden 
müffen, den Maler endlih marm 
werden zu feben. Allein ftatt beflen 
ftieg ein Gefühl der Beihäamung in 
ihr auf. Sie veracdhtete fih in diefem 
Augenblid wegen der Pläne, die fie ge- 
heat hatte, und Bedn Sharp hätte 
wohl mohl kaum Freude an ihrer 
Schülerin gehabt, die, anftatt die Ge- 
legenheit auszunugen, ihre Hand hajtig 
bem Maler entzog und and Lager ihrer 
Prlegebefohlenen eilte. 


XVI. Kapitel. 


Klara hatte nun, da Mr3. Ailman 
völlig genelen war, auf Anordnung 
bes Arztes ihre täglichen Spaziergänge 
wieder aufgenommen. Aber fie begab 
ih am Nachmittag diefes Tages nicht 
an die Küfte, die fie mit Vorliebe auf- 
Tuchte, fondern fie befuchte Mr. Laing. 
Sie bedurfte eines Menichen, um fi 
auszuſprechen. Vielleicht genügte es 
auch ſchon, wenn ſie nur mit dem 
alten Maler zuſammen war. Ihre in 
ber lebten Zeit ftet3 mechfelnde Stim- 
mung ließ fie münfchen, ihren eigenen 
Gedanken auf ein MWeilchen entfliehen 
zu fönnen. 

Als fie die Iuftige Begrüßung des 
alten Malers vernahm, fühlte fie fich 
ſchon erheitert. 


Mr. Laing hiel dem jungen Mäd⸗ 
chen triumphirend ein großes Stück 
rohen Ochſenfleiſches entgegen und 
fragte eifrig: „Haben Sie je ein ſchö— 
neres Rot geſehen, Miß Wood? Bevor 
Mrs. Rinny biefen Braten in bie 
Pfanne legt, werde ich ihn mit meinem 
Pinfel verewigen. Er wird fi in 
meinen „Fleiſchſerien“ herrlich aus⸗ 
nehmen.“ 

Laing malte nämlich ſteis Serien 
— in ſeinen Zimmern hingen Krab⸗ 
benſerien“, „Fiſchſerien“ und unter 
Anderem ſogar eine Serie alter 

Er hatte Klara ſchon öfter | 


| 


Meih ich Do, daß ohne | 


nes Pinfels nicht wäre; auch 
heute würde er mie m eine 
Abhandlung an * zu malenden Rin⸗ 
derbraten geknüpft haben, wenn das 
junge Mädchen ihm nicht ins Wort ge⸗ 
| fallen märe. 

„Mr. Laing,“ begann fie ohne mei- 
tere Vorrebe, „ich bin heute hierher ge- 
fommen, um Sie etiwad zu fragen. 
Sie fagten mir feinerzeit,” bie Ber: 
gehen gegen die Liebe jeien die häufig- 
ften und jchlimmften, und e8 feien bie 
Frauen in diefem Punfte verantwort- 
licher al3 die Männer. Möchten Sie 
mir YhreDarlegung, die ich nicht völlig 
begriff, nicht vielleicht näher erklären?“ 

Zaing blidte Klara, die weit mehr 
erregt ausjah, als fie felbft mußte, 
aufmerffam an, dann fnurrte er nach= 
bentlich, und fchliehlich gemann er es 
über fich, das Stüd Fleifch, welches er 
auf eine echte alte Sevresplatte gelegt 
hatte, entſchloſſen beiſeite zu ſchleben. 
Er ging an ſeinen Bücherſchrank, ent⸗ 
nahm ihm ein Buch und fragte, indem 
er ſich neben das junge Mädchen ſetzte: 
„Sie leſen ja wahrſcheinlich fran— 
zöſiſch?“ 

„Gewiß,“ nickte Klara erſtaunt. 
„Schön, ſo nehmen Sie dieſes Buch 
mit nach Hauſe und leſen Sie es. 
Michelet wird Ihnen die Sache beſſer 
erklären, als ich's vermöchte. Es gibt 
allerdings Leute, die behaupten, er 
hätte mancherlei Unſinn in bezug auf 
die Frauen geſchrieben, aber meine 
Marie hat ihn ſehr verehrt, und ſo 
lernte auch ich ihn ſchätzen. Hören Sie 
zum Beiſpiel, wie er hier über die 
Frauen ſchreibt: Ihre Beſtimmung 
bringt's mit ſich, daß, je höher ſie in 
poetiſcher wie religiöſer Hinſicht ſtehen, 
ſie auch im gewöhnlichen Alltagsleben 
weit nützlicher und ſegensreicher wir— 
ken.“ Dann hier: „Die Frau iſt des 
Mannes Sonntag. Sie iſt ihm nicht 
nur Ruhe, ſondern auch Freude. Sie 
iſt ihm das Salz des Lebens, welches 
ihm erſt dieſes Leben lebenswert macht. 
Sonntag iſt Freude, Freiheit, Feſtzeit; 
ſie iſt der beſſere Teil ſeiner Seele, je— 
denfalls der heiligere. Iſt ſie ihm das 
Viertel, das Drittel oder die Hälfte 
des Lebens? Nein, ſie iſt ihm das 
Ganze!“ 

Der alte Maler klappte das Buch zu. 
„Die Auffaffung mag ja etwas fran- 
zöftfch fein, aber im Großen und Gan- 
zen kann man ihr zuftimmen. Ich 
glaube, Michelet wird Jhneft meine 
ung bon neulich verſtändlich ma⸗ 

en 

Klara aber ſchüttelte ungläubig den 
Kopf. „Ich glaube faſt, ich gehöre zu 
denen, die nicht mit ihm einverſtanden 
ſind,“ meinte ſie dann zaghaft. „Ich 
finde es ſehr unbehaglich, gleichſam auf 
einen Altar erhoben zu werden, von 
deſſen Höhe man kaum herabblicken 
kann, ohne ſchwindelig zu werden. 
Man ſteckt uns ein viel zu erhabenes 
Ziel, und wenn wir's nicht erreichen, 
werden wir bitter getadelt.“ 

„Wer ein echtes, reines Frauenherz 
in ſich trägt, wird dies hohe Ziel ſtets 
erreichen. Zudem kommt jeder Mann, 
felbft der rohefte, wenn-er zuerſt ins 
Leben tritt, der Frau mit unbemwußt 
günftigen Vorurteilen entgegen. Hat 
doch jeder eine Mutter, vielleicht auch 
eine Schweiter, ober font ein meib- 
liches Wefen gehabt oder gefannt, das 
ihm in den kleinen Leiden bes Kindes— 
alters Troft und Veiftand wat, deffen 
Herz dem feinen warm entgegenfchlug 
nd beifen janfte Geficht3züge vielleicht 
einen Schimmer von Poefie über fein 
ı Xeben gegoffen haben. Um biefer Er- 
innerung mwillen verehrt der Mann alle 
anderen Frauen, und nad) ihrem Bilde 
geftaltet er fein deal. Nur mehe der 
rau, die ihm dies ‘deal zerftört!“ 

Klara hatte den Worten des alten 
Herrn aufmerffam gelaufht. Sekt 
aber fagte fie fopffchüttelnd: „Ich muß 
auf meinem Ausfpruch beharren. ch 
beaehre ein niebrigeres Piedeftal; es 
bedrücdt mich, menn man erwartet, ich 
mwerbe eine Heilige fein.“ 

„Wir verlangen feine Heiligen, wir 
verlangen nur Frauen. Mögen fie 
Tonft fein mie fie wollen — find mir 
jelbft doch nicht ander3 und nicht beffer 
— nur follen fie nicht gegen die Liebe 
handeln.“ 

„Sibt’3 einen Katechismus, in wi 
chem diefe befonderen Sünden verzeich- 
net ftehen?“ fragte Klara mit leifem 
Spott. 

„Das mill ich meinen, fogar mehr 
ala einen, wenn auch feinen gebrud- 
ten.” 

„Und was fteht zu oberft auf biefer 
Lifte?“ 

„Bor allem der Stolz, fodann das 
Miktrauen und noch über diefen beiden 


Haltet —* Auſterole 
auſe. 


Jede mr J Zopf Mut erale 
aur Sand haben. 

Mufterale ft eine reine meike Calbe, 
melde an Stelle be3 alten Senfpflafters tritt, 
und zieht leine Blafen. 

Kein Pflafter ift nötig, reibt e8 einfach ein — 
und die Ehhmerzen find berichwunben, 

€3 ift die fchnellfte Linderung bei mehen 
Hals, Bronditis, Mandel-Unfhwellung, Bräune, 
fteifem Hals, Afthma, Neuralgie, Kopfweh, 
Blutandrang, Rippenfell-Entzünbung, Rheuma⸗ 
tismus, Hegenihuß, Ehmerzen unb Bein im 
Seceug oder den Gelenken, Verrenkungen, wehe 
Musleln, Braufhen, roftbeulen, erfrorene 
Füße, Erlältungen in ber Bruft (e3 verhindert 
Lungen-Entzündbung). 8 gibt nit befferes 
als MuifterolLe für bräuneleidende Kinder. 

Bei Eurem Upotheler in 25c und 50c Zöpfen 
und fpeziell große Hofpitaltöpfe au $2,50, Vers 
auft überall in Apothelen. Nehmt lein Erſatz⸗ 
mittel. Wenn Euer Apotbeler e&8 Eu nicht Lies 
fern Tann, fhidt 25c oden50c an die Mufterole 
Gompand, Elebeland, DO. und wir ſchiden Euch 
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Miste Tl 1; 


— 
lange Sa mr der Frau —— bedeutet 


Dies 1 Schändung des edelſten Ge—⸗ 
fühle. Ein fo zartes Pflänachen, wie 
die Liebe, verträgt durchaus feine ge- 
iniſchten Beweggründe. Michelets 
kleine Erzählung: „Das Orangen⸗ 
bäumchen“, wird Ahnen befier, ala 
ich’8 vermöchte, erklären, ma3 Gie 
=> wollen. Nehmen Sie fih das 

Buch mit nah Haufe undr ra" Sie's 
aufmerffam. ch jelbit.. 


Ein träftiges Pochen an der Türe 
unterbrach den Redefluß des alten 
Mannes. Gleich darauf erſchien Mrs. 
Rinny und verlangte ſehr nachdrück— 
lich das Stück Fleiſch. Während Laing 
mit der Haushälterin ſtritt, erhob ſich 
Klara. Sie fühlte das Bedürfniß, 
allein zu ſein und das Gehörte in ſich 
zu verarbeiten; hatten doch die Worte 
des alten Mannes eine wunde Stelle 
in ihrem Innern berührt. 


Als dann Mrs. Rinny ſich ohne das 
Fleiſch zurückziehen mußte, ſahen deren 
Wangen purpurrot aus, kaum weniger 
rot als das heiß umſtrittene „Modell“ 
Mr. Laings. 

Dieſer blickte Klara, die ſich haſtig 
verabſchiedete, ſcharf ins Geſicht. Dann 
ſagte er in ſanftem, faſt väterlichem 
Ton: „Sorgen Sie ſich nicht; ſo lange 
man ehrlich und offen vorgeht, iſt 
ſtets alles, wie's ſein ſoll, und ich 
wette alle meine Bilder darauf, daß 
Sie, liebes Kind, ehrlich ſind.“ 

Klara murmelte einen halberſtickten 
Dank, und ihre Wangen brannten in 
heißer Scham, als ſie das Haus ver— 
ließ. 

„Solange man ehrlich und offen 
tft,“ wiederholte ſie kummervoll die 
Worte des alten Herrn. „O, was 
gäbe ich darum, dies von mir ſagen zu 
fönnen ...“ 

* * * 


Faſt verſtört langte Klaxa wieder 
im Seeſchlößchen an, und nur wie von 
ſelbſt erfüllte ſie ihre verſchiedenen 
Pflichten. 

Endlih war e3 Schlafenzzeit, unk 
da3 junge Mädchen konnte fein Zim- 
mer auffuchen. Aber anftatt zu Bett 
zu geben, ftudirte Klara Michelet und 
jeine fleine Erzählung vom Drangen= 
baum, in der er berichtet, wie eine 
Allee diefer Bäume, obgleich fie mit 
aller Sorafalt gepflegt wurde, allmäh- 
li Tränfelte und jchliehlich einging, 
ohne daß der Gärtner es fich zu er- 
tlären vermochte. Zu beiden Seiten 
der Allee liefen jchmale Erbbeerbeete. 
Niemand hatte e8 für möglich gehal- 
ten, daß die Würzelchen diefer Pflan- 
zen den Drangenbäumen Kraft und 
Leben entzogen, und®doch war dem jo. 

„Der Drangenbaum“, jchlog Michelet 
feine Parabel, „muß allein jtehen, 
wenn er gedeihen fol, Mit der Liebe 
ift e3 nicht anders. Auch fie bedarf 
eine durchaus reinen Bodens; kein 
noch ſo kleines Würzelchen einer an— 
deren, niedrigeren Empfindung darf 
in ihre Nähe fommen.“ 
Klara ding diefe Nacht nicht zu 
Bett. Sie las meiter in Michelet und 
fand, daß diefes Buch ihr meit mich: 
tigere und mürbigere Geiten der 
Hrauenfrage enthüllte, ala e3 feiner- 
zeit Bedy Sharp getan Hatte. Und 
noch vor Tagesanbruch fette fie fi an 
ihren Schreibtifh — fie mußte die Ge- 
danken und Empfindungen, die das 
Geipräh mit Mr. Laing fomohl ala 
aud das Lejen von Michelets Buch in 
ihr angeregt hatten, ihrer Vertrauten 
und einzigen Freundin mitteilen. Nur 
ein Yrauenherz vermochte fie völlig zu 
berftehen, und Klara fühlte, daß Fräu- 
lein Pohl bei allen ihren Schrullen und 
Sonberbarfeiten im Grunde doch eine 
echte Frau mar. 

©» fchrieb fie mit fliegender Tyeber: 
„Liebes Fräulein Pohl! 

E3 hilft nichts: heute muß ich mich 
ausſprechen, wie ich's Ihnen ˖ ſeinerzeit 
in Ausſicht ſtellte, und ich weiß, daß 
Sie mich verſtehen werden. Alſo ohne 
weitere Vorrede: Sie hatten recht mit 
ihrer Vermutung, es war die Abſicht, 
Mr. Aikman zu heiraten — oder rich— 
tiger, ihn dazu zu bringen, mich zur 
Frau zu nehmen — bie mich hierher 
führte, 

Anfänglich ſchien die Sache ziemlich 
ausſichtslos, in der letzten Zeit hat ſich 
dies geändert, und nun müßte ich mich 
eigentlich freuen, während ich mich jetzi 
unglücklich und von Bedenken gequält 
fühle. Ich weiß, daß Sie allem, was 
die Heiratsfrage ſtreift, mit mileidi⸗ 
gem Lächeln gegenüberſtehen, aber ich 
weiß auch, daß Sie mich lieb haben, 
And daß Sie meine Ausſprache mit 
liebevoller Nachſicht aufnehmen wer⸗ 
den, und mehr verlange ich ja nicht. 

Als ich hierher kam und die Ver— 
hältniſſe prüfte, ſchien alles ſo klar und 
einfach, und nun iſt es ſo verworren 
und ſchwierig geworden. Es war an— 
fänglich etwa ſo, als wenn man in ein 
feichtes, flaches Gewäſſer ſteigt, und 
dann führt jeder weitere Schritt tiefer 
hinein, bis einem zuletzt der Grund 
unter den Füßen ſchwindet. Es dit 
mir längft lar geworden, daß ich ein 
Unrecht beging, indem ich e3 darauf 
anlegte, einen Mann zu heiraten, ein- 
zig und allein, weil mir diefe Verbin- 
dung wünſchenswert erſchien und der 
Mann an ſich mir nicht zuwider war 
— denn perſönlich fand ich ihn von 
vornherein annehmbar. Alles, was 
mir damals genügend erſchien, meine 
Hanblungsmeife zu rechtfertigen, ift e3 
längft nicht mehr. ch kann nicht ver> 
geflen,"bak ich mich mit Lift hier ein- 
ſchlich, um den Hausherrn an mich zu 
feſſeln, und daß meine Aufmerkſam⸗ 


leit zuerſt auf ihn gelenkt wurde, als 


ich erfuhr, er fei eine fogenannte „aute 
Partie" wie 28 in ber Gefellichafts- 


"Die jugendtine use: * 
Im erſten Septemberbeft des Kunft- 
mwarts fchreibt Karl Spitteler: Unter 
den mannigfachen Urfachen bes Unbe- 
hagen3 (man darf mitunter-aud) jagen 
des Unglüds) der Schuljugend cheint 
mir die mwichtigfte die, daß bie Natur 
fih nicht um die Erlaffe der” Erzie: 
hungsbehörden kümmert. Die Natur 
ift durch und dur unpädagogiſch. 
Gerade dann, wenn fich’3 darum han 
delt, fih mit Anfpannung aller Kräfte 
einzig um das Maturitätseramen zu 
bemühen, beginnt fie im Körper des 
Jungen Unordnung zu ftiften. Mert- 
würdige Veränderungen gefchehen, die 
den Patienten in Erftaunen verjegen, 
ihn beunrubigen, ja ängitigen, und bie 
eine jo mächtige Stimme |predhen, daß 
ed rein unmöglich wird, fie nicht zu 
vernehmen. Und diefe Stimme mil 
genau das Gegenteil von dem, was bie 
Zucht der Menfchen heifcht. Sieb 
fommt zu der Unruhe, der Angft 
der Kampf, der fehmwierige, peinliche, 
täglich erneute Kampf gegen fich jelbit, 
das heiht gegen die Gebote der Natur. 
Geh, mein Junge, und ftudir’ Iateini- 
Ihe Grammatif und Trigonometrie in 
diefer Stimmung! Bon diefem jchwe- 
ren Kampf, anftatt ihn mit Freundes: 
troft und Freundesrat zu erleichtern, 
hat fich die menfchliche Gefellfchaft das 
Mort gegeben, nichts zu miljfen und 
nicht3 zu ahnen, obfchon ihn jeder ein- 
zelne feinerzeit jelbft durchgemacht Hat. 
Die fogenannte körperliche Entwidlung 
ijt für die meiften Schulen einfach nicht 
da. Mas jpielt fie dagegen in ber 
Wirklichkeit für eine gewaltige Rolle! 
Alle die rätjelhaften Melandholien und 
ein großer Teil der unerklärten Schü- 
lerfelbjtmorde ftammen von ihr. Und 
zwar muß ber Zeitpuntt, mo die Ent- 
widlungsunrube beginnt, viel früher 
angejegt werben, al3 man gewöhnlich 
meint; die Schüler find immer viel äl- 
ter, al3 man glaubt, und im viel frü- 
berem Alter Vollmenfchen, ala bie 
Theorie annimmt. Mit der förper- 
Iihen Gärung geht eine feelifche im 
Verein. Sonderbare Seelenphänomene, 
Sraltationen, Größenvelleitäten, Zau- 


nen, tiefe Berftimmungen neben troßi- 


gem aan ihaffen ein 
neues Jh, das fich von dem alten Ach 
verfchieden fühlt und das nicht meik, 
mo aus und wohin; aber ed muß un- 
bedingt irgendwo hinaus, denn das 
gegenwärtige Gefühl ift ein fo unzu- 
friedenes, verzmeifeltes, krankhaftes, 
daß e3 in diefem Zuftande unleiblich 
auszuhalten it. Yebt geh und ftubir 
Irigonometrie und griehifche Gram- 
matit! Auch diefer Seelenzuftand wird 
bon der Schule meijt einfach ignorirt, 
und ivo er fi unnüß macht (und er 
macht ſich unnütz z. B. durch Groß— 
hanſerei, dramatiſchen und lyriſchen 
Unfug uſw.), grob zurückgewieſen oder 
gar verſpottet. Wenn mir etwas in 
der Seele zuwider iſt, ſo iſt es das 
Spotten über die „unreifen“ Jugend— 
pläne, Jugendgedichte, Jugendliebe— 
leien der Primaner, Sekundaner und 
Tertianer. Was hat denn eine Nation 
Beſſeres als Primaner und Sekunda— 
ner? Und wie wären wir alle gewor— 
den ohne unſere unreifen Pläne, ohne 
unſeren lächerlichen Größenwahn von 
damals? Was mir.find, mas wir etwa 
geleiftet Haben, "verdanten wir nicht 
unferen Univerfitätzjahren, denen ber= 
danken wir höchitens unfer Willen, 
noch meniger unjeren Mannesjahren, 
die ernten bloß, was wir in der Yu- 
gend fäten — alles, wd3 wir find und 
fönnen, fehulden wir ber verfpotteten 


| Gymnafiaftenzeit; dort, mitten in ber 


für ung fo unleiblichen, für andere fo 
miderwärtigen Gärung teimte unjere 
Perfönlichkeit; und wenn man feelifche 
Werte abwägen fünnte, jo würde fi 
möglicherweife herausftellen, daß mir 
als vielgefcholtene Primaner mwertvol- 
ler, das heißt edler, reiner, felbftlofer 
maren, al3 mwir jegt find, da gan und 
ehrt und rühmt. Wo hinaus Mt mir? 
Ichreit die nach Taten, nad Leiftungen, 
nah Ruhm dürftende Seele des mann- 
baren Jungen, und fchreit e8 fehon im 
Techzehnten oder gar im fünfzehnten 
Lebenzjahr. Nicht nad) dem Maturi- 
tätseramen fchreit fie, wahrlich nicht, 
nach dem fchreien bloß die Erzieher, 
fondern nach etwas viel Befferem, viel 
MWichtigerem, nah dem zukünftigen 
Ich, das dem merbenden Menfchlein 
feine Dafeinsberechtigung, feine innere 
Rube, fein Anfehen unter den Mit- 
menjhen erobere. Am fehlimmiten 
find in der Gärungsgeit diejenigen Na- 
turen mit der Schule daran, aus denen 
fpäter etma3 Befonderes, etwas Nam: 
haftes wird, vor allem die Phantafie- 
menfchen, die künftigen Dichter und 
Künjtler. ch mill verfuchen,; ob es 
mir gelingt, etwas Jingemein Wich- 
tige, das nicht wichtig genug aufge- 
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„Bingo“ bringt fofortige Linderung, 
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Meelle Belswaaren 


Dritter Floor, State Straße. 
225 Hudion Seal Coat, Gr. 40, $175 
'$195 —* Seal Coat, Gr. 36, 8150 
8125 Ponh Coats, 84 und 36, au $95 
X — * Coats, alle * 2. 


sioD — 38 Near Seal Coat, Rae⸗ 


0 
855 rn Puff ertr. fein. Fell $67.50 
on Ba Muff, 10 Felle, beite zei 


tät, 

$150 Proieftin, lange Shawl a 

u grober Kiffen Muff.. $12 
ze. Marder 54 5 


elle, 
K Bere: Muff und Scarfs * 
paſſend, zu $19.7 
$22.50 angebrochene 
Muffs und Scarfs 
$16.50 einzelne Scarfs u.Muffs3 12, 
$12.50 Mandurian Wolf Scarf ind 
N ET TT 9,75 
$7.50 eingeine Partie von Eoney 3 
Manchurian Wolf Coats....... 4.95 
— — — — — — ——— 


Coats j. Mãdchen 


Dritter Floor) Adams Straße. 
7.95 RindersGoat3, Cdd3 u.Ends 3.90 
- 75 Odds u. Ends in —— 


335 Blnfh Eoats, Odd3 u. Ends 9.95 
Tr og” NRegensCapes für => 


88. 15 obs und End3 bon *8 
Waſchkleidern 1.9 


Coats f. Damen 


Dritter Floor, State Straße. 
Bis $50 Velvet u. Abend-Coats, 19.75 
924.75 Damen⸗ — Miſſes⸗ * 
Odds und Ends, 3 14.7 
$20 Damen und Hrifies-Gonis, Odds 
und Ends, zu 10.75 
$15. — Sohn) Eoat3 fiir Damen und 


Mi 6 
$15 Ylfe und Juniors⸗Coats, Odds 
und Ends, zu 8.90 


$6 a für Damen unb *7 


Wailts j. Damen 


Dritter Floor, State Straße. 
$1 Mannifh u. geicneid. Shirt. .59e 
82.00 Geiſha geſchneiderte Maiits, 
Odd8 und Ends 
$3.00 fanch Lingerie und gejchneiderte 
BESBE, Ehren air jsesanenense 75 
85. 00 Seide und Meſſaline Baifts, 
Ddd8 und EnbE........oanrcc. 2.75 


Partien u 
16. 5 


Taſchentücher 


Eriter Floor, Sfate Etraße. 
1216c hohigel leinene und feine Laton 
Männer: Tajchentücher, regul. 12%2c 
Werte, das Stüd 


15c MännersTafchentücher, rein Jriſh 
Leinen hohlgejäumt, fotvie Jap. Seide 
u. eine Odd Partie von Seinen und 
Seide u. Leinen Initialen, jed. 1234e 


2dc Männer-Tajchentücher, reine —* 
leinene, einige feine Jap. Seide für 
Männer, jchlichte u. Yancies, Totwie 
eine Partie von einzelnen *—— 
das Stück zu 9% 


100 bi! 2d5c Srinder-Tafcheutücher, = 
Arten Noveltn Bores, einjdl. Leinen 
u. baummollene Nnitialen, angebrodh. 
Bartien, au 1% Breis..5e bis 1214c 
10c und 12%c Damen-Tafchentücher, 
eine Ede Hand n. Madeira Xriih bes 
ſtickt,. Swiß Scallops und hohlgefaumt 
—Jriſh Leinen Initialen, — 
Partien, Spitzenrand, das Stuck.. 

15c Damen: Tafeientüdier, Spiencand, 
feine Stiderei Scallops u. Hohlfaum 
Nänder, Majichine und eine Ede Hand 
Effekte, Leinen-beſtickt ete 8% 
25c Damen-Tajchentücher, Arifh fheer 
Leinen Ccalloped und Edeen beitidt, 
bohlgejäumt, da3 Stüd 15 
3öc md 25c Fancie, einjchl. Hands. 
Maſchinen-bejtickt, reines Iriſh Lei⸗ 
nen, Swiß Seallops, Venice ehe 


das Stück 
50 Damen = Tafchentücher, sehen 
banbbeitidt, Prince Koint Venice, 
Jriſh und Plauen Sritzen. ein präch⸗ 
tiges Sortiment, einſchl. Odd Initia⸗ 
len u. ſchlicht leinene, d. Stud“ dõe 
Extra feine Damen Tajchentücher, in 
prächtigen © pißen, Stidereien etc., 
twunderhübfche Auswahl, wert bis u 


1.00; zum Verfauf, da3 Etüd.. 
Seinen, Weihwaaren 
Zweiter Floor, State Straße 
Handtücher, prächtige Show u. Serpice 
Handtücher, hohlgei., Scalloped u. bes 
franit, beichränite Anzahl, mährend 
der Feiertage, wert 39c bis $1.69, 
um Berfauf zu 39e biß.......... 95er 
Weißwaaren I Waijt3, import. rang 
Waaren, beichranfte Quantität, re 

Preiie bis 32.25; zum Verkauf.. 
Weißwaaren für Waiſts, Domeitic 
brifat, mt. 15c, 19e und 2öc...... Oe 
Fanch Leinen, beſchmutzt u. zerknittert. 
wert bis 81. 00, zu 49c 
Beſchmutzte, hohlgeſäumte u. Scalloped 
Dinner u. Lunch Clothe, 45%X45 Boll 


bi3 3 Nds. Tang, alle befhmust, wert 
bi3 54.98, zum Verkauf zu..... 2.98 


Rauft Eure Tammtlihen Groceries hier 


Siebenter Floor 


Old Faſhion Ja- 
pan Tee; regulär 
500 ba5 Rund — 
3 Bid. 


ter Zuder; nur 20 
Pd. jed. Kun⸗ 
den, dds 

Pfund. .... 


Feiner granulirx⸗ | 


| 


Gorn, fanch nenes | Kanch Del-Sardinen 
Sugar, eytra — 
fein, m * 10€ Büdfe... 

fanch er- | 


Maconagies aa 
ira he Ear⸗ we 
In June, Büchfe 1 be ; m: 2 5c 


Spargeln, fanch Ta —— Battle: fc 


liforniſche e alt, 

—— regul. 

rt Sie r 35c > | 25c Ba 14c | Pre 
Sanch grüne Lima- [2 

c 6 Senie — Bc 

Monard fortirte | 

Präferven— yon: | ded, 
ee [ihr 
Son Dliben; fali- | F gedörrte, 

jornif * u zegu- Pf nd 

är 55c Quart⸗ 

Büchle für 43c 


Käfe; fanch Voll- 
zabet Rem 


Dorf, Pfb.. 250e 


130. 


10c 


aliput Steaf —, 


auf, Order, 

Räfe: fanch impor: 13€ 
tirter Roque- Te 
fort, PBfund.... 


D 
Columbia River⸗ * 

Hickory Nüſſe: fanch 1 1 es 
neue Shell» 


lads; auf 
u Prd.. 
ce Hort Flun⸗ | 
barf, Bed.....- J— D reifeh Be! 
Kalao; Bid. Pi. gefangen, rn | 
mallßur Sei: 1Te Bolton Haddot — 
ftüd frifch —— 
Pfund 


—* — bit⸗ 


sh füß, 25 


Webbs ‘ure 20 | Gietticnes "Spring- 
amm; 5 Hin⸗ 


fleifch, 
| Biund.. 
a positiv zu niebrigften. Breifen, 


Las; fanch 1- Ey 
—— Bügie, 


faßt werden kann, in wenigen Worten 
gebührend eindrücklich auszuſprechen. 
Wenn heute mir oder einem meiner 
Art oder einem namhaften Maler oder 
Muſiker ein Menſch zumuten wollte, 
ich ſollte ein großes Werk, das ich 
plane, liegen laſſen, um mir dafür die 
Gleichungen des zweiten Grades oder 
die Geſchichte der Päpſte ins Hirn zu 
ſtopfen, ſo würden nicht bloß wir, an 
die jemand eine ſolche Zumutung ſtellte, 
ſondern alle Welt würde das empört 
als eine lächerliche Frechheit empfin— 
den. Nun wohl, damals in den Gym— 
naſialjahren waren wir weſentlich die— 
ſelben, die wir heute ſind, und planten 
noch etwas viel Wichtigeres als ein 
großes Werk, nämlich das Werden un— 
ſerer ganzen Perſönlichkeit, aus wel— 
cher ſpäter die Werke entſprangen. 
Und in ſolchem Zuſtande wurde uns 
tatſächlich die —8* geſtellt, alle 
die keimenden Kräfte, die uns heim— 
ſuchten, zu vexleugnen, um dafür al—⸗ 
ierlei Kram und Quark für das Exa— 
men zu beherzigen. Ich denke, das ge— 
nügt, um zu erklären, warum gerade 
die begabteſten Knaben, jene, aus wel⸗ 
chen ſpäter etwas wird, was die Mit— 
menſchen einem danken, in den ſoge— 
nannten Entwicklungsjahren mit der 
Schule im Krieg ſtehen. Ja, ſagt man: 
wenn aber jene Kräfte, die den Jüng— 
ling bedrängen und erheben, keine hei⸗ 
ligen Kräfte waren? Will ich mich in 
ſeine Seele verſetzen, ſo kommt es nicht 
darauf an, ob fie heilig ſind, es lommt 
darauf an, ob er ſie heilig glaubt. Und 
das iſt es, worum dieſe Zeilen werben: 
daß ſich meht Menſchen in die inneren 
Kämpfe der Jugend hineinfühlen, als 
das tun. Denn erſt, wer das tut, kann 
ihr helfen, ſoweit er ihr eben helfen 


tann. 
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Home- madeWurſt⸗ 
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den, die ſich ſoeben im holländiſchen 
Hilverſum niedergelaſſen hat. Die 
Gattin eines nach dieſem Städtchen 
übergeſiedelten Advokaten war auf der 
Suche nach einem neuen Dienſtmäd— 
chen und hatte das Glück, einen dienſt⸗ 
baren Geiſt zu engagiren, der ſich ſehr 
bald als eine „wahre Perle“ erwies. 
Bald erzählte ſich das ganze Städtchen 
von der außerordentlichen Güte dieſes 
„Mädchens“ und man beglückwünſchte 
die Familie des Rechtsanwalts, einen 
u borziiglichen Griff getan zu haben. 

Das Mädchen war fleißig, fauber, 
treu, anftellig, befcheiden, ordentlich, 
hauslich trieb ſich nicht herum, konnte 
großartig kochen, kurz und gut, es be— 
ſaß alle Eigenſchaften, wie ſie jeder 
Hausfrau an dem ſogenannten „neuen 
Beſen“ bekannt zu ſein pflegen. Leider 
aber währte dieſes Glück nur acht 
Tage. Nach dieſer Friſt erklärte das 
Mädchen, es müſſe leider gehen. Die 
Gründe wünfchte es nicht anzugeben, 
auf weiteres Drängen geitand es je- 
doch, dak „es“, das „Mädchen“, fein 
Mädchen, fondern ein — Mann jei. 
E3 oder er habe eine Wette zum Aus- 
trage bringen wollen und fich zu biefem 
Zmede ald „Mädchen“ vermietet. Man 
begreift, daß Madame Urfache hatte, 
ob dieſes Geſtändniſſes einigermaßen 
in Verlegenheit zu geraten; denn die 
falſche „wahre Perle“ hatte Madame 
mehr als einmal die Stiefel auflnö⸗ 
pfen und das Korſet ſchließen müffen. 
Sp unentbehrlich war das „Mädchen“ 
Madame geworden. Und beinahe auch 
dem Herrn Rechtsanwalt, der noch ei⸗ 
nen Tag vor der Offenbarung bem 
„fefchen Käfer“ in die Wangen gefnif- 
fen hatte. Kein Wunder, daß die bus 
pirte Familie nicht für den Spott un. 
ig Sand: 
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CASTORIA 


N 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
ric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


ra 


r 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


: ME CENTAUM COMPANY NEW VOoRK CirTY. — 


Gelegraphische Depefchen.. 


@elielert von der “"Associated Press’' 
Anland., 


Im Dynamitprozen. 
Sndianapolis, 25. Dez. Senator 
Kern bielt im Dynamitereiprozeh eine 
lange Rede für die angeflagten Ge- 
werkſchaftler. 
Er kritiſirlte die Unterſuchungs— 
methoden der Verfolgung ſehr ſcharf. 


Telegtaphiſche NRolizen. 


A 


— Proviſoriſcher Präſident der Ver. 

Staaten war geſtern der Schatzamts— 
ſekretät MacVeagh. 

— Heftige Exploſion in einer Grube 
der „Weſtern Coal Co.“ zu Pittsburg, 
Kanſ. Ein Arbeiter getötei, mehrere 
Schwerverletzte. 

— Heute Abend, oder ſpäteſtens 
morgen, ſollen die Plaidopers in dem 
Dynamitereiprozeß gegen Gewerkſchaft— 
ler in Indianapolis zum Abſchluß 
kommen. 


— Der erwählte Präſident Wilſon 
verbrachte, an einer leichten Erkältung 
und ?ieber leivend, den arößten Teil 
de Weihnachtstages im Bette. 

— Nahezu 20 Athleten veranitalte- 
ten gejtern bei Bojton ein Wettfchtwim- 
men in der Dorcheiterbai! Trotzdem 
fie mit Treibeis zu fämpfen hatten, 
lief Alles gut ab, 


— Die Polizeibehörden in Spring: 
field, Maff., jagen, Rev. Conrad 
fer... Bajtor der Erften Mletho- 

oiftentirche zu Meitfield, Maff., fei 
ein geitändiger dreifache Ladendieb! 

— Nachdem jte in den lebten 18 
Monaten 15 Operationen unterzogen 
worden war, hat Frl. Efther Berler 
aus Denver in New Mozf einen, wahr 
ſcheinlich erfolgreichen Selbſtmordver— 
ſuch gemacht, — ſchon ihren fünften! 

— Die, in Springfield, Ill., verhaf— 
teten Jack Harnett von Chicago 
und Elmer Vigus von Springfield 
ſind als zwei der Kerle identifizirt, 
welche den berichteten Bahnzugrauban— 
fall bei Springfield verübten. Sie wa— 
ren maskirt geweſen, aber ein Wind 
hatte zeitweilig die Masken in die Höhe 
gehoben. 

— Dampfer „Merion“, von Phila— 
delphia nach Liverpool abgefahren, 
ſtieß in der unteren Delawarebai mit 
dem britiſchen Dampfer „Oceanic“ zu— 
ſammen. Beide Schiffe, obwohl nicht 
ſehr ſtark beſchädigt, fuhren nach Phi— 
ladelphia hinein. „Merion“-Paſſa— 
giere werden wahrſcheinlich von New 
York aus nach Europa geſandt. 

Rd 
| — 

— Der vormalige —— — 
ſter von Frankfurt a. M., Dr. Adickes, 
iſt ſchwer erkrankt. 

— Wie von wohlunterrichteter Seite 
verlautet, wird die deutſche Regierung 
vom Reihsiag 18 Millionen Mk. als 
Nachtragsetat für die Reichsluftflotte 
fordern. 

— Nach einem Tadelävotum dur 
ben peruanifhen Senat dantte der 
Vremierminifter ab. Der Kongreg — 
‘ der in außerordentlicher Tagung ber= 
fammelt mar — murde dann vertagt. 

— MWahlen für das auftralifche 
Barlament im April. Großer Kampf 
erwartet, befonder3 da auch über bie 
Frage der Verftaatlihung der „Irufts“ 
abgejtimmt wird. 

— Unter Verdadt der Spionage 
wurde zu Küftrin, preuß. Regierungs- 
bezirf Frankfurt a. D./ ein ruffijcher 
Offizier verhaftet. 

— Die Finanzminifter der deutſchen 
Bundesſtaaten werden am 4. Januar 
die Beſitzſteuer erörtern, deren Einfüh— 
rung bekanntlich vom legten Reichstag 
„im Prinzip“ beſchloſſen worden war. 

— Privatnachrichten, welche aus 
Wien in Paris eintrafen, beſagen, das 
Befinden des Kaiſerlonigs Franz Jo⸗ 
feph habe fich verfchlechtert, und er leide 
an langen und häufigen Anfällen von 
Shlafjudt. Den Weihnachtstag ver— 
brachte er in der Wiener ‚Hofburg, ftatt, 
iwie er e3 fonft pflegte, in einer ländli— 
chen Pilla. 

— Das „Berliner Tageblatt” ver: 
öffentlichte eine Anzahl Weihnachisbei— 
träge, namentlich bon Merzten, über 
ben „Mann in den Fünfzigern“. Nicht 
wenige Aerzte Tprechen — aanz im Ge- 
genfag zu Dsler — die Anficht aus, 
daß unter normalen Umftänben gerade 
in biefe Jahre die Zeit der beiten Lei- 
ftungsfähigfeit falle! 


| 
| 


Eokalbericht. 
Mlereſſanle Sltreiſſichler. 


m 


Tätigfeit der verjhiedenen Berwal- 
tungszweige im Jahre 1912. 


Gewerbeunterridht in Schulen. 


Anlage von Shwimmbeden in Schulgebäu- 
den. — Countyhofpitalneubau angefan» 
gen. —Wirtfhaften im Prohibitionsge‘ 
biet unterdrückt. 


Wie üblich um die Jahresmwende, er= 
ftatten die verjchiedenen Zmeige ber 
hädtifhen, County, Staat: und 
Bundesverwaltung auch heuer mieder 
Bericht über ihre Tätigkeit in dem zu 
Ende gehenden Jahre. Aus folchen Be- 
richten merden die Hauptfachen im 
Nachitehenden mitgeteilt: 

Schulverwaltung. 

In dieſem Jahre wurden Schwimm— 

becken in verſchiedenen Schulen einge— 


richtet, und dieſe Neuerung wird, wo— 


immer die Räumlichkeiten das zu— 
laſſen, in allen Elementarſchulen und 
in allen neuen Schulbauten eingeführt 
werden. Ferner werden in der Von 
Humboldt-, Jackſon- und Hendricks— 
ſchule in der ſiebenten und achten 
Klaſſe die Kinder auf die Berufstätig— 
keit vorbereitet, und die Vorſteher von 
etwa 50 anderen Schulen haben um 
Erlaubniß erſucht, derartigen Unter— 
richt ebenfalls einführen zu dürfen; es 
werden darauf 25 Unterrichtsſtunden 
in der Woche verwendet, je eine Hälfte 
für Hand- und für akademiſche Arbeit. 
Ferner ſind 300 Knaben von über 14 
Jahren aus der ſechſten und ſiebenten 
Klaſſe nach den techniſchen Hochſchulen 
verſetzt worden, um dort ſich nament— 
lich in techniſchen Arbeiten auszubil— 
den. In vielen Täg- und Abend— 
ſchulen wurden Ausſtellungen von Ar— 
beiten der Schüler veranſtaltet; der 
Beſuch der Ausſtellungen ſeitens der 
Eltern der Kinder war ein recht guter. 
Im allgemeinen Unterricht wurde 
neuerdings viel Gewicht auf Schön— 
ſchreiben, Rechnen und Leſen gelegt. 
Der Ausbildung von ſtotternden Kin— 
dern wurde ebenfalls beſondere Auf— 
merkſamkeit gewidmet, und die erziel— 
ten Erfolge waren befriedigend. Drei 
neue Schulgebäude: Armftrong, Burfe 
und Haugan, und neun Schulanbauten 
wurden vollendet; die Boufoften waren 
$1,155,000. 

Der Countufchulfuperintendent teilt 
mit, daß die Schülerzahl in den Schu- 
Ien im County außerhalb Chicagos 
um 1422 gegen das Vorjahr zugenom= 
men babe und jett 40,404 jei. Die 
Einnahmen diefer Schulen maren 
$837,360, die Ausgaben $833,860. 

Countyrat. 

Der unlängst ausgejchiedene Präji- 
dent des Countyrats, Peter Barken, 
berichtet unter Anderem, daß der Bau 
des neuen Countyhofpitals ir: Gange 
fei, der Bau von Zweighoſpitälern 
durch verfchiedene Umjtände aber ver- 
zögert, jedoch das Land für einzelne 
der aeplanten Bauten gefauft worden 
fei. Die Anjtalt Daf Forejt fei voll- 
endet worden. Das Jugend— 
Detentionsheim ſollte verändert wer— 
den, um ihm den Karakter eines Ge— 
fängniſſes zu nehmen. Dunning 
wurde an den Staat abgetreten und 
das County von den ſchweren Koſten 
der Verwaltung der Anſtalt befreit. 

Sheriffsamt. 

In dieſem Jahre ſind mehr Preis— 
kämpfe, unlizenſirte Wirtſchaften und 
Glücksſpiele unterdrückt worden, als in 
irgend einem Vorjahre. Namentlich 
erfolgreich war die Unterdrückung der 
„geheimen“ Wirtſchaften im Vier— 
meilenbannkreiſe von Evanſton und 
die von Laſterhöhlen in Weſt Ham— 
mond. 

Leichen ſchauamt. 


In dieſem Jahre wurden 830 Lei— 
chenſchauunterſuchungen weniger, im— 
merhin noch 4226, vorgenommen als 
im letzten, weil häufig die Todes— 
urſache ſich ohne ſolche Unterſuchung 
ermitteln ließ. Ein weiterer Arzt 
wurde angeſtellt, und das Leichen— 
ſchauſyſtem wurde erweitert, ſo daß 
häufig die Unterſuchungskoſten, 86 
für Geſchworene in jedem Fall, geſpart 
werden konnten. Empfohlen wird 
dem Stadtrat die Einſetzung einer 
Kommiſſion zur Feſtſtellung der Ur— 
ſachen der vielen Selbſtmorde; die 
Zahl dieſer iſt von 523 im letzten auf 
554 in dieſem Jahre geſtiegen; 221 
Menſchen wurben 1911, 


—— —— —— . Berenber 1912. | 
und 334 im lebten, 209 und 326 in : 


diefem Jahre. 
. Countyarmenpflege. 

Etwa 5000 Familien und 600 Bürs- 
gerfriegveteranen wurden allmonatlich 
unterftüßt und in den Monaten Juni, 
Juli und Auguft 5000 Kinder je eine 
Woche in der neugegründeten Tyeriento- 
lonie in Daf Foreft erhalten. Tür Le- 
bensmittel wurden $135,000, fürftohle 
350,000. und für Schuhe 
veraußgabt. 

Countyfayzlei, 


Die Gebühreneinnahmen der County 
Kanzlei beliefen fi auf annähernd 
$250;000, davon $35,853.85 Gebüh- | 
ren des Countygerichts, $28,050 für | 
Heiratslizenjen, $4931.70 Steuertitel- 
gebühren, $149,000 für Anfertigung 
der Steuertitel. 

E3 wurden 32,251 SHeiratälizenien 
ausgeftellt, gegen 28,877 im Vorjahre 

Countyfämmerei. 


Bedeutend zugenommen haben bie 
Zahlungen für Unterlunftsgeld für 
Waifen- und verlaffene Kinder in ge- 
eianeten Anftalten, wohin fie vom us 
gendgericht gefandt worden waren. Die 
Zunahme der Ausgaben ijt auf die Un- 
terfuhung der Anftalten zurüdzufüh- 
ren, in deren Verlauf e3 fich herausge- 
ftellt hatte, daß das County linterhalt3- 
aeld für folche Kinder bezahlen muß. 
Statt fünf, wie 1911, erhalten jebt 
dreizehn Anftalten folche Unterftügung 
und ftatt $73,000 im Borjahre, $168.- 
667.99 in diefem. An Wittmenuntet- 
ſtützung wurden $80,000 bezahlt, im 
nädhften Jahre dürften es $200,000 
werben. 


$20,000 


Countyhofpital. 

Aufnahme fanden in diefem Jahre 
46,536 Berfonen,” 3164 find dort ae= 
ftorben; es find 835 Kinder im Hofpi- 
tal geboren worden. Bon den Kranten 
wurden 1464 bei der Entlaffung nad 
Dat Foreit gefandt. Aufnahme ver— 
weigert wurde 16,516 Perfonen. Den 
ärztlichen Lehranjtalten wurden 255 
Leichen übergeben, 361 Berftorbene 
murden vom County, 2552 von Ange 
börigen beerdiat. 

1344 Berfonen männlichen und 880 
weiblichen Gejchlehts wurden im De: 
— — auf ihren Geiſteszu— 
ſtand unkerſucht und 569 als geiſtig ge— 
ſund entlaſſen; 39 ſind dort geſtorben. 

Dunning. 

Als die Anſtalt Dunning am 1. Juli 
in die ſtaatliche Verwaltung überging, 
blieben nur die Schwindſüchtigen dort 
als Schützlinge desCounty zurück. Von 
324 Kranken ſind 109 entlaſſen worden 
und 49 geſtorben. Von den aufgenom— 
menen Geiſteskranken waren 49 ge— 
wöhnliche Arbeiter, 15 Schneider, 11 
Fuhrleute, je 7 Köche und Verkäufer, 
je 6 Schreiner und Maſchiniſten und 5 
Anſtreicher. 

Countybaumeiſter. 


Wie der Countybaumeiſter berichtet, 
unterſuchte er die baulichen Zuſtände 
der Anſtalt Oak Foreſt und baute dort 
eine Verbrennungsanſtalt, baute das 
Haus 740—744 Süd Lincoln Straße 
in ein Kranfenpflegerheim um und bes 
gann den Bau de3 neuen County: 
hoſpitals. 
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Mitten durchs Herz. 


Ein unbekannter Mann erſchoſſen auf der 
Straße gefunden. 


Das Herz von einer Kugel durch— 
bohrt, wurde heute Morgen ein un— 
befannter Mann an der 92. Straße 
und Bincenne® pe. gefunden. Die 
eritarrte Rechte hielt aoch einen Revol- 
ber umfpannt, au& dem mwahrfcheinlich 
der verhängnißpolle Schuß abaegeben 
morden war. Die Polizei ift der An- 
fit, daß Gelbftmord vorliege. Die 
Leiche befindet fih im Beltattung3- 
geihäft Nr. 6233 MWentworth Une. 
Dort wird auch der Koroner feines 
Amtes walten. 

In einem Anfalle von Schmwermut 
fol geitern Abend der 21jährige Erit 
Ryander, Nr. 1147 Gault Court, im 
Korridor des Gebäudes Nr. 445 |. 
Divifion Str. einen Selbftmordverfud 
gemacht haben. Die Hand zitterte ihm 
aber augenfcheinlih, denn die Kugel 
drang ihm in den. rechten GSchen- 
fl. Der Verwundete bat Auf: 
nahme im Paſſavanthoſpital ge— 
funden. Sobald er miederhergeftellt 
fein wird, foll er unter der Anklage, 
einen Selbitmordverfuch gemadht zu 
haben, verhaftet werben. 

Un Leuchtgas erfticdt, das er in mut- 
maßlich jelbjtmörderifcher Abficht an- 
gedreht hatte, it geftern Kohn Jar— 
munf, Nr. 515 ®. Adams Str. Der 
Koroner tit benachrichtigt morben. 


% 
QArmeeflieger ans Franfreid. 


Paul Rene Zoubet,, ein 23jähriger 
Flieger, der 22 Monate in der franzd- 
ftichen Armee als Flieger gedient hat, 
dem Bleriot’jshen Eindeder den Bor: 
zug aibt und feit etwa einem Jahre in 
ven Ver. Staatn ift, hat fih im Die 
Bundesarmeeliite einfchreiben Taffen, 
und feine Abjicht erklärt, amerikani— 
fcher Bürger zu werden. Er mirb 
mwahrjcheinlich einer der FFliegerfchulen 
der Urmee zuerteilt werden. 


Einer Frau zu helfen 


befutet gewöhnlich einer ganzen Familie 
u helfen. Ihr Kreuz fchmerz und e kann 
— ich knabp herumſchleppen. Ihre —5* 
ind zerrüttet und ſie iſt faſt wild. —* 
meh und Schlaflofigtett machen ihr die 
forgung ihrer familie faft unmöglich. 
Rheumatiſche Ga rzen und L81 go 
chütteln ihren Körper. 
Aber laßt fie 


Foley 
Kidney Pills 


“N — und dieſeLei⸗ 
hwinde 


237 1912 er⸗ 


‚morbet; von araftwogen wurben 1911 | find 
75 n 1912 38 Menichı Htet: 


„Friede auf ( auf Erden“! 


Das hiefige Raubgelichter hatte für 
die frohe Votſchaft taube Ohren. 


Triebens ärger, als je zuvor. 


Der Schankwirt Ignatz Nethaj ging aus 
einem Kampfe mit drei Schnapphähnen 
als Sieger hervor. — Frauen u. Männer 
mißhandelt und ausgeplündert. 


Ein Mann von echtem Schtot und | 
Korn ift der Schanfwirt SJanah | 
Nethaj, Nr. 1440 W. Ohio Str. als 
er gejtern Abend in feinem LXofal von 
drei mit Revolvern bewaffneten Ban- 
diten überfallen wurde, zeigte er dem 
Gelichter die Zähne, fprang dem ihm 
zunächht jtehenden Schnapphahn an 
die Kehle, übermältigte ihn nach fur- 
zem Kampfe, prügelte ihn windelweich, 
Iperrte ihn in eine Kammer ein und 
ftellte dann feit, daß der Kevolver, mit 
dem der Burjche ihn einzufchüchtern 
verfucht hatte, zerbrochen und ungela= 
den war. Die Spiehgejellen des Raub- 
gejellen hatten feige das Yeld geräumt, 
ehe Nethaj mit ihnen hatte abrechnen 
fönnen. 

Seinen Gefangenen übergab der 
wacdere Wirt der Polizei. Diejer ge- 
genüber gab der Burfche jeine Adrefie 
al3 Harry LXott, Nr. 355 St. Johns 
Court, an. Yuch verriet er ihr feine 
Spießgefellen als Harry Helmes, Nr. 
1474 NR. Ada Str, und George 
(„Happy“) Hanfon, Nr. 530 N. Ada 
Str. Diefe wurden in ihren Wohnun= 
gen verhaftet und fpäter au von 
Nethaj identifizirt. 

„$srohes Seit!‘ 

Mit dem MWeihnachtsgruße: „Yro= 
hes Feit!“ betrat E, %. Cavanaugh, 
Nr. 8720 Buffalo Ave, Lee Nigels 
— t, Nr. 8854 Buffalo Avenue. 
„Das werden Sie nicht mehr ſagen!“ 
antwortete ihm ein bewaffneter Raub— 
geſelle, der eine Geſichtsmaske trug. 
Ehe Cavanaugh ſich noch von ſeiner 
Ueberraſchung erholt hatte, war er von 
dem vorerwähnten Banditen und meh— 
reren Spießgeſellen in einen Winkel 
des Lokals gezerrt und um einen Dia— 
mantring im Werte von 8200 und eine 
Krawattennadel im Werte von $35 
beraubt worden. 

An Halſted und Monroe Str. fiel 
Charles Gannon, Nr. 2431 W. Van 
Buren Str., unter die Räuber. Die 
nahmen ihm $40 und die Uhr ab und 
verſchwanden fpurlos. Wahrfcheinlich 
bon denfelben Banditen wurde John 
Green aus Gary, Ind, an Monroe 
und Sefferfon Str. um die Tafchen- 
uhr und $36 beraubt. 

Frink Comieff Nr. 809 ©. State 
Str., wurde an ©. State und Harri- 
fon Str. von drei Schnapphähnen ge— 
packt, in die dunkle Gaſſe gezerrt, bru— 
tal mißhandelt und um $10 beraubt. 
Die Polizei mußte ihn nach dem Not- 
fallhofpital ſchaffen. Die Täter ſind 
entkommen. 

Gebunden und geknebelt. 


An Bryant Place und Ogden Ave. 
wurde geſtern Frau J. K. Reinke, Nr. 
227 St. Johns Court, von einem far— 
bigen Wegelagerer überfallen, auf eine 
leere Bauſtelle gezerrrt, niedergeſchla— 
gen, gebunden und geknebelt und um 
ihre Baarſchaft erleichtert. Straßen— 
gänger fanden die Mißhandelte und 
benachrichtigten die Polizei. Von der 
wurde ſie heimgeſchafft und in ärztli— 
che Behandlung gegeben. Der Zuſtand 
der Frau wird als äußerſt bedenklich 
bezeichnet. 

Gleichfalls von einem Neger über— 
fallen und ungeachtet ihrer verzweifel⸗ 
ien Gegenwehr um ihre Börſe und 


len hatte, wurde die im Gebäude Nr. 
422 Oſt 48. Str. beſchäftigte Roſe 
Rhinebeck an Vincennes Ave. und Oſt 
44. Straße. 
Die Polizei fahndet auf die räube— 
riſchen Mohren. 
Gelegenheit macht Diebe. 


Während Millard B. Herely, der 
frühere ſtädtiſche Sachverſtändige für 
Straßenbahnangelegenheiten, geſtern 
Nachmittag und Abend mit ſeiner ATe 
milie einer Weihnachtsfeier im Hauſe 
ſeines Schwagers M. J. Nelſon in 
Wheaton beiwohnte, verfähafften Ein— 
brecher ſich Einlaß in die unbewacht 
gebliebene Wohnung und ftahlen 
Schmuck und Pelzſachen im Geſammt— 
werte von 51500. Es gelang den Die— 
ben, ſich und die Beute in Sicherheit 
zu bringen. 

An Wells und W. North Ave. wur— 
de der Kellner Gus Howard bewußt— 
los aufgefunden. Im Alexianerhoſpi— 
tal, wo er Aufnahme fand, wurde feſt— 
geſtellt, daß er einen Bruch des Schä— 
dels und des Kinnbackens erlitten hat. 
Als er wieder zu ſich kam, erklärte er, 
von fünf jungen Burſchen ſo zugerich— 
tet worden zu fein. 

Henry Mitulecty- Nr.2437 ©. Troy 
Str., murde an der Mündung einer 
Gaffe bon zweit Männern angehalten. 
Als einer der Burfchen ihm einen Re- 
polver auf die Stirn fegte und der 
andere, der fih als Detektive auf: 
fpielte, ich anjchidte, ihn einer Lei— 
bespifitation zu unterziehen, fchrie der 
Ueberfallene um Hilfe und lodte meh: | 
rere Straßenaänger herbei. Der an= 


. gebliche Detektive murbe eingefangen | 


und der Polizei übergeben. Sein 
Spießgefelle hat feine Flucht bewerf- 
ftelliat. DerHäftling gibt feine Adreife 
al3 Edward Moran, Nr. 937 Ban 
Buren Straße, an. 

Nicht zu verblüffen. 

Zwei elegant gekleidete Einbrecher 
waren borgejtern mit der Plünderung 
ber Wohnung der Frau Thomas W. 
Draper, Nr. 634 Dit 51. Str., be> 


{häftigt, als in der Küche ihnen uns 


Du 


$10 beraubt, die fie ala Weihnachts— 
geichent von ihrem Arbeitgeber erhal- 


deshalb fich mit ihnen ſchon 
Dee ee — 


NG STONE Zar 
5Sc Pekin aeftreifter Rleider-Satın, herabaelebt auf 38e 


— 24;öll. Stoff, in Elfenbeinfarbe, Himmelblau, Roja, Bellroja, Königsblau, 


Schwarz oder Weih, 


Auch einfach farbige Erepe de Chine und geblümte Bordure, reinjeidenes Erepe Scarfing — alle zu 


3Sc die Yard. 


Zubwah-Laden. 


x 


Ein anderer ganz fpezieller Wert ift ein echtjeidener Satin de Lure, in einfacher oder glänzender Appre- 


tur; und in Wiltaria, Champagner, Taupe, DId Rofje, Himmelblau oder 
Preis war 750; Monatsſchluß-Verkaufspreis, 38c. 


Sc 


— eine volle Yard breit 
und eine Spezialität 
bon ungemwöhn lider 
Wichtigkeit. 


Boots umd 


Ein NAuftauf von 


für echte ihwarze 
Zaffeta Scide 
85c einfache oder alän= 
zende Meffaline Seide— 
Yard breit, 
| und 


— echte Seide; 


' Kleider. 
in Farben. 


in Schwarz 
zu 68c. 


von 25 Prozent, der Kernpunft diefer ungewöhnlichen fferte. 


Die Pumps — zu 1.85 
— handgemendet : — in mattem Ziegenleder jomohl 
wie Schmarzem Satin Leder; mit überzogenen fuba- 


niſchen Abſätzen. 


Slippers, um damit zu räumen, 38e 
— zu dieſem Preiſe; einzelne Partien von Slippers 


für Damen und Kinder. 


den „Hi“ 
ganz ipeziell. 


— dauerhafte 
— 4. 414 


81 Grepe de Ghine, 
24;0U. brofatirte, 
prächtig 
für reizende Watjts und 
InSchwarz und 


Bende) Pumps („Aufkauf‘), 


verfchiedenen hundert Banren von FJrauenfchuhen und Elippers 


Lapvender. Der 


urfprüngliche - 


St 


' 75c Eoftume Corduroys, 

' 30 Zoll breit, in Golde 
' braun — marfirt für 

ı nur 58t. 


A Erſparniß 


zu einer Erſparniß 
Subway⸗-Laden. 


Die Boots — zu 2.35 
— in mattem lohaelbem oder Patentleder; mit runs 
Fußipigen und herporftehenden Sohlen; 


si Gut Boots für Anaben, 1.85 
Orain-Leder = 
und Diät. 


Oberteile und Doppelte 
— 


Räumung von Reſtern von Waſchlloffen, die Yard zu 
dc, Be, 106 und 12%c 


— bedrudte und gemebte Stoffe; darunter Flannelettes, Dutings, Ginghams, Percales, 
ings und Suitings, Velours, feidengemifchte Jacquards, Pongees, 


ings u. f. m.; 2 
Bedrudte Velours für Kimonos, 
zu 121%c. 


in dunftlen und hellen Farben; Monatsfhlug 


Satine 
bis 10 NYards lang; um mehrals die Hälfte herabaefegt. 


Mercerized Shirt- 


5, Poplins, Linen Finifhed Guit- 


- Verkaufspreis, die Yard 


ZubwahsXaden. 


Honatsicluß - Derkauf von Swealers für Damen — wei 


— einfach aewebte Sweaters 
ter Stante. 
zu $1.50; Der 
Reinwollene geſtrickte Tams, 
Reinwollene Toques, ſpeziell 


Beſtickte Muslin Nachtkleider, 50e 


— vorn offen, mit hohem Hals 


Muſter; 


Drittel Wolle —zu 41.50 


mit einfacher Knopfreihe; 
Sie ſind mit V-förmigem Kragen und 
Monatsichlugpertaufspreis. 
rote oder weiße, 
marfirt 


und 
meln, Jod) aus Stideret und Tuds; Hals und Aer 
mel mit beitidter ausgezadter Kante. 
in diefem Verkauf zu 50c. 


50. 


zu nur 7öc. 


langen er 
Felten 
Auch andere 


in Grau, mit marineblauer oder cardinalro— 
Taſchen verſehen, und ein bemerkenswerter Wert 


Subway-Laden. 


Reinwollene Tams, an der einen Seite mit geſtrick⸗ 
tem Pompon befeſtigt; 


Verktaufspreis, 81. 


Seidene Unterröde zu 1.25 
— Meffaline oder Taffeta; gerader Rod; AUttordion 
Tralbel, mit Kleiner Kraufe verfehen; $1.25. 
Tlannelette Sacques, mit edigem Halagın® 34 Aer- 
meln, mit Kante verziert; angenähter Gürtel; 


Dun 


Gefliehte Union Zuils für Damen, markirt zu 58r | 9— 


- fchwere für den Winter 


Winter = Leibehen für Kinder; 


zu une 1öc. 


Gefließte baummollene Damenjtrümpfe, 
nahtlos, Monatsjchluß-Verkaufspreis, 
Gefließte Union Snits für Männer, 1.05 
befonders jtart aefließte; 
Gelegenheit für große Männer, fich einen Bargain 
zu fichern. Der OriginalpreiS war balbmal höher. 


— für den Winter, 


alle Größen; 
ichwere; gefliehte, während des 
bollftändig 


10c. menftrümpfe; 


eine 


aanz jpeziell marftrt fiir den Monatsichluf - 
Monatsichluß = 


Verlauf. 
Berfaufes marfirt 
Subway⸗Laden. 


Gefließte baumwollene und Caſhmere wollene Da— 
ſpezieller, Monatsſchlußverkauf, ISe. 


Merino Anion Suits für Männer, 1.05 


— ſchwere für den Winter; auch naturwollene Hem— 
den und Hoſen; einzelne Größen fehlen. Der Preis 
bedeutet eine Erſparniß von 14. 


Schwere baumwollene Unterhemden und Hoſen, in Ecru und Blau; einige Größen fehlen; zu einer Erſpgr— 


| niß von einem Viertel, zu 38c. 


buben, „ich glaubte, 
Freund bon mit, 
Gebäude gehörte, bier noch mohne, 
| fcheine mich aber in diefer Annahme 
geirrt zu haben,” machte eine tiefe Ver— 


daß ein altet 


beugung und 30q mit feinem Begleiter | 


unbehelligt von dannen. Später mur= 
de feitgeitellt, daß die beiden abae- 
feimten Diebe Schmud im Werte von 
$100 ergattert, aber Kleinodien im 
Werte von $1000 überfehen hatten. 
Ungebetene Gäfte ftatteten um die- 
jelbe Zeit der Wohnung des Richters 


Hofen W. Wells, Nr. 1943 W. Adams , 


Str., einen Befuch: ab, zertrüimmerten 
aus Wut darüber, daß fie weder Geld 
noh Schmud fanden, die Möbel, eig: 
neten fich mehrere Anzüge und zmei 
Sicherheitrafirmelfer an’ und mad 
ten fich aus dem GStaube. Tafelfilber 
mitzunehmen hatten fie verfchmäht. 


In Hotwehr? 


In der Wirtfhaft Nr. 3364 ©. 
Halfted Str. wurde heute früh kurz 
bor ein Uhr der AOjährige Wrbeiter 
Robert Abel, Nr. 3363 Auburn Une., 
bon dem Schanttellner Paul Sesne- 
dusties, Nr. 3364 ©. Halfted Str., 
niedergefhoffen und lebensgefährlich 
verwundet. Sm Rhodes Aoe.-Hojpital, 
wo er Aufnahme fand, zmeifeln die 
Uerzte an feinem Auffommen. 

Der Schanffellner wurde verhaftet. 
„bel,“ jagte er, „hat mit mir einen 
Streit vom Zaun gebrochen und mich 
tätlih angegriffen. In Notwehr griff 
ich zum Revolver und fnallte ihn nie 
der.“ ä 

Sannen auf Mord. 


Zwei junge Burfchen riefen Dien3- 
tag Abend den 31jährigen LouisSchaf⸗ 
fer, Nr. 1857 ©. Weitern Ave, aus 
Henry Senef3 Wirtfchaft, Nr. 1859 
S. Weſiern Ave., heraus, und jagten 
ihm, als er auf die Straße trat, je zwei 
Kugeln in den Leib. Der Vermundete 
ringt im Gt. Anthonyshofpital mit 
dem Tode. Die Mordbuben haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. Jenef erklärte, 
ſie ſchon in ſeinem Lokal geſehen zu 
haben, ſich ihrer Namen aber nicht ent— 
ſinnen zu können. Der Beweggrund 
zur Tat iſt in Dunkel gehüllt. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet aber, daß Schaffer eine 
Bekannte der Burſchen beleidigt und 


get. | her 


Ban Buren Straße, 
dem früher diefes | eines Streites von feinem Bruder Wil: | 


im Verlaufe | 
liam lebensgefährlich vermeilert. 

Als der 6Ojährige Jojeph Gage, Nr. 
6730 ©. Lincoln Straße, geftern jei- 
nem 21ljährigen Sprößling Richard 
feiner ITrunffuht megen Vorwürfe | 
machte, joll der ungeratene Burjche 
über ihn hergefallen fein, ihm den 
Schädel eingeichlagen und ein Wuge 
ausgedrüdt haben. Der Mikhandelte 
hat Aufnahme im St. Bernharbhofpi- 
tal gefunden. . An feinem Auftommen 
wird gezmeifelt. 

Richard befindet fi in Haft. 

Im Streit über Geldangelegenheiten 
wurde gejtern der Farbige Elmer Fry, 
Nr. 3513 S. State Straße, von einem 
Raſſegenoſſen erſtochen. Als des Mor— 
des verdächtig fahndet die Polizei auf 
den Farbigen David Green. 

Vor der Barbierftube Nr. 3152 W. 
12. Straße brachte geftern Nachmittag 
der farbige Hausdiener Mojes Lee dem 
Meichenfteller George E. Jrnan, Nr. 
1233 Union Uve., Berroyn, Y., zwei 
Meflerftiche in die rechte Seite bei. Der 
Vermwundete fand Aufnahme im Eoun= 
tyhofpital. Sein Zuftand wird als be- 
forgnißerregend bezeichnet. Lee Hat feine 
Ylucht bemerfftelligt. 

Als geftern Edward Phillips, Wädh- 
ter in der Anlage der Schürzenfabri- 
fanten Holli8 & Church, feinem Ge- 
noffen Samuel Doty ein frohes Felt 
münjchte, jo diefer mit einem Fluche 
geantwortet, fein Meffer und einen 
Nevolver gezogen, auf Phillips drei 
Schüffe abgegeben und ihn lebenäge- 
fährlich verlegt haben. Das Opfer liegt 
in bedenflicher Berfaffung im County 
hofpital darnieder. 


Das leidige Geld, 


Frau Dencinio Srotti, Nr. 927 
Vernon Bart Place, hatte, mit ihrem 
Gatten und ihrem Bruder Albert Con- 
ftantine, Nr. 827 Vernon Park Place, 
ihren Schwager Nincent Scotti, Nr. 
933 Vernon Park Place, befucht und 
war dort mit dem Schwager einer 
Summe Geldeö wegen, die er ihr an= 
geblich jchuldet, in Streit geraten. 
Als fie mit ihren Begleitern heimging, 
lauerte der Schwager ihr angeblich auf 
der Straße auf und jagte ihr eine 
Kugel in die Seite. Am Auftommen 

Verwundeten wird — — * 


Pleaſure Klubs 


Subway⸗Laden. 


mehreren Monaten Mitglieder des 
Crow Pleaſure Klubs und des Opal 
in Streit geralen. 


Dieſer wurde geſtern früh an Waſh— 


| 


| 


tenam Ave. und 22, Str. erneuert und 


artete in eine wüfte Keilerei aus, an 


der fich etwa 40 Berfonen beteiligten. 
Als die Polizei einfchritt, mar bie 
Hälfte der Kampfhähne mehr ober: 
minder fchlimm zugerichtet morben. i 
Neun Teilnehmer wurden verhafte. = 
Die Uebrigen hatten zechtzeitig das" 7E 
Teld geräumt. 
Niighandeit und beraubt. 


An Daf Str. und Gault Coutt 
wurde heute früh Samuel Allaſche, 
Nr. 752 N. State Str, von = 
Wegelagerern niedergeſchiagen brutal 
mißhandelt und um einen Diamant 
ring, und die goldene Uhr im Ges 
jammtmwerte von $200 beraubt. Die: 
Täter find enttommen und haben fi 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Hinter fchwedifchen Gardinen. 


Nachdem er angeblich heute früh an ” 
W. 18. und ©. Union Str. Jofeph 
Badilus, Nr. 1600 ©. Union Sir 
um $25 beraubt hatte, wurde der 254° 
jährige John King, Nr. 717 
Canal Str., vom Boliziften — 
garten verfolgt, nad heißer Jagd, in 
deren Verlauf der Scherge ihm meh 
rere blaue Bohnen nachgefandt Hatte, 
augp eingeholt und nach erbittertem 
Kampfe verhaftet. In der Wade au 
Canalport Ave. wurde angeblich daß 
gejtohlene Geld in feinem Befig gefun« 
den. Die Polizei glaubt, daß er meh 
tere .Raubüberfälle u dem Gemiffen 
babe. Opfer von Straßenräubern wer⸗ 
den erfucht werden, fich den Buchen 
anzujehen. ; 

Pietätloje Diebe. 


+ Paftor Wn. O. Waters, der 
der epiätopalen Grace-Ritde, Ns = 
1439 ©. Wabafh Uve., meldete 

der Polizei, daß pietätlofe Diebe m 
der Zeit zwifchen dem 21. und 25. Des 
zember aus dem — 15 fils 
berne Lefezeichen, eine Altatdedie um 
einen Pultüberzug im Gefammt 

von 840 aeitohlen haben. Bon 
ZIätern fehlt jede Spur. 


— Ungefährlich — 7 


| Ra, nun wird * deine I 





A600 at the Post Uflice ai Chicago, Illinois, under | 


3 
x 


Fi 


Abendpost 


@ebäude, 101-103 S. Filth Ave. 
Me Monte Striche, 


ILLINOIS, 
⸗ 
Private Exchange 1498 Main. 
(Automatic 58-356. 
Aeber Rummer, frei ins Sans geliefert, 1 Gent 
Ya Eonntagpoh.......ununnnn00n.. Cents 
Kid, im Voraus bezchlt, in dem Ber. * 


—————— — — 
- Eutered as Second Olas+ Matter September 9ıh. 


Die Koſten. 
Berluftliften find von den frieg- 


licht worden. 
Leben ift, wird die Mutter erji erfah- 


‚en, wenn bie Truppen aus dem Kricge ' 


dheimgelehrt ſind. Dennoch !äht fi 


wenigſtens abſchätzungsweiſe feſtſtellen, 
wie blutig und koſtſpielig die Kämpfe 
egen den Großtürken geweſen ſind. 
80,000 


Bulgarien hat wenigſtens 
Mann an Toten und Verwundeten 
verloren, von denen 20,000 allein auf 
die Schlaht von Kilitiife 


Griechenland 7000 und Montenegro 


6500. Für die türkifche Seite werten | 
= pie Verlufte fogar auf 300,009 Mann | 


En 


I Heziffert, weil die Cholera und andere 


.. 


Bo, 


rl 


= GShafherben 
“find ficherlich fo ftark permindert wor: 


— 


© nen noch die großen Ausgaben für - 
Kleidung, Waffen und Scießbedarf | 


Be x 


ED 
* 


* en worden. 


— viele Millionen —— 
ft namentlich in 


- 80,000 Mann getötet 


mãchten 
eereſſen“ gemacht worden ſind. 


Seuchen d dieſem Heere noch ſchlim⸗ 
mer gewütet haben, als die feindlichen 


Kugeln und Bajonette Das ergäbe 
einen Grfamtverluft von 415,500 
Mann, aber zum Glüd merben die 


 Rerwundeten größtenteils mieberher- 


gejtellt werben fönnen, jo daß bie 
Shlähterei wenigftens nicht ganz fp 
grauſam gewejen ift, mie es auf ben 
eriten Blid ausfieht. Bulgarien hat 
jedoch unverhältnißmähig ſchwer ge— 
fitten, wenn von den 300,000 Mann, 
die es in's Feld geſtellt hat, wirklich 
oder verwundet 


worden find. Solche Opfer gelten in 
"per Neuzeit keineswegs als heivenhaft, 


7 fonbern als jelbftmörderifch. Auch der 


—— 


Raie kann begreifen, daß ein. Heer, das | 


fi fo furchtbar jchnell aufreibt, am 


Enbe unterliegen muß, wenn der Krieg | 


einigermaßen -in bie 


fi aud nur 
Länge zieht. 


taldicha zum Stilfftande gefommen ift. 
Die Geldaufwendungen der Ber- 


bündeten werden igsgefammt auf nut | 
$27,000,000 geichäßt, was wahrichein: | 


lich, eine viel zu niedrige Ziffer if. 
Denn wenn auch namentlich die Bul- 
garen und Montenegriner ſehr beſchei⸗ 
dene Anſprüche an den Verpflegungs— 
dienſt geſiellt haben, ſo ſind immerhin 


ungeheure Brot: und Tleifhmengen 
Die Rinder: und | 


aufgezehrt morben. r 
5 in den Balfanländern 


den, dab die Viehzucht auf Jahre Kin 
aus zu leiden haben wird. Dazu fom- 


und für den Hefpitaldienft. Handel 


und Induftrie jind in den Baltanlän- | 
dern noch jo wenig entwidelt, daß der 


"Shabengsden fie erlitten haben, nicht 
allzu : hoch veranfchlagt zu werden 
braudt: Auch die Lanbmwirtfchaft mag, 
abgefehen von der argen Verminde- 
"zung des Viehbeftandes, micht über- 

mäßig jchiwer gelitten haben, meil bie 
urldgebliebenen Frauen und Greife 


Die Seldarbeit bejorgt haben, die im 


Spätherbft ohnehin nicht erheblich ift. 
Frog alldem dürfte der „National: 
zeichtum* der Sieger eine empfindliche 
Einbufe erlitten haben, und dieLänder 
oder Provinzen, die ala Kriegsfchau- 
pläße gedient haben, find fogar gerabe- 
Die türkifchen 
uern find zu QTaufenden geflüchtet 
und werben wohl nie wieder zurüdteb- 
zen. Auf ihren verlaffenen Wedern 
erben jich vermutlich nad und nad) 
lgaren und Serben anfiebeln, aber 
a8 wird geraume Zeit erfordern, und 
die Neufiebler werden buchjtäblich mit 
nichts anzufangen haben. 
Nicht unbeträchtlich ſind auch bie 
Aufwendungen, die von den Groß— 
Zum Schuhde ihrer In— 
Ins⸗ 
befondere haben Defterreih-Ungarn 
und Rußland für Mobilifirungszivede 
Daneben 
eſter reich⸗ Ungarn 
eine jchlimme Gemwerbe- und Hanbels- 
fodung zu verzeichnen gemwejen, bie 
nach Deutihland, Frankreich und felbit 
Großbritannien hinübergereiht hat, 
Diefe teilmeife mirtfchaftlihe Läh- 
mung bat den betroffenen Ländern 
wenigftens einen jchwachen Begriff 


bon ben Schredniffen gegeben, die ein 
5 ammenftoß aller Großmächte * 

ziehen würde. Sie hat den Re— 
u fowohl wie ben Völtern zur 


ng gebient. Heutzutage Tann, 

eben nirgends mehr berSpiekbürger mit 
en vernehmen, wie „hinten meit 

der Zürkei die Völker auf einander 
Jeder Krieg, auch wenn 
In Schauplatz noch ſo weit von den 
urmittelpunktten entfernt ſein 
Fieht alle Kulturnationen in Mit, 
und kann leicht zu den ge⸗ 
ſichſen Verwicklungen führen. Wie 


viel Blut fließen würde, wenn zehn 


Rillionen Streiter auf einander ftie- 
en umb. melde Not ein allgemeiner 


über ganz Guropa herauf 
m mürbe, entzieht f'5 jeber | 


, TIL TIK 


Man muß fchon auf den 

geibiojährigen Krieg zurüdgehen, 

man fih ein Bild von dem 

* machen will. Bor jol- 
mpfinben. fo_ ftart 
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entfallen. | 
Serbien hat 20,000 Dann eingebüßt, | 


Das erklärt wohl auch, | 
warum das bulgarifche Heer dor Ticha= | 


Die Sauptfade! 

In der hieuerlichen Befprechung ber 
Hortbilbungs- oder Gemwerbefchulfrage 
ift, fomweit, neben dem Schulmann zu- 
; meift nur der Gefhäftsmann und Jn= 
ı duftrielle zu Worte gefommen — iu 
der Weife, tab die Fortbildungs— 
fchule verlangt wurde, meil die Lei- 
ftunaeiı der Elementarjchnle ganz un: 
ı befriedigend find, und „gewerbliche“ 


| Schulen — gewerbliche Yortbi!pungs- 


| ſchulen — verlangt wurden, weil man 
| e& als notmwehdig erfannte,; die ae- 


maßen über Mejen und Art ibrer ®>- 
werbe zu unterrichten, ihnen io zu 
einem weiteren Ausblid zu verhelfen, 
und fie in dem Wiffen zu bereichern, 
bejien jie bei ihrer Arbeit _ bebürfen. 
beziw., das ihnen in ihrem Gewerbe 
bon bejonderem Nuten und Borteil 


| fein mag. Kurz man verlangte in der 
führenden Balfanftaaten nie veröffent= | 


Ob ihr Sohn och am | 


Hauptſache Die gewerbliche Fortbil- 
dungsſchule, im Sintereffe der fünfti- 
| gen induftrießen Arbeiter und der In— 
| duftrien; man legte das Hauptaemwicdht 
auf Die Notiwendigfeit, bejjer unter- 
richtete, und damit tüchtigere und lei- 
ftungsfähigere Arbeiter heranzuziehen, 
; jollen tie ameritanifchen Induſtrien 
und damit das ganze Land nicht in 
dem Wettbewerbe mit denen der gro— 
ßen europäiſchen Kulturſtaaten in's 
| Yintertreffen geraten. Die, fozufagen, 
ı Tittlich-erzieherifche Eeite der Frage 

wurde dabei zimar gejtreift, aber 
bislang noch nicht eingehend beleuch— 
tet oder befonders betont. 

Das fonnte, angeficht3 der Tatfache, 
daß dieſe ſittlich-erzieheriſche Seite der 
Frage mindeſtens ebenſo wichtig, ja im 
| Grunde michtiger ift, ala die fo viel 
beſprochene wirtſchaftlich⸗induſtrielle, 
; auffallend erjcheinen, wir hören aber 
| jet von Herrn Robert H.Oault, Hilfs: 
| profejfor der Pinchologie an der North⸗ 
| weitern Univerfität, daß die zur Grör- 
; terung dieferdyrage Berufenen, diePin- 
| Hologen und Kriminologen, fich jchen 
| langıt damit bejchäftigten und diesgort- 
| bildungsfchule gerade megen ihrer fitt- 


l 


| lichen Aufgaben fchon forderten, Ianae 
| ehe bie gewerbliche Yortbildungsfchule 
| zum Gegenftand allgemeiner öffentli: 
| Ger Erorterung wurde. Herr Gault 
erzählt, daf die Yllinoifer Geſellſchaft 
des Amerifanifchen Inititut3 der Kri- 
ı minalgejeggebung und Kriminologie 
| ſchon vor längerer Zeit einen Ausſchuß 
mit derlinterfuchung derFortbildungs⸗ 
ſchulfrage uſw. beauftragte und wahr⸗ 
ſcheinlich in nächſter Zeit mit einer Ge— 
ſetzvorlage, bezw. Vorſchlägen, heraus— 
fommen wird, und ermahnt zu einmi- 
tigem Zufammenarbeiten aller intereſ⸗ 
firten Kreiſe behufs Schaffung eines 
Fortbildungsſyſtems, als einer Not⸗ 
wendigkeit von allgemein ſittlichem 
Standpunkte aus. 
Daß eine ſolche Notwendigkeit be— 
ſteht, darüber kann kein Zweifel herr— 
ſchen. Im Mai dieſes Jahres machte 
Profeſſor Henderſon auf der Jahres— 
verſammlung der Illinoiſer Krimino— 
logen aufmerkſam auf die „erſchrecken— 
de“ Zatfache, daß mehr als 23,000 
| Kinder im Alter von 14 bis 16 Jah: 
ten allein in Chicago „aus ber 
Schule” und zum großen Teil unbe: 
| ſchäftigt ſind, und er fagte damit nur 
die ſtrenge Wahrheit. Alle dieſe jungen 
Leute ſollten durch ein durchführbares 
Zwangsergziehungsgeſetz zum Beſuche 
der Schulen, bezw. Fortbildungsſchu— 
len gezwungen werden und das Geſeh 
ſollte, wenn möglich—und es iſt nicht 
recht einzuſehen, warum das nicht 
möglich ſein ſollte — auf alle jungen 
' Xeute bis zum 18. Lebensjahre an- 
| wendbar gemacht werden. Gefchieht 
| das und tft ein Fortbildungsichul- 
| Initem geichaffen, das den vielartigen 
| Ansprüchen einigermaßen entfpräche, 
fo würden mir nicht nur , leiftungs- 
| fähigere Arbeiter, fondern „auch“, und 
| das iſt doch wohl die Hauptfache, beſ— 
ſere Menſchen, d. h. weniger ſittlich 
Ungeratene, einen beſſeren Menſchen— 
durchſchnitt erzielen. Wir würden die 
jungen Leute in dem gefährlichſten 
Alter wenigſtens einige Stunden im 
Tage von den Straßen und von deren 
ſchlimmen Einflüſſen und Verſuchun— 
gen fernhalten und ihren Geiſt be- 
ſchäftigen; ihnen etwas geben, das 
ihre Gedanken von Abwegen abhält; 
| ihnen ein Ziel.fegen, ftatt fie tie big- 
| ber dem gedanten- und ziellofen „St- 
| den-Tag-Hineinleben“ zu überlafjen. 
| Und das eben fcheint die Hauptfache. 
Das gewerbliche Wilfen, das ven 
| Knaben — den Knaben befonder — 
| in der gewerblichen Fortbildungsfchule 
| beigebracht werben mag, ift dem gegen- 
über von geringer Bedeutung, Der 
; Kriminologe und Pfychologe mird 
| darin nur eine Beigabe fehen, die nütz⸗ 
lich und gut ift, aber fich in der Bebeu- 
tung mit der Hauptjache, fittlich „ge: 
rabe* Menjchen großzuziehen, durd- 
aus nicht mejfen fann. Sit diejes 
| erreicht — dann wird das größere 
| Können, die größere "Teiftungsfähig- 
| feit, ganz von felber fommen. Das 
| ameritanifche Durchſchnittskind ift be: 
ſonders aufgemwedt, beobachtet gut und 
| it gefhidt in der Nachahmung und 
Ausführung — in der fittlihen Er: 
i ziehung ift e8 ganz befonber3 vernad;- 
' Jäffigt. Die Kirche’hat Hier feinen fo 
Starten erzieherifchen Einfluß wie drü- 
ben in det „alten Welt“, und die neu- 
zeitliche amerifanifhe Familie ift in 
der Ausübung ihrer Erziehungspflicht 
bedauerlich läffig; und beflagenämert 
ungeſchickt beſonders in der Erzie— 
hung der reiferen männlichen Jugend. 
Die wird zumeiſt ſich ſelbſt und der 
Straße überlaſſen, darin etwas Beſſe— 
rung zu ſchaffen, das iſt die Notwen— 
digkeit der Fortbildungsſchule — was 
ſie ſonſt leiſtet, macht ſie dem gegen⸗ 
über nur wünſchenswert. — — 


Das Probationsſyſtem. 


Am 1. Dftober des Vorjahres war 
betanntlich das Gefeh in Kraft getre- 
‚ ten, melches das Probationsfgftem- im 
| Staate Jlinois auch für ermachfene 
Geſetzes nrübrte, 


merblich tätigen jungen Leute einiger= | 


DEEND. 


gen Zmeifel entgegengebracht, denn die 
einen hielten e3 nicht für weit gerug 
gehend, während die andern wiederum 
| e8 als ein Experiment anfahen, deffen 
Erfolg oder Miperfolg borerft abzu- 
marten jei. Nun liegt der Bericht des 
Leiters dieſer Probationsabteilung 
über deren Tätigkeit im erſten Jahre 
ihres Beſtehens vor, und aus dieſem 
Bericht ſcheint hervorzugehen, daß man 
tatſächlich einem Erfolge gegenüber— 
| fteht, wenn e3 auch noch manches zu 
ändern, bezw. zu verbeſſern geben 
| wird, ehe man diejes Gefeß ala mufter- 
| giltig bezeichnen darf, Wie bei allen 
| derartigen Neuerungen, fann eben nur 
| die Erfahrung lehren, wie fie am beiten 
| in der Praris durchzuführen find, und 
| nun wird man mit erneutem Eifer 
| daran gehen können, das Gefeh jo zu 
| ergänzen und zu erweitern, daß e3 tat- 
ı Jählich in jeder Hinficht den gemünfcd- 
ı ten Biegen und Zielen entjprechen 
| dürfte. 
| Bei der Schaffung des Gefeges gin- 
gen feine Befürworter einzig und allein 
| ven dem Gedanten aus, Leute, die zum 
 eriten Male mit den Gefeten bes 
| Staates in Konflitt gefommen waren, 
| bor einem meiteren Herabfinten auf 
; ber Bahn des Verbrechens zu bemah- 
| ren und fie einem Leben der Ordnung 
| und ber Nechtlichkeit zurüczugeben, 
| menn eine begründete Hoffnung bor= 
| handen war, die durch eine ftrenge 
Ueberwahung der Betreffenden durch 
befonders gefchulte Beamte erreichen zu 
fönnen. Das Gefe war fo fharf um- 
grenzt, daß es feine Anwendung auf 
biele Fälle fand, in denen man in den 
meiiten Staaten des Ditens ebenfalls 
ı zum Probationzfpftem gegriffen hat 
und heute noch greift, — ſo z. B. ſehr 
| felten auf hronifche Trunfenbolde oder 
Yalle im Gericht für häusliche Bezie- 
hungen, wenn e3 fih um Nichtunter- 
fügung der Frau durch den Mann 
| hanbelte. 
Werin man dies in Berüdfichtigung 
zieht — es erklärt in gemiffem Sinne 
| die verhältnigmäßig Eleine Zahl ver 
| im eriten Jahre hier unter Probation 
ı Geitellten, — fo fann man fich der 
Einficht nicht verfchließen, daß da8 Ge- 
jeß im Großen und Ganzen erfolgreich 
gearbeitet hat. ES murben insge- 
jammt 1074 erwachfene Leute, die ich 
zum erjten Male gegen die Gefebe ver- 
gangen hatten, in dem Jahr vom 1. 
| Dftober 1911 bis zum 30. September 
ı 1912 unter Probation geftelt. Wäh- 
trend biejes Zeitraumes fonnten 171, 
alfo etwa 16 Prozent der Gefammt- 
ı zahl, als völlig gebeffert ihren Mit- 
menfchen wiedergegeben werben, mwäh- 
| rend 42, alfo nur 4 Prozent, al un- 
ı gebeffert bezeichnet und 21, alfo 2 Pro- 
zent, dem Gefängniß übertiefen wer— 
den mußten, weil alle Mahnungen der 
Probationsbeamten nichts halfen oder 
die Betreffenden rüdfällig geworben 
maren. 860 Leute verblieben am Ende 
des erjten Berichtäjahres unter Pro- 
bation, und e3 kann als jehr erfreulich 
angejehen werden, daß von diefer Zahl 
nur 80 ohne dauernde Beihäftigung 
waren. Die andern 780 unter Pro— 
bation ftehenden Männer und Frauen 
batten, zumeift mit Hilfe der Pro- 
bationsbeamten, dauernde Beichäfti- 
gung gefunden und tberbienter im 
Durchſchnitt etwa 812 proWoche, wäh— 
rend ſie ohne dieſes Syſtem, zum Teil 
auch mit ihren von ihnen abhängigen 
Familien, der Oeffentlichkeit zur Laſt 
gefallen wären. 

Allerdings gibt es noch, wie geſagt, 
mancherlei zu beſſern, bis das Geſetz 
| völlig feinen Zmeden entfprechen wird. 
| Die Empfehlungen, die der Leiter des 

Probationsdienftes, Kohn W. Houfton, 
dem Yahr@&berichte beifügte, find zum 
Zeil beberzigenswert und bürften 
jedenfall3 au) in fürzefter rift zur 
Zatjache werden. So märe es eigent- 
lich nur jelbftverftändlih, daß der 
Richter auch ohne befonderes Erfuchen 
des Angeklagten die Berechtigung hat, 
diefen unter Probation zu ftellen, und 
zwar auf eine längere Friit, ala dies 
in manden Fällen gegenmärtig mög- 
lich iſt. Es handelt fi ja häufig da= 
rum, den Uebeltäter von den Einflüf- 
fen feiner früheren Umgebung over 
[chlechten Gefellichaft zu befreien, und 
das läßt fich natürlich nicht im Hand: 
umbdreben erreichen. Der Berichtrmöchte 
die Probattonsdauer für Vergehen auf 
ein Jahr, für Verbrechen auf zmei 
Sabre ausgedehnt fehen. Auch der 
Vorſchlag, daß dem Richter das Recht 
zuftehen jolle, einen Angeklagten zu 

j einer Geldjtrafe zu verurteilen, Die 
diefer. während er unter Probation 
fteht, in Teilzgahlungen an die Proba: 
tionsbeamten entrichten kann, hat Sinn 
und Verftand. Häufig bezahlen in 
folden Fällen die Eltern die Geld- 
ftrafe, um Sohn oder Tochter nicht zur 
Schande der Familie ins Gefängnif 
gebracht zu fehen, -aber,es märe ent- 
Ichieden heilfamer für den Beftraften, 
wenn er fih das Geld zur Bezahlung 
der verdienten Strafe felbft verdienen 
müßte. E35 mürde zu meit führen, 
wenn man auf alle Empfehlungen des 
Sabresberichts eingehen wollte, aber e3 
foll anerfannt werden, daß der einge: 
Ihlagene Weg der richtige zu fein 
Icheint, jodaß e3 fich der Mühe verloh: 
nen wird, ihn meiter zu verfolgen, bi3 
man da& gewünfchte Ziel in der, Tat 
boll und ganz erreicht hat, 


Chicagoer große Dper. 


Mary Garden bietet eine_ großartige Kei- 
ftuna als ‚„„Jonnelenr De Notre Dame.” 
Vorgeftern, Dienstag, hielt Mary 
Garden ihren Einzug in das Audito- 
tium mit ihrem berühmten „Jongleur 
de Notre Dame“, der Hauptrolle in 
Maffenet3 gleihnamiger Oper. Mary 
Garden hat fi) und der Maffenet’fchen 
Oper einen großen Namen gemacht 
durch bie Verförperung diefer Rolle. 
Urfprünglich fomponirte Maffenet den 
—* rer ihn cber 
r Sopran um, was viel zum 
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SHofenrolle für eine Sopr 

dacht murbe; denn das —— 
mit einer Oper ohne weibliche Stimme 
laum zu befriedigen. 

Ohne Mary Garden wäre die Oper 
wahrſcheinlich nie in Amerika gehört 
worden, und deshalb müßte man der 
Künſtlerin dankbar ſein; denn Maſſe— 
net zeigt ſich hier im beſten Lichte. Er 
hat den richtigen Ton für den religiö— 
ſen Stoff getroffen und, wo die Situa— 
tion es verlangt, ſich auch weltlich ge— 
zeigt; ich meine im 2. Alt, im Arbeit3- 
ſaal des Kloſters, wo jeder einzelne 
der Mönche die Kunſt, die er ſelbſt 
pflegt, als die höchſte preiſt, wie der 
Muſiker, der Maler, der Bildhauer, 
der Poet, bis der Prior dazwiſchentritt 
und ſie zur Ausſöhnung durch den 
Bruderkuß zwingt. Auch die Erzäh— 
lung des Bonifacius, wie die Jungfrau 
Maria das Jeſuskind im Buſch ver— 
ſtecht, iſt ſtimmungsvoll komponirt. 
Maſſenet hat im „Jongleur“ entſchie— 
den ſeine ſchönſte Muſik geſchrieben. 

Mary Garden in der Rolle des 
Jongleur iſt geradezu ideal; nicht nur 
darſtelleriſch, ſondern auch geſanglich. 
Sie ſang „Alleluia du Vin“ im erſten 
Att mit ebenſolcher Lebhaftigkeit und 
Draufgängerei wie in früheren Jah— 
ren; fo auch im letzten Akt, wo ſie „La 
Danſe de chez nous“ und „Chanſon 
de Guerre“ ſingt und tanzt, bis ſie 
auf der Stufe des Altars ermüdet und 
erſchöpft hinfällt. Das waren Mo— 
mente, die man nicht vergeſſen wird. 

Dufranne gibt als Bonifacius eine 
ſo vollendete Leiſtung, daß er mit die— 
ſer Rolle auf Gaſtſpielreiſen gehen 
kann. Sein herrliches Organ war 
voller Glanz. So humoriſtiſch wie 
ſein Ausſehen, ſo karakteriſtiſch war 
auch ſein Preislied auf die Jungfrau 
im 1. Auftritt des 1. Aktes. Die Er— 
zählung „La fleur“ im 2. Akt war ein 
Meiſterſtück allererſter Güte. Huber— 
deau ſang den Prior würdevoll, und 
die Herren Warnery, Scott, Nicolay 
Crabbe, namentlich letzterer als Muſi— 
termönch, vervollſtändigten ein gutes 
Enſemble. Campanini dirigirte in 
gewohnter Weiſe. 

Vor „Jongleur de Notre Dame“ 
wurde der beliebte Einakter „Suſan— 
nens Geheimniß“ von Wolf-Ferrari 
gegeben und zwar mit ber Original: 
bejegung Mme. White und Gignor 
Sammarco als das gräflide Paar 
Gil. Mme. White ift die denkbar beite 
Vertreterin diefer rauchluftigen Grä- 
fin. Ihre große Geftalt und ihre pla- 
ſtiſchen Bewegungen paſſen ſehr gut 
für dieſe Figur; dann iſt ihr Spiel ſo 
reich an Nuancen, namentlich in der 
Szene, wo ſie dem Grafen Hut, Hand— 
ſchuhe und Schirm reicht, um ihn zum 
Fortgehen zu veranlaſſen. Das war 
wirflih ſchön ausgearbeitet. Auch 
ſingt Mme. White die Muſik der Grä— 


fin mit gutem Ton und Ausdruck. Ihr 


Partner ſah im Vergleich zu ihr figür— 
lich zu klein aus; ſonſt aber hielt er 
mit ihr gleichen Schritt. 

Adolf Mühlmann. 

Heute Nachmittag wurde „Aſchen— 

brödel“ wiederholt, und heute Abend 
geht Charpentiers „Louiſe“ mit Frl. 
Garden in der Titelpartie zum erſten 
Male in dieſer Spielzeit in Szene. 
Am Samſtag Nachmittag wird „Aida“, 
am Samſtag Abend „Hoffmanns Er— 
zählungen“ gegeben. 

— + 


Bom Grundeigentumsdinarkt, 


Eine halbe Million Dollars Padıtzins in 
13 Jabren.— Milmwaufee Ave. Bodenwerte. 
Hermann 3. Berahoff hat joeben 
von Kohn R. Thompfon auf dreizehn 
Kahre, vom 1. Mai 1913 an, für inS- 
gefammt %500,000 das dreiftödige 
Gebäude 15 bis 23 W. Adams Straße 
gepachtet. Der Flächenraum tft 80 bei 
75 Fuß. Ihompfon hat die Liegen: 
Tchaft felbft erft ‘vor kurzem auf lange 
Zeit gepachtet. Berahoffs gegenwär- 
tiger Gefchäftsplag an der Südmeitede 
der State und Adams Str. ift an die 
Bud & Rayner Drug Co. verpadhtet 
morden. | 

Edward Mendel hat an George U. 
Stamodie8 das Grundftüd an der 
Südmeftede der Milmgufee und North 
40. Ape., 80 Fuß Front, auf 99 Jahre 
berpachtet und ihn verpflichtet, ein Ge- 
bäude zum Koftenpreife von $20,00.) 
zu errichten. Der Pachtzins ſteigt 
innerhalb fünf Jahre von $80 den 
Monat auf $2500 das NYahr für bie 
übrige Pachtzeit. 

Die „Drafe Standard Machine Co.“ 
hat an George E. Spry das zmeijtöd. 
Gebäude 1025 und 1027 Weit Jadfon 
Boul., nebit Grund, 72 bei 188 Fuß, 
für $50,000 rerfauft. 

Ella E. Ellis hat einen halben Be- 
figanteil an dem Grundftüd auf der 
Nordfeite der Weit Madifon Straße, 
90 Fuß meitlich von der Union Str., 
60 bei 186 Fuß, und an dem darauf 
ftehenden Laden- und Wohngebäude zu 
nicht genanntem Preife von Yohn ©. 
Sheppard von Penn Yan, N. 9., er: 
mworben, eine Belaftung von $50,000 
übernommen und ‘von der Chicago 
Title and Truft Co. $43,000, einen 
Teil des Kaufgelves, auf 10 Jahre zu 
fünf Prozent Zinfen, geliehen. 

Charles M. Freeman hat von An⸗ 
drem Smwanfon das Mietshaus auf 
der Nordfeite der Margate Terrace, 
654 Fu fünlih don der Sheridan 
Road, nebft Grund, 40 bei 125 Fuß, 
zn $25.000 aelauft und eine Bela- 
ftung ven $12,000 übernommen, 

Bincens und Elifabet Hadel haben 
an James und Baulleda W. Mopatt 
das Mietöhaus 6101 und 6103 Mon- 
roe Ave, nebit Grund, 47 bei 183 
Fuß, mit $17,000 belaftet, verkauft 


und al3 Teilzahlung die Liegenfchaft | 


4937 und 4939 Gt. Latvrence be., 
nebft Grund, 50 bei 127 Fuß, über: 
nommen. 

Fritz Götz, Präſident der Götz Co., 
hat von den Erben von Auguſtus 
Byram die Liegenſchaft an der Süd— 
weſtecke der Michigan und Orleans 
Str., 50 bei 100 Fuß, au $30,000 er- 


PT 


= [Mod gut abgelaufen. 


Schwerer Kraftwagen gerät wiſchen 
zwei Straßenbahnwagen. 


Frau durch Sturz getötet. 


Schankwärter verbrennt im Bett. — Kind 
fpielt mit Streihhölzchen und findet den 
Tod. — Arbeiter in Wafferbottich ver: 
brüht. — Zug zertrümmert Kraftwagen. 


# 


Bor dem Haufe 641 ©. State Str. 
prallte Heute Vormittag ein Straßen- 
babntwagen der State Str.-Linie gegen 
einen quer über die Straße fahrenden 
Ihweren Kraftlaftwagen der Großflei- 
fher Smeift & Co. an und warf ihn 
bor einen in entgegengefegter Richtung 
fahrenden Wagen der Afhland Ave. 
Linie. Der Lenker des Kraftwagens, 
der 23jährige George Yapp, fiel zmt- 
Then die beiden Straßenbahnmagen, 
entfam aber unverlegt, hingegen wurde 
der 15jährige James Mituta, 3262 ©. 
Paulina Str., durch Glasfcherben der- 
maßen verlegt, daß er ins St. Lufas- 
hofpital gebracht werden mußte. Wil- 
liam Arubrozatis, 22 Jahre alt, 4447 
©. Honore Str., und P. E. Larfen, 
Motorführer des Straßenbahnmwagens 
der Alhland Ane.-Linie, 1525 W. 66. 
Str., erlitten ebenfall3 Schnittwun- 
ben. In dem Straßenbahnmwagen mwur- 
den alle Scheiben zertrümmert. Der 
Unfall ließ fih, nad Mitteilung der 
Polizei, nicht vermeiden. 

Derhängnißvoler Sturz. 

Um legten Trreitag war die 67 Jahre 
Frau Luife Schrank die Treppe hinter 
ihrer Wohnung, Nr. 1411 Weit 14. 
Straße, hinabgeftürzt und hatte einen 
Schädelbrud und innerlih Verlegun: 
gen erlitten. Daran ift fie geitern im 
St. Antoniushofpital geftorben. 


Derbrannt und verunglüdt. 


Emma Kebel, eine 34jährige Frau, 
ift im Gountphofpital geftern ven 
Brandmwunden erlegen, melche fie am 
17. November in ihrer Wohnyng, Nr. 
3717 Süd Hermitage Xoe., erlitten 
batte. 

'n feinem Bett in der Herberge Nr. 

1628 Michigan Boulevard ijt geitern 
früh der Schantwirt Patrid Yodce Hei 
lebendigem Leibe verbrannt. Die Ur- 
fache des Feuerd wurde nicht ermittelt; 
ed wurde jchnell gelöjcht. 
Der vierjährige farbige Knabe Ber- 
nard Bell zündete am Diendtag in der 
Elternmohnung, 2915 Calumet Ave., 
mit Streihhölgern fpielend, feine Klei- 
der an und wurde fo jchmwer verbrannt, 
daß er am Abend im Lincolnhofpital 
geitorben ilt. 

Sn der Anlage der Jroquis Furnace 
Eo., an’ der Dit 94. Straße und dem 
See, jftürzten die Arbeiter Nicholaz 
Garmed und Frant Meyer am Diens- 
tag Nachmittag bi8 an den Hals in 


‚einen Bottich mit fiedendem Waſſer. 


Garmed ift tot, ob Meyer daponfom= 
men tmird, tft fraglich. 

Un der Dft 92. Straße und Eming 
Ave. zertrümmerte vorgeftern Abend 
ein Straßenbahnmwagen dad auß dem 
Geleiſe weichende Fuhrwerk des Obſt— 
hauſirers Anton Cegropoolec, 9198 S. 
Chicago Ave. Der Beſitzer wurde auf 
das Pflafler, ein ihn begleitender etwa 
12 Jahre alter Knabe unter den Stra= 
henbahnmagen geichleudert. Das Kind 
wurde zermalmt, der Mann ſchwer ver— 
letzt. * 

Der Cod im Leichenzuge. 


In Valley Juction, zwei Meilen 
weſtlich von Lake Foreſt, fuhr ein 
Schnellzug der Northweſternbahn in 
einen Kraftwagen im Leichenzuge der 
Frau Charles Ryan, Gattin des Kapi— 
täns der Feuerwehr in Norwood, hin— 
ein. Die Frau des Farmers H. P. Lud⸗ 
wig, 52. u. Park Ave. wurde 100 Fuß 
weit fortgeſchleudert und getötet, der 
Lenker des Kraftwagens, Paul Frank, 
2022 Stave Str. brach den Schädel 
und beide Beine, Feuerwehrmann John 
M. Brennan, 3063 Edgewood Abve., 
wurde innerlich lebensgefährlich ver— 
letzt, auch ſeine Bruſt eingedrückt, und 
Frau William Shannon, Nr. 6147 
Myrtle Ave., Gattin eines Feuerwehr⸗ 
leutnants, wurde ſchwer verletzt. Der 
Wagen war der letzte im Leichenzuge, 
im vorletzten war der Gatte dir Frau 
Ludwig. Nachdem die Tote und die 
Verletzten auf den Bahnzug gebracht 
worden waren, wurde die Fahrt nach 
dem Friedhof fortgeſetzt. 

Unter Straßenbahn verunglückt. 

An der Weſt Madiſon und Halſted 
Straße geriet gejtern Abend Frau 
Pearl Jones, 1302 Weit Mapdifon 
Straße, vor einen Straßenbahnmagen, 
wurde 'von biefem zwanzig Yuß meit 
gejchleift und erlitt eimen Schäbel-, 
Urm- und Beinbrud. Die Berun- 
glüdte Tiegt im Gracehofpital im 
Sterben. . 

Arthur Wahington, 1449 ©. State 
Str., wurde geftern Abend an der Djt 
22. Straße und dem Michigan Boule- 
bard bon einem %. T. Richards, 5137 
Madiſon Ave., gehörigen Kraftwagen 
überfahren und fo fchiwer verlegt, daß 
er heute früh im St. Lutashofpital ge- 
ftorben ift. 

Auf der Fahrt zu einer Branbdftätte 
verunglüdten geftern früh an der Weit 
18. Straße und Süd Center Ave. Ba 
taillonächef Thomas Hadett und fein 
Fahrer James Melchior; ein Kraftma- 
gen prallte gegen ihrBuggy an, u. beide 


Männer wurden auf das Pflafter ge’ 


jchleudert; fie. erlitten fchmerzhafte 
Schürfwunden. Der Kraftmagenfahrer 
jagte davon. 


An Leuchtgas erſtickt. 


Fred Barker nahm geſtern Abend, 


mit ſeiner Gattin von einem Beſuche 


— 
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der A r, nachdem der kon⸗ 
ſervative Führer Almeida haſtig aus 
der Schmeiz zurüdgerufen morben 
war. Suppen patrouillirten dann die 
Straßen a | 


. 
. 


Nenjafts- Aratulationskarten 


und Poitlarten in Hachfeiner Ausführung in 
beuticher nub engliiher Sprache. Größte Aus. 
wahl in der Stadt; Billigite Preiſe. 


A. KROCH & CO,, 
59 Oft Monroe Strafe. 
Bnifden Wabald und Midisan lpenus, 


nn I nn ee — 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Joſeph Kempowsty 

am 24. Dezember 1912 im Alter von 60 
ahren geſtorben iſt. Beerdigung am 

Fectan admittag um 12 Uhr 30 bom 
rauerbaufe, 1442 N. Baulina Str., nad 

dem &t. Lulas-Friedbof. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Emma Kempowsty, Gattin, nebit 

Verwandten. 


Todesanzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter Gatte 
John Lackner 
nad langem Leiden entſchlafen iſt, Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am — den 27. Dejember, 
Vorm. um 10 Ubr 30, dom Irauerbaufe, 5654 
&. Robey Str., nach der Edangel. Friedenskirche 
an 52. und Juftine&tr., bon da nad) dem Srand 
Trunt Depot an 49. Str. und Albland Ube., und 
mit der Bahn nah dem Mount Greenivood Got- 
tesader. Um ftilles Beileid bitten die traucrit- 
den Hinterbliebenen: 
Roſie Lader, Gattin. 
John md Eilyaderg Lagner, Eltern. 
viepyh und Thereiia Gamanf, Schwie- 
gereltern. * N 
Nofie Neeling, Maria Ladner, Schwe— 


ſtern. 
Joſeph Reeling, Joſepyh Gamauf, 
Schwäger. 
Maria und Katharing Gamanf, Schtwä- 
gerinnen. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
sid, das unfer geliebter Vater und Echiwieger- 
ater 
Emil Rohloff 

im Alter bon 78 gehen fanft entichlafen ift. Die 
—— findei ſtatt am Samstag, den 28. 
Dezember 1012, um 10 Uhr 30 Vorm, vom 
Trauerbaufe, 5235 Aberdeen Etr., mit Stutidhen 
nad dem 49. und Halited Str. Depot, und ber 
auß nah dem Mount Greenwood-Sriedhof. Um 
Hilfe Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: - 

Emma Uhl, Dito Bobloff, Kinder. 

veter uhl und Abdeline Rohloff, 
Schwiegerfinder. \ 
Eimer, Entel, nebit Verwandten. 
dofr 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nahrict, daß unfere vielgeliebte Gattin, Mutter 
und Großmutter 

Emilie Horn 

im Alter von 66 Jahren nad furgem Leiden fe- 
fig im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung 
findet Statt am Freitag, den 27. Dezember, umt 
2 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 5086 Elfton 
Ade., nah der Montrofe-riedbof Hapelle, wo 
Leienfeier abgehalten wird. Beerdigung auf 
dem Montrofe-sriedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

William Horn, Gatte. i 
Auguft, Leopold und William Kinder. 
Angnit, Julius und Heinrih, Brüder. 
Gertrude und Ditilie, Schweitern. 


Todesunzeige. 


een und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dat unfere liebe Tochter und Schhwefter 
Maria Haslinger 

im Alter von 17 _Iabren, 7 Monaten und drei 
Tagen am 25. Dezember, felig im Herrn ent: 
folafen ift. Beerdigung findet itatt am Sams— 
tag, den 28. Dezember, um P Uhr VBorm,, bom 
Zrauerhaufe, 1946 Ganalport !Ipe., nad ver 
Sacred Heart Kirche. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Anton und Maria Hadlinger, Eltern. 
Tony, Karl, William ımd Peter Sad 
finger, Geſchwiſter. dofr 


Todesanzeige. 
Victoria Unterſtuͤrungsverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Schweſter 
Emilia Horn 

eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
ag, den 27. Dezember 1912, um 2 Uhr Nachm., 
vom Trauerhaufe, 5086 Elſton Ave, nach dem 
Montrofe⸗Friedhof. Die Beamten ſind erſucht, 
um 12 Uhr in der Logenhalle zu erſcheinen, um 

der Berftorbenen die legte Ehre zu ermweifent. 
2 Karolina Badımann, Präfidentit. 

Mandalena Nantenberg, Selr. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Nadel 
am, 25. Bezember 1912 im Alter von 64 Jab- 
ref geitorben ift. Beerdigung aın Samötag, den 
28. Dezember, um 2 Uhr Nadhm., vom Trauer- 
baufe, 6839 Xincoln Etr., nad Mount Hope. Tie 

frauternden Hinterbliebenen: 
Sohn Nadel, Saite. 
Katharine Tumte, Marie Woods, Tohn, 
Bertha u. Edward Nadel, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
rihh, dab unfer geliebter Vater 
Jakob Hoffman 
im Alter von 67 Nabren am 25. Tezember ge 
torben it. Beerdigung bon Charles Burmei: 
ters Kapelle, 1424 Rarrabee Etr., Samstag, den 
28. Dezember, um 1 Uhr Nahm, nah dem 
Bestie getan Die trauernden Hinterblie- 
enen: 
— Mar, Walter, Anna, Emil, Hermann, 
Hinder. dofr 


Todedanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Pater 
Sohn H. Synwolt 
im Alter von 78 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
ung am Samstag, den W. Dezember, um 2 
br Nahm., vom Trauerhaufe, 2416 Ordarb 
Etr,, nad dem Graceland- Friedhof. Die trau 
ernden Kinder: 
Edward, Henry, Albert und Zonife A, 
Synwolt. 


Todesanzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 

Wilhelmina Huettmann 
am 24. Degember 1912, um 4 Ubhr 30 Min. 
Morgens nach langem ſchwerem Leiden im Alter 
von 64 Jahren entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 27. Dezemder, um 1 Ubr 
Nahm., dom Zrauerhaufe, 843 N. Francisco 
Str., nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 
die irauernden Söhne: 

Augnft und Arthur Huettmann. 


Todesanzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nadh» 

richt, daß unſere Gattin und Mutter 
Anna Michelis 

am 25. Dezember im Alter von 40 Jabren Telig 
im Herrn —— iſt. Dee am Frei 
tag, den 27. Dezember, um 10 UÜbr Borm., bon 
der Stapelle von Yurtd & Co. aus nah Dal» 


woods 
Vaul Michelis, Gatte. 
tudolf Michelis, Sohn. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Mary Ludwig 


im Alter von 45 Jahren geftorben ift. Beerbi- 
nung dom XTrauerbaufe, 6413 Norwdodb Bart 
pe, am freitag, den 27. Dezember, um 9 


Uhr Borm. Hohamt wird zelebrirt in der Mos | 


natterh-liche ın Norwood Bar! um 9:30 wm. 
von dort mit Kutihen nad Inion Ridge. 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine liebe Mutter N 
Dlga Kuhnen 
(Wittive ded bveritorbenen Geo. E. Kubnen) am 
26. Dezember sen ft. Beerdigung bom 
————— na on — den 
* emb ’ Mm., na 
nd. de trauernde 5 e 


heimtehrend, im Seller ber » | date 


a ‚ 5 ige — u 


Llart Ctr. und Cptcag 
— ınd Samste — 
bri \ * 
—s— — ie 
Rn ein, Kind ei einzufl 
a a ntoosaelinee, De Tenfche 


ar und Bauline, Kinder. Rn 
| 0 
-Bur Erinnerung 
an ımfere liebe Toter und Schwefter 
Amande 


geitorben am 26. Dezember 1910, 


Schlaf’ wo { in Taten eden, 
Schlaf 'mwohl in fanfter Ruh’, 

Nah IKiverem Kampf Hienieden 
Dedt di die Erde au. 2 
Sdlaf’ wohl, in —— 6 * 
Schlaf' wohl, in himmlifder Rub’! 


422 Ya —* dich nie vergeſſenden El⸗ 
un € ern: 
Sohn unp Frieba Weiler. 


Dantfagung. 

Unferen innigiten Dant wünfhen wir hiermit 
unferen Freunden — 3 — für die Betei- 
Higung und die Föftlihen Blumenfpenden 
Begräbnik unferes undergeblihen Gatten und 


Vaters 
John Ulrich 


Insbeſondere Herrn Paſtor Kircher — die troſt⸗ 
iſchen S 


reiben Worte, und dem Schü 
bund für den fchönen Gefang 
ge 2 at: ne 2 
rf, der Brauer: und Mälzer-Union, 
Schmwäbifhen Unteritüsungsperein für die te 
neomenden Xroitesworte am Grabe bed Ent» 
hlafenen unferen berbindlichiten und 
ten Dant. 
Rojina Wrih, Gattin, nebft Kinder 
— — — — — — 


Dankfſagung. 

Allen Freunden und Belannten, ſowie den 
Beamten und Mitgliedern des Axion Manner⸗ 
chors und der Muſillapelle desſelben, der Max—⸗ 
tin Loge Nr. 374,W_D. U..W., der Concordia 
Lone Nr. 71, D.D. 9. U 2. U. B. und Har: 
monia Loge Nr. 221, I. ©. D. 3 unferen aufs 
richtigen Dank tür die rege Bet Henna an dem 
Begräbniß unferes unvergehliden Gatten und 

Iofeph Eſchner x 
Nohmal3 allen danfend: 


Minna Eihner, Gattin. 
Eduard und Eliinbeih, Kinder, 


Danktiagung. 

‚Allen Freunden und Belannten [reden HE 
biermit unferen innigften Danf aus für die k 
reihe Teilnahme und die reihen Blumenfpenden 
beim Begräbniß meines lieben Gatten 

Louis F. Seel 

nöbefondere danlen wir Herrn Raftor Kircher 
ür die troftreihen Worte am Sarge und ber 
Progreffive Koge Nr. 940, R. U, foiwie der Eh 
gar Pader3 Union Local Nr. 14. 


Lena Scel gebor, Müller, Gattin zw 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wier 
hiermit unſeren herzlichſten Dank aus für bie 
sahlreihe Beteiligung und die herrlichen 33 
menfvenden bei der Beerdigung meiner Heben 
Gattin und unferer Mutter . 

driederida Dreßler 
Befonders danken wir dem Herrn Raftor re 
für die troftreihen Worte am Saas, und 
den Echweitern ded Ziond Evangelifd. Yrauen- 


vereins. 
—*7 Zopn Drehter, nebit Bamiiie 


Waldheim. 


** deutſcher donfeſſio ande Friedhef von 
bicago. Dur 


Metropolitandodbahn dc 
erreichen *38 


u auch mit allen 
abnen. Billige bnihpläge find in bielem 
ne ee 
Benera , u, 
—* Auftin 796, Zoll Line % H ai 6 > 
’ 


or 
> 3. Zuttermeifter, Bräf. Weed 
Kits edwes, Eupt. u. Shagın. 


Heute Abend um 8. Loutfe Garden, get, 
Dalmores, Dufranne. Dirigent: Gampanini. 

Samstag um 2. Wide. Wbite 
Gaflefa, Huberdeau, Scott. Dirigent: 
nini. 

Samdtag um 8 (vopul, Preife). Hoffmann 

| Erzählungen.  Dufau, "Caban, Dar, Ir 

Kehes, Warnery, Huberdeau. Dt 
gent: Cbarlier. 

Montag. Juwelen der Madgnna. Woite, Cal⸗ 
leja, Sammarco. Gambantıi, Dirigent. 3 

Dienstag (Shlveiterabend). Herodias, Wbite. 
de Lisneros, TDTalmores, Mascal, Huberdbeaw, 
Grabbe. Dirigent: Ebarlier. 

Außer Abonnement, Freitag, den 3. Januar 


. WALKUERE 
SCHUMANN-HEINK, 


Salgman-Stevens, Clauffen, Dalmores, Whites 
bill, Scott, Dirigent: Winternig. 
Mafon & Hamlin Piano gebraudt. 


Deutſches Volkstheater, 


Sedawid Str. nabe Divifion Str. 
(Früberes Criteriontbeater). Tel. North 1184. 
Donerstag und Freitag, den 26. und 27. Des.: 
„Die Herren Söhne” Bollsftüd in 3 Alten bon 
D. Walther und L. Stein, Samstag ıı. Sonktka. 
98, und 29. Dez., „Der Walzertönig“.. Sonntag 

Matinee, 2:15: „Die Herren Söhne”, 
Preiie der Pläse: 25c, 3be, 50€ u. einige The. 
de323—97 


Seifon 1912— 19134, große Narrenfigung 


— dei — 


Rheinischen Vereins 


am Sonntag, den 29. Dezent 

ber 1912 in Vondoris Halle, 

North Ave. umd er Str, 

Anfang 5:11. Uhr, präsife, 

CEintritt 25e die Berfon. Nazs 

renlappe frei. Bon 8 Uhr ah 

de 50€ die Perion. Maslenbai 
am Montag, den 3. Februar 1913. 


Dufranne, 


3 


beranftaltet dom — 


Kaiſer Kiedtich . 5S. A. 


in Springsguths 
Ecke Willow, am 


onntag, den 12, Jan. 10918, 
Eintritt 15e. “ 3 


de Cisdneros, 
Eampas, 


Geitorben:; Edmund 2. Ruh, 
ber, m Bail Ridge SU. * ii vs = 2 
Balentin und Yriederide Aud. Beerdigung 
det ftatt am 26. Des., Nahm. 3 Uhr, 

3* Home⸗abelle. Caxa . ii 


x 


< 


Sa 
Firma er i 


« 


x 


alle, 1800 N.“ Halfted Str, ' 


(. großes Stiftungsfefl u. Ball 


beranftaltet vom 


Fidelia Unterst.-Verein Nr. 1 


Samitag, 18. Januar 1913 in Schoenhe 
Halle, Milwaukee und 1* Ade. Tides iss 
die Berfon. Anfang 8 Uhr. 


n — Grote — 
Chriftbaumverloofung und Bau 
arrangirt dom 


Gemifhten Chor Fidelia 
am Sonntag, den 29. Desember 1912, in bee 
Schilterhalle, Wells Str. und North be, im 
fang 4 Uhr Nam. Eintritt 1dc. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüder Binceln War, ? 


John Weis, Gigentümer, 
KONZERT Wa Ba 
Otto Seiferts Orchester, 


Großes Schlachtfeft! 


Samstag, den 28. 

—— Fri Zeammbet, und 
Tube alle 5——— 

ade qa eunde u 
* nit ein. Supsrtin. Wändener 


 DSCAR LIST, 614 North Ave. 
— nt 


‚EMIL H. SCHINT 


139 N. Clark Str ,naheR N $ 
Geld Bi EEE 


8 


dit2E 


5 — 
Großer Bauern-⸗Ball 


* 





Lokalbericht. 
Rette ſich, wer kann!“ 


Feuer verurſachte eine Panil unter 
Fabrikangeſtellten. 


Flüdyteten über Hals und Kopf. 


Swei Angeftellte mußten aus 18 $uß 
Böhe von der Rettungsleiter herunter: 
fpringen. — Sahfhaden $10,000. — 
Menfcenleben gefährdet. -Kirchenbr and 


Als heute Vormittag im pierftödi- 
gen Gebäude Nr. 150—160 N. Des- 
plaines Straße der Schredensruf: | 
„Seuer!” ertönte, bemächtigte fich der 
bort beichäftigten Berfonen ein pa= 
niiher Schred. Die 25 weiblichen Ans | 
geitellten der Chicago Salesboot Com- 
pany, deren Geichäftsräume fich im 
pierten Stod befinden, ftürmten, mie 
fie da gingen und jtanden, in milder 
Haft die Treppen hinunter. Ueber | 
ihnen befanden fich Kouife Stone, Nr. | 
140 Noble Strabe; Anna Boten, Nr. | 
4241 Carroll Ave, und Katherine | 
Bolen, Nr. 2448, N. Marfhfield Ave. | 
Frl. Bolen hatte! aber nit aanz den 
Kopf verloren. 
die auf ber eiligen Flucht. eine Anzahl 
Gefhäftsbücher mitnahm und rettete. | 

Bmei Angeftellte der Jlinois Die & | 
Zool Works, deren Anlage im 3. Stod | 
gelegen ift, mußten, als ihnen die 
Hlucht über die Treppen durch Flam- 
men und Rauch abgeichnitten wurde, 
die Rettungsleiter benugen und von 
deren Schlubabfah, aus 18 Fuß Höhe, 
binunterfpringen. Sie haben Quet 
Ihungen und dur fallende Glas- 
fcherben verurfachte Schnittwunden er: 
litten. 

Die Berunglüdten find: 

Henry Scafransti, 17 Jahre alt, 
Nr. 1420 N. Oakley Ave. 

Louis Rozed, 17 Jahre alt, Nr. 
1217 S. 41. Court. 

Das Feuer, das in der im zweiten 
Stock gelegenen Anlage der Otto Rabe 
Pattern & Model Co. entſtanden war, 
blieb auf den 2. und 3. Stock be— 
ſchränkt. Es hat insgeſammt etwa 
$10,000 Schaden angerichtet. 

Herr Rabe Hat angeblich einen Zauf- 
burfchen, der erit feit wenigen Tagen | 
in feinen Dienften ftand und feit dem 
Brande verfchinunden tft, im Verdacht, 
durch Unachtfamteit das Feuer verur- 
facht zu haben. 

Mehr als hundert im Gebäude Nr. 
140—148 N. Desplaings Straße be- 
Ihäftigte Perfonen wurden gleichfalls 
durch den Brand gezwungen, ihr Heil 
in der Flucht zu fuchen. Sie find aus- 

nahmälos mit.heiler Haut entfommen. 
a In $euersnot. 

Feuer, das heute früh um 4 Uhr 
in der von Sofeph Snyder im drei- 
ftödigen Baditeingebäaude Nr. 3218 
Calumet Ave. betriebenen Syerberge 
ausbradh, gefährdete das Leben der 
Bewohner und murde erit aelöfcht, 
nachdem e3 $3000 Schaden angerichtet 
hatte. 

Frank Witt ſprang, von Flammen 
bedroht, aus einem Fenſter des dritten 
Stocks und brach den rechten Knöchel. 
Seine Gattin Marie verſuchte, ſich 
durch Flammen und Rauch ihren Weg 
zu bahnen, brach aber im 2. Stock 
ohnmächtig zuſammen. Sie wäre elend 
umgekommen, wenn nicht Feuerwehr— 
hauptmann James Crate ſie gefunden 
und ins Freie geſchleppt hätte. Die 
Frau, die ibn am Kopf und 
an den Schultern erlitten haf, befindet 
fih in ärztlicher Behandlung. 

Die übrigen 15 Herbergägäfte find, 
wenn auch nur notdürftig befleivet, fo 
boch unverfehrt, entfommen. 

Kirche eingeäfchert. 

Sn der proteitantifch-episfopalen 
St. Undrew-stirche, die an der Nord: 
oftede von Washington Blod. una. 
Robey Str. gelegen war, entjtand ge= 
ftern früh Feuer, das mutmaßlih am 
Abend zupor der brennende Weih- 
nachtsbaum, unbemerft von der ‚Bes 
meinde, verurfaht, und das mahr= 
ſcheinlich ſtundenlang geglommen 
hatte, ehe es in lodernde Flammen 
ausbrach. Es wurde von der über der 
Straße wohnhaften Frau Minnie C. 
Williams entdeckt. Die alarmirte die 
Feuerwehr. Als die erſten Spritzen 
eintrafen, brannte die Kirche lichter— 
loh. Der Feuerſchein lockte die Ge— 
meindemitglieder und die der in näch— 
ſter Nachbarſchaft gelegenen 8. Pres— 
byterianer⸗ und der methodiſtiſch⸗ 
episkopalen Park Ape.-Kirche herbei. \ 
Sie traten jofort al freimillige 
Löihmannfhaft in Dienft. Aber aud 
mit ihrer und der Hilfe der einem 4-11 | 
arm Folge leiftenden Verſtärkung 
der regulären Yeuerwehr gelang es 
nicht, dag dem Verderben gemeihte 
Gotteshaus zu retten. Diefe8 murbe 
bollftändig zerftört. Der Schaden be- 
läuft fich auf etwa $50,000. 

Der im angrenzenden Häuschen 


Sie war die einzige, | 


I 


ı theater“. 
| verfauft, aber — in Betracht- gezogen, 
| dah der MWeibnachtstag hier ftet3 ale 
| „Ihlebter“ Iiheatertag gegolten hat — 


mohnbafte Kirchendiener Yohn Siva 
nebit Frau und drei Kindern wären 
eritidt, menn die Yenerwehr nicht 
rechtzeitig in das Haus gedrungen 
wäre und die jhon vom Rauch be— 
täubten Zeutchen ins Freie gefchleppt 
hätten. In der frifchen Quft. erholte 
die Familie fi bald wieder. 


a a BE 
Deutſches Volkstheater. 


Die Eröffnung hat geſtern Abend bei gut 
beſetztem Hauſe ſtattge funden. 


Konkurrenz, ſagt man, iſt die 
Seele des Geſchaͤfts. Falls dieſe 
Redensart gerechtfertigt iſt, und falls 
man deutſche Bühnenbetriebe auf 
amerikaniſchem Boden als Geſchäfts⸗ 
unternehmen bezeichnen darf, dann 
ſollte nunmehr unſer deutſches Thea⸗ 
terweſen einen bedeutenden Auf—⸗ 
ſchwung nehmen, denn die Konkurrenz 
iſt da. Das bisherige „Criterion⸗ 


theater“ an der Sedgwick, nahe Divi⸗ 


ſion Straße, iſt geſtern Abend er— 
öffnet worden als „Deutſches Volls—⸗ 
Das Haus martticht aus- 


annehmbar beſetzt. 

Mit Aufmertſamkeit wurde der 
wohlgeſetzte, aber ein wenig zu aus— 
führliche Vortrag angehört, mit dem 
Herr Kurt Lindt, Schriftſteller aus 


München, das neue Unternehmen be— 
gründete und dafür das Wohlwollen 


und die Unterſtützung des Publikums 
in Anſpruch nahm. Als geſangliche 
Kraft ſprang an Stelle des krank ge— 
meldeten Herrn Kerr Frau Mathilde 
Fleiſcher ein, die mit ihrer tadellos ge— 
ſchulten, klangreichen Stimme ein Lied 
der Zuverſicht und der freudigen Be— 
jahung des Lebens ſo wirkſam zum 
Vortrag brachte, daß lang anhaltender 
Beifall ihr zum Lohne wurde. 

Und nun begann die Vorſtellung. 
Die Direktion hatte eines der wirkſam— 
ſten neueren Volksſtücke: „Die Herren 
Söhne“, für den Eröffnungsabend ge— 
wählt. Die Verfaſſer, O. Walther 
und L. Stein, haben darin Verhält— 
niſſe und Perſonen geſchildert, wie ſie 
im wirklichen Leben überall vorkom— 
men und beobachtet werden können. 

Herr Ludwig Koppee, der geſtern 
Abend die Spielleitung hat, und 
Frl. Angela Crone wurden bei ihrem 
eriten Auftreten vom Publikum ſtür— 
mifh begrüßt. Durch ihre barftelle- 
riſchen Leiſtungen — Herr Koppee 
ſpielte den flotten „Rudolf v. Gim— 
pern“, Frl. Crone die Nichte der Rom— 
mels — bewieſen dann beide, daß die 
Gunſt nicht unverdient iſt, deren ſie 
ſich bei Theaterfreunden erfreuen. Auf 
gleicher Höhe mit den Genannten hiel— 
ten fich geftern Herr Hanfen („Frik 
Rommel”) und Frau Julie Niemann 
(„rau Rommel“), mährend Herrn 
afoli die ihm zugefallene Partie bes 
wiffenshungrigen „Wilhelm Rommel” 
garnicht recht lag. Alle fonftigen Bar- 
tien waren in annehmbarer Weife be- 
feßt, und das Zufammenfpiel war ein 
glattes. 

Heute und morgen Abend, ſowie am 
Sonntag Nachmittag wird das geſtern 
gegebene Volksſtück wiederholt; für 
Samstag, Sonntag und Montag ſteht 
die Geſangspoſſe „Der Walzerkönig“ 
auf dem Spielplan, für den Sylve— 
ſterabend und für den Abend des Neu— 
jahrstages „Mein Leopold“. Die Ein— 
trittspreife jind auf 25c, 35c und 50c 
angejeßt. 


Altionäre der City Fuel Co. und 
der Aniderboder Yce Co. haben einer 
Ankündigung Fred W. Uphams, bes 
Präfidenten der erfteren Gefellichaft, 
zufolae da3 Abfommen genehmigt, 
das die Direktoren beider Gejellfchaf- 
ten mit einander abgefchloffen hatten. 
E53 fieht vor, dak die Fuhrmwerfe ber 
City Fuel Co. während der Sommer: 
monate bon ber Aniderboder ce Eo. 
zur Beförderung von Ei8 benußt wer— 
den jollen, und die Wagen der Eisge- 
jelihaft mährend des Winterd zur 
Ablieferung von Kohle. Beide Gejell- 
Ichaften werden in ber nächiten Zeit, 
vorausſichtlich im Februar, verſchmol⸗ 
zen werden. 


nee nr 
Ein wertvolles Weihnadtsgefhent 


Hreiheit und Leben war das Meih- 
nadtsgeichent, das eine Jury im Ge- 
richtghof Richter Windes Michael Me= 
Donvugd gab. Er mar beicdhuldigt, 
am 20. Auguft feinen früheren Ge— 
Ichäftsteilhaber Louis .Bemont in 
einem Streit über die Verteilung des 
Reingewinns ermordet zu haben. Die 
Gefchmorenen fpraden ihn frei. „Ach 
werde mich ſtets dieſes Weihnachts— 
feſtes erinnern,“ erklärte der Freige— 
ſprochene, als er den Geſchworenen 
dankte. 


— Zu Schneidemühl, Poſen, wurde 
der Streckenwärter Klusk verhaftet, — 
unter dem Verdacht eines Attentates 
auf den Kronprinzen. Am 28. 
November war unweit Schneidemühl 
eine aufgeriſſene Schiene entdeckt wor⸗ 
den, und zwar unmittelbar vor dem 
Durchfahren des Zuges, welchen der 
Kronprinz benutzte. 


Forni's 


Alpenträuter 


ift ein Heilmittel von 
anderen M 


. Er ıft berfäieden bon 


anerlanntem 
edizinen. Er mag wohl nadgeahmt werben, 


eriegen. 
Er reinigt da8 Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die Nieren. 
Er nährt, 


Aura gelagt, er ift ein Hausmi 
in b 
dem Publitum durch 


[ee 


belannt it, dann fdreiben Gie an 
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Er befördert bie Verdauung. 
Er un auf die Leber, 


hren 


ttel im wa Sinne bes 
o fein. A — 


dirett geliefert. 
die alleinigen Sabeilanien und 
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Avendyoit, Chicago, Donnertag, den 


Zeuge gefeht Meineid, 


Anklage gegen Pojtmeiiter Camp: 
beil wird damit hinfällig. 


Entlaffene Polizeibeamie hoffen. 


$rüherer Jnfpeftor Wheeler und feine 
drei Mitangeflagten erflären, daß der 
meineidige Seuge Todd au; über fie 
falihe Angaben gemadt habe. 


Daß die Anklagen, welche die Zi- 
bildienftreformvereinigung gegen Poſt⸗ 
meifter Daniel U. Campbell erhoben 
batte, fich zum Zeil auf erlogene An 
gaben de8 farbigen Agenten William 
E. Todd gründeten, und daß die Ver: 
einigung in einem Schreiben an die 
Bundeszipildienftbehörden diefe An- 
Hagen zurüdzog, fobald fie davon 
Kenntniß erhielt, murde geftern be- 
fannt. Zodd hat zugegeben, daß er 
ſich eines Meineids ſchuldig gemacht 
hat. Die Anklagen gegen den Poſt— 
meiſter wurden damit zum größten 
Teil hinfällig. Die Folge der Ent— 
hüllung iſt, daß der frühere Polizei— 
inſpektor John Wheeler, der frühere 
Polizeikapitän P. J. Harding und die 
früheren Polizeileutnants George T. 
Prim und Daniel Keleher ihren Kampf 
um Wiederanſtellung erneuern werden. 
Todd, der geſtändig iſt, ſich im Ver— 
fahren gegen Poſtmeiſter Campbell 
eines Meineids ſchuldig gemacht zu ha— 
ben, einer der Hauptzeugen in dem 
Disziplinärverfahren gegen dieſe vier 
Polizeibeamte, das mit ihrer Entlaf- 
fung endete, Sie find der Anficht, 
daß ich, wenn Todd geziwungen wird, 
die Wahrheit über die belaftenden An= 
gaben zu geftehen, die er gegen fie ge- 
macht hat, heraugftellen wird, daß fie 
unfhuidig find und mieder angeftellt 
merden jollten. 

Der jtädtifche Zivildienſtkommiſſär 
J. J. Flynn, der für die Entlaffung 
ber bier Beamten geftimmt bat, er= 
Härte gejterm, er befürmorte eine Wie- 
dereröffnung des Verfahrens, menn 
fie nachmweifen fönnten, daß Todds 
Ausfagen teilmeife unmahr gemefen 
feien. 

Anflage gegen Campbell hinfällig. 

Die Anklage gegen MBojtmeifter 
Campbell, deren Grundlofigteit Todd 
zugab, lautete dahin, daß der Poft- 
meifter am 15. Ofttober 1912 einigen 
Mitgliedern des Klubs farbiger Re- 
publifaner der 14. Ward im Haupt- 
quartier 2105 W. Late Str. Geld für 
Kampagneziwede gegeben habe. Ein 
Bundesangeftellter, der fich defien 
ſchuldig macht, fann mit einer Geld- 
ftrafe bis zu $5000 und Gefängniß 
biS zu drei Jahren beftraft merden. 
Zodd gab, als er von den Bundes— 


unterfuhungsbeamten. ind Kreuzber⸗ 


hör genommen wurde, zu, daß die An- 
gabe unmahr fei, daß an dem frag- 
lichen Abend gar feine Verfammlung 
in dem genannten Hauptquartier ftatt- 
gefunden babe, und daß die ganze An- 
tage unhaltbar fei. Sobald Präji- 
bent Robert Catherwood von der Zi- 
bildienftreformbereinigung davon in 
Kenntniß gefegt murde, 30g er die An- 
Hage gegen den Poftmeifter zurüd. 
Aldermen find unzufrieden. 


‚Die Verteilung der Bemilligungen 

für Straßenreinigung auf die ver: 
ſchiedenen Wards, die von der ſtädti— 
ſchen Zivildienſtkommiſſion empfohlen 
worden iſt und im ſtadträtlichen Fi— 
nanzausſchuß zur Sprache gekommen 
iſt, wird von vielen Stadtpätern nach— 
drücklich bekämpft. Im Finanzaus⸗ 
ſchuß, in deſſen letzter Sitzung er ein— 
gehend beſprochen worden iſt, iſt der 
Plan bereits auf heftige Oppoſition 
geſtoßen. J. L. Jacobs von der Zi⸗ 
vildienſtlommiſſion verteidigte ihn. 
Die Höhe der Bewilligung für jede 
Ward hängt von der Einwohnerzahl, 
dem Verkehr auf den Straßen und der 
Länge der gepflajterten Straßen, die 
gereinigt werben müjfen, ab. Die Mit- 
glieber des Finanzausfchuffes find 
berfchiedener Meinung binfichtlich des 
Vorſchlags. Ald. Lipps, Kearns und 
Wilſon haben ſich in der letzten Sit— 
zung des Ausſchuſſes dafür erklärt, 
während die Stadtväter Beilfuß, 
Schultz, Sitts, Emerſon und Harding 
dagegen geſtimmt haben. Der Voran— 
ſchlag des Stadtkämmerers ſieht für 
Straßenreinigungszwecke 8200,000 

mehr vor, als der Bericht der Zivil— 
dienſtkommiſſion. Davon ſind $36,000 
an das von Privatleuten betriebene 
Straßenreinigungsbüro zu zahlen, das 
einen Zeil ber Straßen des Gefchäfts- 
biertelö reinigt. Ueber den Reft wird 
fi im Stadtrat ein heißer Kampf ent- 
ſpinnen. Im Finanzausſchuß fam es 
vorgeſtern bereits zu Sireitigkeiten 
über die Verteilung der verbleibenden 
$174,000. Es würde vorgeſchlagen, 
dieſe 3174,000 auf die Wards zu vers 
teilen, für welche ber Bericht der Zivil⸗ 
dienftlommiffion "geringere Bemilli- 
gungen ausfegt, ala der Voranfchlag 
des Stadtfämmererd. Die Summen 
follten fich nad} der Größe der Warbs 
richten. J. 2. Jacobs, der Sachver- 
fändige der Kommiffton, mar nad 
brüdlih dagegen und erklärte, bie 
Durchführung dieſes Vorſchlags würde 
die Empfehlungen der Kommiſſion 
hinfällig machen. Die Stadtväter ver— 
ſtanden ſich ſchließlich dazu, dieſe 
Summe im Einklang mit ſeinen Vor— 
ſchlägen zu verteilen. Daß die Frage 
nicht endiltig entſchieden iſt, auch wenn 
der Finanzausſchuß die Empfehlun— 
gen der Zivildienſtlommiſſion an- 
nimmt, iſt aus den Aeußerungen von 
Stadtvätern zu erſehen, die dem Aus— 
ſchuß nicht angehören. Sie haben be— 
<eitd angekündigt, daß fie den ganzen 
befä werden, 


| Plan nahbrüdlic 
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‚JO 4% SIAMPS 


„Der Laden für das gefammte 
Publitum“ gibt „Red Letter Day” 
‚ Stamp3 frei an ebermann. 

Bringt alle Eure teilmeife ge, 
füllten Stamp-Bücher nach unfe= 
rem 5. Floor, Sübdende, morgen 
(Freitag) und Yhr erhaltet ein Set 
bon zehn (10) „Red Letter Day“ 
Stamps frei für jebes Buch, das 
Yhr habt, und fo viele neue Bücher 
ala Yhr wünfht, jedes mit zehn 
(10) freien Stamp3 zum Beginnen. 

E3 gibt feine anderen Prämien 
von gleihem Werte und jolcher 
Auswahl, wie die, welche von „S. 
& 9" Sammlern für Bücher ge- 
fült mit ©. & 9.“ Stamps ein 
getaufcht werden fünnen. 


Kurzwaaren u. Swirn 


Eriter Floor 
%. & B. Eoat3’ Standard 
given, 3 Spulen für 10c 
4c Bapier Majchinen =» Nähnadeln, 1c 
3c Bapier Nadelivige Stednadeln, 1Y2c 
Heftfaden, 500 Yard Spule, für 23%c 
be aftrte Meffing Hafen u. Dejen, 2ige 
Strumpffühe, weiß gd. jchwarz, zu 3c 
Be Spule Leinenfaden, für nur 3er 
Clarks O.NT. Stopfgarn, 3 Spulen de 
10c Schachtel 2:ine1 Schoe Baite fur dc 
Weiter Cotton Tape, 24 Yd. Bolt, be 


Refter- Verfauf 
Slannelettes und Waſch⸗ 


ſtoffe 


Zweiter Floor 
Eine große Menge wünſchens— 
werter kurzer Längen von bedruck— 
ten Flannelettes und Tartan 
Plaids; Stoffe von 27 bis 34 
Zoll Breite, 10c Werte, 


Comforter Challis, Standard Klei— 
der Prints und Schürzen Checks, die 
Yard de. 

Tennis Flanell, extra ſchwer, 86 Zoll 
breit, 1242c wert, Yard Stac. 

Tennid Flanell, ertra fchwer und 
Rap, 12+2c Sorte, Mard 10c. 

Reiter von baummoll. Voile und 
Pongee, 25c Werte, Yard, 12%. 
Kleider Patterns von feinem PBenang 
Percale, in hell» und dunfelfarbig, 6 
Yards in jedem, 36 Zoll breit, Origi- 
nal-®reis 839c, Yard, 69. 


verfauft werben. 


ben, 


Droguen und Toilette: 
waaren 


Erfter Floor 
Neht zur Quantitätsbefhränfung vorbehalten, 


Stattet Euren Mebdizinichrant 
aus zu diefen niedrigen „Red Let- 
ter Day“ Preifen. 


ons Zahnpulver, zum PBreife von 12c 
Charles’ 
Abforbent Gauize, 5 YardRolle, für 19c 
Gummi Handichuhe, per Paar, zu 19c 
Kava Rice Geficht3 Puder, Bor, 2ic 
Derma Piva Liquid Pulver, zu 25c 
Lilac fettloferEream, zum Breife d. 32c 
Gummi Cheeting, Yd. im Quadrat, 33c 
or Haarbüriten, da3 Stüd zu 4öc 
Dt. Goodyear Bag oder Syringe, 49c 
Monarch geichmadlofer Les 
bertran, die Flajche, 59c 
Orangeine Kopfſchmerzen Powbers, 59c 
— $1 Sage und Sulphur, zu 59c 
Bliß Native Herbs, 81.00 Größe, 69c 
almolive Seife, 6c; Dußend, zu 69c 
Sal Hepatica, die $1.25 Größe, 83c 
Camelia Stin Seife, 10c; Duß, $1.15 
Ekman Alterative, Flaiche, Ju $1.59 


BHaushaltwaaren: Niedrigite Preife 


26. Dezember 1 


$5.50 Hwei-Stüf Knaben- Anzüge zu $1.85 


Einer der beiten unferer „Red Letter Tag” Bar: 
gains ift in der Knabentleider - Abteilung, mo Zwei⸗—⸗ 
Stüd = Anzüge, die bis zu $3.50 wert find, zu $1.85 
Unvollſtändige Partien, in dunklen Mi— 
I ſchungen und blauen Serges, einige Norfolk— 
9 Anzüge dabei, Alter 5 bi3 17 Jahre, zu 


Doppelbrüftige Anaben-Anzüge, 
piot? und Cafjimeres, 
und bejett, alle Größen bi3 für 17-jährige, $6.50 
Werte, zu $3.85. 
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hochfeinen Nachmittags 


zu 


red Leiter Day 


Vierter Floor 


5 Die Grundlage diefes Verlaufs ift ein Einfauf von mehreren Hu 
EUR hübfchen Kleidern von einer New Yorker Modiftin und umfaßt eine ge 
“ur Auswahl von Gomns für Theater-, Gefelichafts- und Nachmittagd-re 

Fr ten, Rachahmungen von Parifer Modellen, die zu $25, $30, $40, $50 4 
"P 560 verkauft werden follten. Yhr werdet finden, daß e3 genaue Reproi 
tionen der Erzeugniffe von Bulloz, Doucet, Premet, Jenny, Cherwit; 
nard Francis, Paquin und anderer meltberühmter Entwerfer find. 


Diefer Preis dedt nicht die Koften der Heritellung. Die 
Arbeit ift bei diefen Kleidern vermandt morden, und bie 
feit der reizenden Entwürfe wird bei jeder Dame, bie fie 


19 14.50 


——— * i 
fieht, das 


Berlangen wachrufen, mehrere 4 * 
derſelben zu beſitzen. Das 1 
hier abgebildete Kleid iſt ſehr ⸗ 


effektvoll; das Skirt iſt aus 


fchmwerem Meffaline gemächt, der Bodice aus feinen Metal-Spigen. 
Andere Moden find aus hübfchen Chiffons iiber Seide, in all den en 
ten Abend-Schattirungen — weiß, pinf, ciel, grau, mais, Am 

beauty; Größen für Damen und Mädchen; $14.50. vi 


$15.50 Coats für Damen zu $8.75 


Diefe Auslage von Coat3 zu $8.75 in vollitändig und e3 werden viele Hide 


Faconz gezeigt. 


Der Eoat, der im Bild gezeigt moird, tit eimer von mehreren & 


übe 
Be 


Ichen Entwürfen; von Chinchilla gemacht; andere Coats mit Platd Rüden, Ehene 


108, Caracul3 ufio., Größen für Damen und Mädchen. w⸗ 
iſt weniger wie 818.50 wert; Auswahl von der Par⸗ 88. =; 


zen Partie 


Era — —— — —— 


Einzelne Partien ». Coats 


für Kinder, reduzirt auf1.50 DB 
Der abgebildete Kinder-Coat ift einer MM F —VJ— 
von vielen übriggebliebenen hübſchen klei— J 84 
kleinen Coats, die zu viel höheren Preiſſe iz 
verkauft wurden; Serges, Novelty Cloths 
und Miſchungen, in allen Farben, gamirt 
mit Braid, fanch Knöpfen und Tuch in 
fontriftir. Yarben, 
"Größen 2 bis 5 Ser 
Schwarze oder meihe 
Gamaihen für Babies, 6 Monate 
bi3 2 Sabre, Freitag, zu 19c. 
Rompers für Kinder, von franz. Flanell, in 


gran u. blau, mit feinen Streifen, mit: Giür- 
tel und Taichen, 95c wert, 65c. 


„Red Letter Day’ Bargaind 


in Schuben und Slippers 


Damen, 3. Floor—Münner, 1. Yloor 

Mehrere hundert Baar Boudoir Damen- 
Slipperd, Leder, Filz-und gehäfelt, viele F 
verſchiedene Façons, reduzirt, um 39 % 
zu räumen, auf, per Baar ſ 
| Dpergaiters für Damen, bie 50°- | 
Qualität, fpeziell, 2öc. 

Soden Legaings für Kinder, gute Qua 
lität Wolletuch, mit Samm Euff Ober: E 
teil, 750 Wert, zu 29c. ⸗ 


Damenſchuhe aus Kid-, Patent- und Kalbleder, — 
$3.00 und $3.50 Werte, zu $1.95. 


efiin Eoat in dev game 
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\ a] 
x 3 
* 
mil oe 
\ 
| 


F 


$1.50 


geitridte 


FF N 


| 


Smweaters für Kinder, einfah und fanch 


Baby) » Schuhe, Patent: ı Männerfchuhe aus Pa- 
und Kibleber, Knopf» und |tent und mattem Leber, für 
Schnür-Facon, alle hand- |Urbeit oder Toilette, Knopf— 
gewendet, 


da3 Paar zu 49c. Werte, zu $1.96. 


Zweiter Floor 


Größe 42x84, Mar: 
Teile Mufter, jede... 


Bettdeden, 75x85, 
Mufter, jede, $1.25. 


$1.85 


reinmwollene Che: 
jeder Anzug perfeft gemacht 


Gemebe, Cosed- und fragenlofe Kacons, 
Größen bis 14 Jahre, Hör. 
Kleider ger in langen u. Hubbard» 
: z .. ie Facons, Nainſook oder Laton, 
meiche Sohlen, |oder Schnür-TFacons, $3.00 Epikentanten garnirt, Band oder 
Größen bi? 2 Nabre, 39c. 


Spezielle Werte in 
Bettzeug 


Zweiter Floor 
Ein „Red Letter Tag” Leader‘ 
Bettdeden, mit einfahem Saum, 


$1.15 


Satin Marfeilles, große Bettbel- 
fen mit einfahem Saum, gute3 Ge- 
wicht und haltbar, jede, $3.00. 


Domn Comforters, 


alle 


hübſch mit 
Stickerei, 


—— 


$4 Korfets zu $1.25° 
Dritter Floor * 
Wollt Ihr wirklich 
ein hochfeines Korſet 

ſo ſollten Euch dieſe 
Odd Partien intereſ⸗ 
ſiren. W. B. Jewe 

) und andere Standard 
AMacharten, mittler 
A| Längen ‚und langer 
ſchön beſetzt, wer 
füt Red Letter Za 
markirt er. 


Marfeilles 


6x7 Fuß Braffiere® 


madt, Größen 5 bi 16 5% 
Stüd, 3 für $1.00. 


Golf-Müten für Ana= 
auß furzen Stüden 
Anzug: und Weberzieher- 
teitern, mt. 50c u.75c, 25. 
Senaben = Unterzeug, fließgefüttert, Tpeziell zu 19c. 
Schwarze Knabenftrümpfe, reguläre 25c Werte, 19c. 
Knabenblufen, 50c und 75c Werte, 3öc. 


Knider-Beinkleider für Knaben, von Fabrifreftern-ge- 
„ 50c u. 75c Werte, 35c ba3 


und Bhronfragen, 
Werte, fpeziell, 8öc. 


Sechs Porzellantajien. 
und Untertaflen, 50c 


Bafement-Ubteilung 


Gine „Red Leiter Tag“ Offerte 
bon einfach weißen dünnen öfterrei- 
hifhen Porzellantaffen und Unter- 
taffen in Opide Form, mie Abbil- 
dung, zur Hälfte Erfparniß mar- 
firt, jech 3 von beiden für 50r. 

Schlichtmeiße Saöllige Dinner Tels- 
Ier, mit fanch geprekten Kanten, regul. 
90c Dubkend, Stüd 3e. 

Engifb Fireproof Theefannen, for» 
tirte Dekorationen undyaconz, reg. 4öc 
wert, Stüd 2öe. R 

50 Stüd Dinner Serbice, Pd e 
mweike und Gold Dekorationen, hübjche 
einfache Faconz, pe für 6 Leute, 
regulärer $4.25 Wert, $3.10 


In der Bafement-Abteilung. 


No. 


—0 


—V— 


eiſen, 


Brownie Roaſters mit 


Deckel, aus glattem 
Stahl — * 18€ 

Amportirte Papierkörbe, in 
fancy Formen unb farben, 
fpeziell zu 39e. 

Sapory Self Bafting Roa- 
fters, aus glattem Stahl ge: 
macht, für „Red Letter Tag”, 
zu 9. . 

Inverted Gas Lights, mit 

" Schirm mit Berlenfranfen, af- 


— 
u ge re —— 
* 


O Univerſal 
Chopper, zerkleinert alle Arten 


N ob oder 
— —e * 85 c 
Echte amerikaniſche Waffel⸗ 


Nr. 8 Größe, 
Greaſe Cup, 45c. 


Ovale Tile Trays, nickelpla⸗ 
tirter Rand, 10 Zoll Größe, 


Food 


Patent 


nickelplatirt, 


2 Fe; 


Knaben-Smeaters, Refter 
und Ueberbleibfel,- V-Form 
$1.50 


groß, affortirte Mufter und Far 
ben, jeder $6.00 bis $8.50. 


Die befannte Marke von Yale 
Bettlichern, 72x90 zu 60c, Größe 
81x90 zu 65c, Größe 81x99 zu 70c. 


Plaid baummoll. Blantet3, 58x 
76, alle gute Farben, Paar, $1.25. 


Reinwollene Plaid Blantet3, 68x 
80 Größe, 41% Pfund, Paar, $6.00. 


Supporter3 aus tare 
befegt mit Spike 


1 


„Red Letter Tag” Berfauf: 
unvollftändigen Bartien von mi 
ren und langen Korfei3, gemacht: 
aus Coutil, gut „boneb“, fon Dex 
fegt, mit Supporters, bis 6° — 

y# 


fem Muslin, 


ß 
Yo. 
1 


$1.50 wert, zu . 


Marft-Bulletin für Sreitag 


Friſche Fiſche 

Friſch geräucherte Fin— 
nan Haddies, Pd. 10c. 

Frifhe Bolton Flunder, 
das Pfund Sc. 

Friſcher Boſton Shore 
Haddod, Pfund dr. 

Srifher magerer Lafe 
Traut, Bund 1dc. 

Sriiher großer gelber 
Per, au 18. 

riſche Halibut- oder 
Lachs⸗Steals, Pfd. 16c. 


Ausgewähltes Fleiſch 

Zarte Round Steals, 
das Pfund, 15c. 

Hinterbiertel Spring 
Lamm, Pfund 14%c. 

Barter Bot Roaſt, — 
Bhund 12%. 

Short * junges Mut⸗ 
ton, Pfund 1026c 

Prime —X 
ton Chobs, Pfd. 

Schulter fanch Veal 
Bid. 150; Bruft, Pf. 14c. 


ni 
ür 


Quafer 


für 25. 


Mufter non Spisen-Bardinen, $1.50 


Bünfter Floor 


Eine vorzügliche Partie Gardinen zu meniger ala 
dem Fabrifpreis, darunter Mufter und alle einzelnen 
Paare und 2-Paar-Bartien, die von den Verkäufen ber 
legten paar Wochen übrig geblieben find. 

Die populärjten Erzeugnifje 

Standard Sorten, foldhe wie Swiß, Duchefie, fchott. Mas 
dras, Bobbinet3, Muslins, CableNet3, Battenberg, Etamines 
und Domeiticd Nottinghams, fämmtlich mehr alö den dop⸗ 
morgen fir 39. pelten Brei wert, Baar, $1.50. 

Erumb Tray und Birfte, 
fancy Meufter, 
ertra Wert, 49c. 

Stilfets, aus Guß Alumis 
num gemadt, Holzgriffe, Nr. 
8 Größe, $1.10. 

Weiß emaillirte Mehlbehäls 
ter, goldgeftreift und deforirt, 
25 Pfund Größe, 35c. 


oles, idelpla= 
— ahnen) > Byötige weiß 


$1.75 Delvet Rugs zu $1.25 


Fünfter Yloor 


Eine „Med Letter Tag“ Offerte, die jede Dame aufriedens 
ftellen wird, die ein paar fleine Rugs f. leere Stellen im Heim 
ünfcht. Gute Sorte Wilton Velvet Ru 
mobener Qualität, bübjche orientaliihe oder Medallion- Rus 
fter, reg. $1.75 Wert, Verfauföpreis $1.25, 


Mufter-Enden von Reifenden 


von ſchwerer ge⸗ 


oha — 
5 ie n inaelns | > > 


» | 


Lefto beite Familien 
Seife, 10 Stüde für 29c 


Khdeal Glanz Stärke, 6 
Pfund Holatiite, 39c. 


Zement - Ammonia, 
Gallone für 23e. 


oder 
Rolled Date, 3 Padete 


Ohio reiner Maple-Si> 
rup, 1%. Sall.:fianne, 89c 

Fanch roteKidney Boh⸗ 
nen, 4 Pfund für 25e. 

Macaroni od.Spaghet- 
ti, 3 Badete für 25c. 

Frifch gemahlenes gel- 
be3 Neal 10.Pfd. Tuch 
Sad für 25e. 

‚Sanch Maine Corn, 5 
Büchjen für 7dc. 


Granulirter Zuder, mit Grocery Order vom $L.O > 
od. darüber (Buder, Mehl, Seife, Butterine u lei 
ht eingeichloffen) ein 25 Pd. - 


Sad Der 
$1. > 
Ban Camps Bye 9 I. 
nıind, 3 Buchen für 25€, 7 
Fanch entlernte Rofiner 
3 Badete für 2öe. # 
FancyhSanta Elaraßivelz 
fchen, 5 Pb. für 50c. ] 
ch. roter Wlasla % 
3 Büchfen für 60c. 4 
Amportirte geräucher 
Sardinen, Büchie 120; 1 
Büchfen für 50c. 


Moth 


Kaffee, Pf. 35; SR. $ 
Morris’, Sh ‚78 a d 

Morleys Butterine, 5 Pf 

Trommel, $1.00, —— 


Weine und Liksre 
Siebenter Floor, fühl = 
Preiſe niedriger als wie in den 
läden zu ebener Erde; beſtellt 
Flaſchenwaaren, wãhrend gIhr Eurec 
täufe an Fleiich und Groceries made 
Rndel Club Whisty, 3 
Flaſchen für $2.70; J— 
per Flaſ 
Dewars oder Uſhers, per 
Flaſche, 81.05. 
—* od. Sherrh, Gall.Yde, R 
mport. 3 Starftognaf od. 
Kümmel, Flafche, $1.10. - 
Mummsd od. St. Marcenu T 7 
Ehampagner, Dunrt $2,69, 
Eoot3 od. Great Weftern, 13 
* * fi Tu 
ins Spar rgundd —& 
od — t. * int 
A. €. U. Holland Gin, Flafe 
Gudenheimer 2 A 
Gallone, $2.69. * — 


Sherzy, Blafde, BL6. 


 Faih 





Beranlgnugen. 


attputfhe GildeNord 
g0 Nr. 9 feiert am kommen⸗ 
mötag ihr ———* Abends 


Be in Fleiners Halle, Nr. 
BEN. d Str. Das Aomite bat 
he 


a Nö 8 getan, um den Mitglie- 
en u unden einen gemütlichen 
nd iten, gute Mufif, Weih- 
Blebaum, und der Weihnachtsmann 
feb aud) da fein, um den Kindern zu be> 
Beren. Den Damen wird aud eine 
ne Beicheerung zuteil werden. Für 
Men zum Koftenpreije bat dad Komite 

geſorgt. Das Neueſte iſt noch, 

orge getroffen iſt für die ſchla— 
Den Kinder nach 11 Uhr. Dieſe wer— 
Bon einer Wärterin in Empfang ge= 
DOmmen ımd beivadht. 

Die Blatideutiche Gilde GeorgHer- 
€ eH Nr. 15 feiert ihr Weihnadtsfeit 
ft Berlopfung von vielen mertvollen 
egenjtänden am fommenden Samstag 

in der Ahland Halle, Aſh— 
MD Uvenue und Mddifon Straße. 

Mang 8 Uhr Abende. Ein Weih- 

Btamann wird allen Kindern ein jchö- 
es Geichen? geben, aud; wird ein hüb- 
er Weihnachtsbaum das Feit verjchö- 

fern. Das Komite hat auch) für gute Ge= 

fünfte u. ſ. w. Be: e3 wird alles tun, 
in Allen einen Ichönen Abend zu berei= 

1 Eintrittäfarten 15 Cents bei Mit- 
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* 
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Bnliedern, an der Kalle 25 Cents. 
Die Karnevalsjaiion des Rheini- 
Men Vereins beginnt heuer jchon 
- Tommenden Gonntag mit ei— 
er Rarrenjigung in Yondorf3 Halle. An= 
angen wird wie üblih um 5 Uhr 11 
fen, und wer früh fommt, brauct 
Belohnung mir 25 Cents Eintritt zu 
ablen, nad 8 1lhr foitet es 50 Cents. 
Fe Programm ijt wieder mit der beim 
chen Verein gewohnten närriichen 
ur igfeit zufammengeitellt, jede fei= 
ee Nummern wird jich zweifellos als 
hlager eriveiien. 
ee Gemifhte Chor Fidelia 
am Fommenden Sonntag in der 
illerballe, 1560 Wells Straße, von 
Nachmittags an, cine große Chriit- 
verloojung mit Ball ab. Der aus 
Herren Henn Hollmanı, Präjident; 
Schuſter, Sekretär, und Julius 
plittg Schatzmeiſter, beſtehende 
ſchuß wird biele begehrenswerte 
achen zur Verloofjung bringen und bat 
id) für jchöne Unterhaltung durch Ges 
ng und. Humoriitihe Worträge, fotwie 
ae aute Musi und ebeniolde Speijen 
mb Getränke gejorgt, jo dat die Bejucher 
e3 feites für die 15 Cents Eintritt3» 
5 Vergnügen in Hülle und Fülle has 
en iverden. 
eine Weihnachtsfeier veranitaltet die 
Heifinnige Gemeinde der 
Dromeitjeitie am tommenden Sonn 
im aroßen Saale von CEchönbo- 
alle, Milmaufee und Aihland 
be. Das Proaramm jebt ſich aus Be⸗ 
Meerung, Vorträgen, Konzert und Ball 
Mammen und läkt darauf jchliegen, dab 
Be Mitglieder mit ihren Angehörigen 
MD Freunden jchöne Stunden in echt 
eiticher, gemütlicher Meile verleben 
Berden. Eintrittsfarten foiten im Vor—⸗ 
erlauf nür 15, an der Ktalje 3öc. 
Am Tommenden Sonntag, _Stadı= 
Mittags 3 Uhr beginnend, veranitaltet Die 
zbing Barf Loge Nr. 19, Orden 
er Hermannfchweitern, in der Erzeliior 
alle, Srbing Part Boul. und Drafe 
r., eine große Interhaltung mit Ball. 
0 Feit wird meihnactlichen Karakter 
Tagen, u. a. wird jedes Kind ein Gefchent 
“erhalten. Auch fjonit baben die Damen 
ehmig Etamer, PBräfidentin; Katarine 
ee, Fda Lehnert und Roja Manning, 
ke am Feitausfhur find, Alles fo einge- 
Fichte, Dah den Bejuchern _ vergnügte 
und : ficher jind. Der Eintritt foitet 
8. 


Eine Weihnachtsfeier Heranitaliet die 
HHattideutihe Gilde Rhein 
Bud +» Weitfalen Nr. 90 am foms 
Benden Sonntag in der Cenefelder 
fle, 1514 Wells Straße, von 4 hr 
Akymittags an. GSelbitverftändlich wird 
me Deicheerung der Stinder dabei nicht 
bien, und bei Mufif, Tanz, Gejang und 
zobjinn werden die Mitglieder mit Ans 
!hörigen und Freunden ein paar feitliche 
unden berleben. 
eine Splveiterfeier beranitaltet der 
ungarländiijhde Nationali- 
Bien-Branfenunteritüh- 
mgSberein, Celtion 1, in Count 
0 Sedgwick und Blackhhawk Strafe, 
Mm Iommenden Dienstag, von 7 Uhr 
bends an. Das Einirittögeld, 25 Ets. 
it Seren und Dame, ijt billig bemejjen, 
ib der Vorfehrungsausfhus enttwidelt 
me. fo eifrige Tätigkeit, daß die Mit- 
deder und vielen Freunde des Vereins 
Ein Abend mit der Erwartung genuß> 
eiber Stunden und fröhlicher Unterhals 
ng entgegenfehen dürfen. 
Die Shlveiterfeier des Branden- 
Brger Verein findet amı lommen⸗ 
De iendtag Abend in Mattmüllers 
alle, 1514 Wells Str., jtatt. Der Ver- 
ein ladet au diefem gemütlichen Beifamz 
enſein alle reunde und Belannte ein. 
Hr Unterhaffung twird gejorat und Der 
einn des neuen Jahres mird nad) 
fandenburgiicher Sitte bei Pfannkuchen 
RD Bunfch gefeiert werben. 
Bährend der Wintermonate peranital» 
Eder Gejangverein Harmo- 
Fe in jedem Monat einenfyamilienabend 
“feine Mitglieder und deren Damen, 
i welchem auch Freunde eingeladen mer 
en Zönnen. Die Saiion beginnt am 
mmenden Dienstag mit einer Syl— 
Eerfeier, verbunden mit Interhals 
MG und Tanzkrängchen, in der Lincoln 
tenballe, Diverjen Boul. und Sheffield 
e. Sämmtliche unteren Säle der Halle 
eben im Feitichmud glänzen, und ein 
Momiiches Programm tjt vom Bergnüs 
smite aufgeitelli worden. Der Eins 
Höpreis für Herren und Dame beträgt 
200, für einzelne Damen 50 Cents, 
Brür Betränte und Ejjen frei geliefert 
t. Anfangs 8 Uhr. 
Sm Splveiterabend, fommenden Diens⸗ 
feet der Schweizer Männers 
jor..ben ee in Schmidt 
alle, 1327 0. Elarf Etr., in gewohnter, 
gemütlicher Weije bei Gejang u. Tanz. 
lie warmes Ejjen und fühle Getränfe it 
forgt, und zum Tatıze wird ein 
——8 auffpielen. Xftise und 
foiwie rende und Rreundinnen 
Vereins find recht herzlich zur Teils 
Ahme eingeladen. Der Eintritt ijt für 
amtliche atıftändige Leute frei. 
Ir heiteren Jahrestvedijel wird die 
terreiwiiche Gejangziektion Stod im 
en am Chlveiterabend ihren Mit- 
ern und en nebjt Angehörigen 
73 In 
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er Clhbourn Halle an Cly⸗ 
urn * 2 —— Str. on 
He gemütlich gufammenkommen und bei 
ejäng: folo und im Chor, fomifchen 
schrägen und — ſowie 
nz den Ausg des alten und den Be⸗ 

de: denen Sahres frob und beiter 


werden 


Die Mufif wird öHiterreichijche 
‚fpielen. Der Eintritt fojtet an 
fr Kalle nur 15, im Borverfauf 10 Et3, 
t einem Ball wird der Gefangs 
An Frohbjinn in der Eübdieite- 
Me am fommenden Dienitag Abend 
neiter feiern. Die seite diejez belieb- 
m Gejangvereins bedürfen längft feiner 
mpfeblung mehr, man unterhält fich 
Er immer Föjtlih. Dah zu dem Cyls 
terball ondere Vorkehrungen getrof- 
" e \ ind, 
Befuch wieder reich ie 
Der Eintritt tet Eon 
18 2 z 
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t fich, ebenjo, daß ı 
Sen 


ie Lamwen 
ve ne Ban, 
Anna Rohde. 
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Eintritt. Zür Unterhaltung iit beitens 
gejorgt worden, u. a. jteht eine Auffüh- 
rung,-„Die volllommene Frau“, auf dem 
Programm, und auch gute Mufif, Er- 
frifedungen u. j. mw. haben die Damen 
bom Feitausichuß, Emilie Wolf, Präfi- 
dentin; Anna Goldt, Karoline Weltie 
und Lizzie Hoffmann, in Bereitichaft. E3 
wird jedenfalls ein recht gemütliches und 
unterhaltſames Neujahrsfeſt werden. 

Einen großen Preismaskenball veran—⸗ 
ſtaltet die Groß Park Loge Mr. 9 
vom Orden der Hermannsſchweſtern am 
Samstag Abend, dem 4. Januar, in der 
Sozialen Turnhalle an Belmont Avenue 
und Paulina Straße. Wie üblich, wer— 
den wieder viele ſchöne Gruppen- und 
Einzelpreiſen zur Verteilung kommen, 
mobei aber „Iramp3“ nicht verüdjichtigt 
werden. Der Eintritt foitet 25 Cent3. 
Der naditehende Feitausihur ijt bemüht, 
da3 Feit in jeder Weile tadellos borzube= 
reiten: R. Oberbillig, Bräjidentin; Mar- 
ta Gerfe, Berta Badhaus, Tefretärin; 
Auguite Chuls, Marie Senkbeil, Katie 
Kalf, Marie Triphbahn, Henriette Müller, 
Karoline Palmer, Anna Wurthmann, Ka= 
roline Henfe, Henriette Eifenbeis, Chri= 
ftine Wende, Helene Rolly, Anna Behr 
und Friederife Rooje. 

Einen großen Preismasfenball halt der 
CS outbmweit Side Frauenbers 
ein am Samädtag Abend, dem 4. Ans 
nuar, in Hörbers Halle ab. Geldpreiie 
und je ein Gruppenprei3 für Herren und 
Damen find auögejeßt, Doch miljfen die 
Bemerber vor 10 Uhr im Caaie jein. Ein- 
trittsfarten fojten im Vorverfauf 25 und 
an der Kaffe 35c. Auf einen großen Er 
folg der Maöterade arbeiten als Feſtaus— 
Ihuß bin die Damen Klara Maeife, Brä= 
fidentin; Frieda Wenzlaff, Roja Merz 
und Eliſe Lehmhuis. 

Am Samstag Abend, dem 4. Januar, 
gibt der Schwäbiſche Unterſtütz— 
ungsverein in Yondorfs Halle einen 
Preismaskenball. Alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins, der im Januar auf 
eine 30jährige ſegensreiche Taͤtigkeit zu— 
rückblicken kann, werden dabei Gelegenheit 
haben, nach alter deutſcher Weiſe ſich zu 
vergnügen und luſtig in Ehren zu ſein. 
Viele Geld- und andere Preiſe gelangen 
zur Verteilung, und auch für beſte Ge— 
tränte und Speiſen hat der Feſtausſchuß 
Vorſorge getroffen, ebenſo für gute Tanz—⸗ 
muſik. Er beſteht aus den Herren: Geo. 
Klaus, Karl König, Karl iicher, Leo 
Wirth, W. Stautmeijter, Fred. Rapp, 
Sohn Caufele, Geo. Schmterer, Fred. 
Nußberger, John Bühler, Carl Schlegel 
und Sohn ©. Naudı. 

Um Samstag, 4. Kanıtar, gibt der 
Deutihde Wittwenverein in 
der Schillerhalle, Wells Str., nahe North 
ve., einen großen Prei3masfenball. Die 
weitreichende Beliebtheit de3 Vereins 
fichert dem eit eine itarfe Beleiliaung, 
und die eifrigen Bemühungen des Feit- 
ausjchuffes bürgen den Bejuchern für 
einen genußreichen Abend. Viele werbolle 
Preife merden zur Verteilung Tomnten. 
Der Eintrittspreis, 25 Cents, fchließt die 
Benußung der Garderobe ein. 

Am Sonniag, dem 5. Januar, feiert 
die Plattdeutſche Gilde Ee⸗ 
kbentwieg Nr. 2 ihr ſilbernes Jubi—⸗ 
läum, verbunden mit Theater und Ball, 
in Hörbers beiden Hallen, 2135 Blue 
Island Ave., Anfang 3 Uhr. Cine der 
beiten Theatergeſellſchaften ſowie zwei 
Halle auftreten, während in der unteren 
getanzt werden wird. Dieje Gilde hat 
eine Mitgliederzahl von 366 und ein 
Vermögen bon $9,000. Das Komite 
hat die beiten Vorkehrungen getroffen, 
jeder Befucher erhält ein Andenfen. Mit: 
glieder mit Abzeichen haben freien Eins 
tritt. 

„Im Samstag Abend, dem 10. Nanuar, 
gibt der Eintradt Frauenper- 
ein in der North Weit Halle, North und 
Weitern Ave., feinen zehnten Kahresball. 
Die Damen, und befonder® der aus 
Marie Schwerdtfeger, Bräfidentin; Anna 
Fanter, Johanne Bierfiſcher, Johanne Ro⸗ 
fenau und Emma Heſſe beſtehende Feſt— 
ausſchuß, bereiten Alles auf das Schönſte 
und Beſte vor und ſtellen den Beſuchern 
viel Vergnügen in Ausſicht. Zur Er— 
friſchung der weiblichen Gäſte wird es eine 

ute Taſſe Kaffee geben. Eintrittskarten 
oſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Am Samstag, 11. Januar, hält der 
Nordweſt Frauenverein Em— 
pfang und Ball in Schönhofens großer 
Halle ab. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Thends, und ein tüchtiges Komite trifft 
alle Vorkehrungen, um es großartig zu 
geſtalten. ür vortreffliche Getränke 
und gutes Eſſen wird beſtens geſorgt 
werden, und an guter Muſik wird es auch 
nicht fehlen, ſo daß Jeder ſich nach Her⸗ 
zensluft amüfirten Tann. Eintrittsfar- 
ten foiten im Borverfauf 25c, an der 
Kaſſe 356. 

Einen großen Preismaskenball wird 
der Kolumbia Damenverein 
am Samſtag, dem 11. Januar, im gro⸗ 
Ben Saale der Lincoln Turnhalle, Dis 
verjey PBarfwah und Sheffield” Avenue, 
abhalten. Schon jebt iit ein tüchtiger 
Rorfehrungsausichuß unter der Leitung 
der Präfidentin Emma Daniel und der 
Vizepräfidentin Charlotte Aremfer eifrig 
mit den Vorbereitungen bejchäftiat. Geld⸗ 
und viele andere Preije, darunter einige 
fehr wertvolle, erden zur Verteilung 
fommen, auch für gute Mufif und alles 
Undere wird gejorgt. Eintrittöfarten 
foiten im Borverfauf 25c, an der Kaffe 
50c. 

Am Camdtag Abend, dem 11. Nanuar, 
beranitaltet der North 
Deutihe Gegenjeitige Un 
terftügungsperein in der Eile 
Ierballe, 1560 Well Str., eine große 
Chriitbaumverloofung mit Ball. Der 
Eintritt fojtet nur 15 Cent3, aber der aus 
den Herren Henry Hollmann, Bräjident; 
Georg Laubmeier, Sekretär, md Gotts 
lieb Klug, Cchagmeiiter, bejtehende Feit- 
ausſchuß hat feine Mühe und stoiten ge» 
fheut, um das Feit jo bergnügumgsreich 
wie möglich zu madden. Gute Hufe und 
Bewirtung, bumorijtiihe Vorträge und 
die Verlojung vieler wertvoller Gegens 
ftände werden in Auzficht geitellt. 

Am Camötag, dem 11. Xan., toird die 
Geltion 3 de3 Bapnriidh » Ameris 
kaniſchen Vereins von Cook 
Counth ihren Bauernball in der Mozart⸗ 
balle, 1536 Clhbourn Ave., abhalten. As 
befondere Attraktion vertundigt der Feit- 
ausihuß eine Bauernhocdhzeit auf der 
Alm, aufgeführt von den Mitgliedern des 
Berein3 und des Gchuhplattlervereind 
„Die Wildihüß'n“. Man wird fih in 
ein deutfches Dorf berjekt fühlen, mo 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeijter und 
Nahtwächter ihres Amte3 walten. Sens 
nerinnen werden im Wirtöhaus gute Ges 
tränfe und gute Gpeijen, beionder3 
„Sichmoll’'ne“ auftragen. Der Bauern: 
hodeit, welche punkt 9 Uhr jtattfindet, 
geht ein Sodhgeitägug zu der Almbütt'n 
boran. Tidei3 25c die Perjon. 

Die Treue Shmeiter - Loge 
Nr. 6, Orden der Hermanngichmweitern, 
mird am Samdtag Übend, 11. Januar, in 
Vondorfs Halle, North Ave. und Halited 

tr., ihren großen Preismasfenball ab» 
halten. E3 iit Allen Gelegenheit geboten, 
Sich Föftlich zu amüjiren, höne Gruppen» 
preije für Damen und Herren werden ber» 
teilt und viele wertvolle Eingelpreije, doch 
müfjen die Gruppen um 10 Uhr in der 

alle jein. Ein tüchtiges Feſtkomite iſt 
fleißig an der YUrbeit, e8 beiteht aus den 
Damen Unna Anders, PBräfidentin und 
Vorſitzende; Alwine Spalding, Sekretä⸗ 
rin; Adolphine — Schatzmeiſterin; 
Lina Gerhard, Mathilde Street, Anna 
Meihner, Marie Lorz, Lizzie H 


erfamp, 
Anna a, Zohan. 


f na Bergmann, So» 
ein, tatie i ner, 
je Buchwinfler und 


een 2 


Der Grob Par! Damenperein | CC 


Sbicago' 


__ Mbendpolt, Chicago, Donnerftag, den 20. 


mont Ude. und PBaulina Str., feinen 9. 
Mastenball. Meber 100 Preife im Werte 
bon $3.00 gelangen zur Verteilung; ber 
erite, Gruppenprei® für Damen und 
Herren beträgt $10, der zweite $5. Für 
gute Bewirtung ift auf’3 Beite geforgt. 

intrittöfarten im Vorverfauf 25, an der 
Katie 35 Cents. Die — 
des folgenden Feſtausſchuſſes bürgt Je— 
dem für recht vergnügte Stunden: Kate⸗ 
rine Eckebrecht, Präſidentin; Katerine 
Poit, Vorſitz.; Aug. Triphahn, Sekretä⸗ 
rinz Dora Sander, Schatzmeiſterin; Anna 


Grüning, Kati Kalt, Henriette Eiſenbeis, 


Anna Fränk, Margarethe Berger, Lina 
Philipps, Bertha Ulrich, H. Rode, Bertha 
Herzog und Wilh. Kraſſe. 

Der auf der Nordſeite wohlbekannte 
ClevelandFrauenvereinſfeiert 
am Sonntag, dem 12. Januar, fein 26« 
jähriges. Stiftungsfeit in der Wider Bart 
Halle, 2040 North Avenue, mit Unter» 
haltung, Stonzert und Ball. Der aus den 
Damen Henriette Janjen, Klara Ratel, 
Katarine Schofnedt, Meta Lekmann, 
Dora Friedrih und Nohanne Etolze be» 
ſtehende Feſtausſchuß tit jeit Wochen in 
Tätigfeit, mit dem Ziele vor Augen, das 
Feit zu einem gemütliden und bergnüs 
gungsreichen zu maden. E3 beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittfarten Foiten 
25c im Vorverfauf und 35c an der Kaffe. 

Am Sonntag, dem 19. Januar, feiert 
der Bereinder Sannoberäner 
und Braunſchweiger in der 
Roofevelt-Halle, früher Brands Halle, 
Siüdojtede Nord Clark und Erie Straße, 
fein 10. Stiftungsfejt. Die Feier beiteht 
aus stonzert, ausgefuhrt von einem gis 
ten Oxcheiter, unter Mitiwirkun oh 
befannter Vereine und bedeutender So» 
Iiiten, Ffomifchen Vorträgen, magifchen 
Künjten, 2 TIeatervorjtellungen „Der 
Mord in der Koblmefiergajie” und 
„Othello 3 Erfolg“, mehreren anderen 
Vorführungen und Ball. Die Rorleh- 
rungen zu diefer FFeitlichfeit find in ges 
dDiegener Weije eingeleitet, und e3 fann 
fchon jeßt jedem Beiucher ein amüfanter 
Tag in Ausficht gejtellt werden. Alles, 
twa3 den feiblichen Menfchhen erquiden 
fann, wird ebenfall$ in befter Güte bors 
handen jein. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents. 

Der Verein der Shlefidr 
wird am Sonntag, dem 26. Janıar, in 
der Nordjeite-QTurnhalle fen filbernes 
Subiläum feiern, wozu große Vorfehruns 
gen getroffen werdeu. Der Verein ladet 
Yandsleute, welche nicht Mitglieder find, 
zu diefem Feite ein und jtellt ihnen Gin- 
trittöfarten, die an mehreren Stellen zu 
haben jind, fojtenfrei zur Verfügung. 

— 


“us Bereindfreifen, 


Am kommenden Sonntag veranftaltet 
die Gefangdfettion deß 
Deutfhen Kriegervereins 
eine Weihnachtsfeier im großen Saald 
der Lincoln Turnhalle, Diverfey Part- 
way und Sheffield Ave. Beicheerung, 
Verloofung begehrensmwerter Gegen 
jtände, Gefang und Tanz find auf dem 
Programm, und alle Vorkehrungen 
find getroffen, um das Tyeft nach alter 
deutfcher Sitte fröhlih und gemütlich 
zu feiern. Der Anfang ift auf 4 Uhr 
Nachmittags feitgefegt. Der Eintritt3- 
prei3 beträat 25 Cents, Kinder unter 
12 Zahren haben freien Eintritt, bes- 
gleichen alle ehemaligen Angehörigen 
der deutfchen Armee und Kriegäflotte, 
melche alle herzlich eingeladen find. 

Die Vereinigten Damen 
bon Chicago feiern am Gam3- 
tag Abend, dem 11. Jaguar, im gro= 
Ben Saale der Wider Part Halle, Nr. 
2046 Weit North Ave., ihr viertes 
Stiftungzfeft. Wer teilnehmen möchte, 
wird qut tun, fich Eintrittsfarten für 
25 Cents im Xoraus zu beforgen, denn 
an der Kaffe foften fie 50 Cents. Der 
Feitausfhuß hat nichts unterlaffen, 
was dazu dienen fann, den jebenfalls 
recht zahlreichen Bejuchern den Abend 
unterhaltfam und angenehm zu maden. 

Am Samstag, dem 12. Yanuar, 
gibt der Kaifer Friedbrid 
Gegen. Unterftügung& 
verein in Springsguth3 Halle, N. 
Halited Str., Ede Willow Str., einen 
großen Bauernball. Eine ftarfe Be- 
teiligung iſt dem Feſt geſichert, und 
das eifrige Bemühen der Präſidentin 
Margarete Scholz und des Komites 
bürgt für gute Unterhaltung. Man 
wird jedenfalls viele und verſchieden⸗ 
artige bäuerliche Trachten zu ſehen be— 
kommen. Für ſchmackhafte Erfriſchun⸗ 
gen iſt beſtens geſorgt. Der Ball be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. Ein- 
trittskarten koſten nur 15 Cents. 

Am Samstag, dem 18. Januar, 
feiert der Fidelia Unter— 
ſtützungsverein Nr. 1 fein 
jiebentes Stiftungsfeft mit Ball im 
Heinen Saale von Schoenhofens Halle, 
Milmautee und Afhland Ave, Abends 
8 Uhr beginnend. Ein tüchtiger Feſt⸗ 
ausfhuß unter der Leitung des Präfi- 
denten William Knippenberg ift am 
Merk, um Alles auf recht fidele Weije 
zu gejtalten und für fchmadhaftes 
Eſſen und erfrifchende Getränte zu 
forgen. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Ein großes Konzert mit Ball ver- 
anftaltet vie Sarmonieloge Nr. 
3 vom Drben der Hermannfchmweftern 
am Sonntag, dem 19. Januar, im 
großen Saale der Wider Park Halle, 
2040 Weit North Ave. Um 3 Uhr 
Nachmittag mird angefangen. Der 
Feſtausſchuß bemüht fich fehr, mie bei 
früheren Gelegenheiten au diesmal 
wieder allen Befuchern durch ein gutes 
Programm und die nötigen Er- 
frifhungen genußreihe Stunden zu 
verichaffen. Der Eintritt koſtet 25 Cts. 

© Bei der in ber Dezemberfiung ber 
Delegaten der Ber. Männer 
Höre pon Chicago abgehalte- 
nen Beamtenwahl murden bie nad 
ftehenden Beamten für das Jahr 1913 
erwählt: Präfident, Wilhelm Arenz; 
Vizepräfident, Otto Ernft; Sekretär, 
Hermann U. Zippe, Nr. 5337 South 
State Str.; Finanzfekretär, John P. 
Foerſter; Schatzmeiſter, Fritz Nebel; 
Archivar, Adolf Gill; Dirigent, Ottomar 
Geraſch; Vizedirigent, Karl Reckzeh; 
Muſikkomite: Jacob Spohn, Juſtus 
Emme, Adolf Gill, Adam Mader; 
Finanzkomite: Wm. Bardenheuer, A. 
H. Blumthal, Rudolf Habernall. 

Der Chicagoer Bäcdcer— 
unterſtützungsverein hat in 
der Generalverſammlung folgende Bes 
5 wer * Yin — erwählt: 

äfident, Hugo Pfeuffer; Vizeprä 
dent, Wiliom Bad;  Schapıne r 
George Reuß; F fettetär, dent 
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BASEMENT |CARSON PIRIE SCOTT &C0 | 


Die Dor-Inventur-Derfäufe im Bafement bringen 
eine Periode des Derfaufens, die fich durch außerordentliches 
Wertegeben in jeder Abteilung auszeichnet 


Seidereiter: Halbjährlicher Verkauf größer als jemals 


Zaufende von 


Stüden umfafjend 


Viele zur Hälfte der requlären Vreife 


Längen von I bis zu IO Nards. Die Gewebe umfafjen bedruckte Soulards, rauhe Suiting-Seide, neumodifche gejtreifte 
und Farrirte Seide, Plaid-Seide, einfache und fchillernde Taffetas, Mefjalines, Peau de Cygnes, japanijche waichbare Seide, 
Corded Seide, Marquifettes und Chiffon Cloths, Sammet und 
Delveteens — unzweifelhaft die größten Bargains der Saifon, 
die Euch zur Auswahl offerirt werden zu diefen Preifen: 


und Muffe find bedeutend herabgeiekt 
& 


caris 


Pelz: Scaris 


Einer der zahlreichen jpeziellen 
Werte: Natürliche Raccoon geformte 
Animal Scarfs, mit Satin gefüt- 
tert und bejegt mit Kopf und 


Ft von str ur PO. OO 


Blau gefärbte Wolf Muffs; ae- 
macht au8 außgefuchten Skins. — 


1730 u... 914.50 


Feine doppelte blaue und fchwarze 
Wolf Animal Scarf3, hübfch befegt 
mit mit großen Köpfen u. Schwän- 
zen, bi3 unter die Waift reichend.— 


28 a1...) 1400 


Beaver Coney Shawl Kragen— 
Satin gefüttert, lange Front Tabs 
bejegt mit feidenen Ornamenten.— 
Wurden herabgejfegt von $11.50 
das Stüd auf 


nur 


Muffs 


Mole Coney Muffs, herabgeſetzt 
bon $20.00 auf $15.00 und ferner 


herabgejegt von $1 9.50 


925 auf...uc.+ 


Schwarze Ta 


in den allerneueften Facons. — 


Herabgejett 


$17.50 — 450 


von 


15c, 25 und 350 per Yard 


Mole Coney Shawl Kragen, der 
einzige Erſatz für die echten, 
Moleſtins. 

Herabaefegt von $12.50 auf $ 9.50 
Herabaejegt von $16.50 auf $12.50 
Herabgejett von $22.50 auf $18.50 


99.00 


Smania Wolf Muffs - Großer 1, Barrel Beaver Coney 


Muff mit fhirred feidenen Enden, 


me EI 


Reinwoll. Blanfets reduzirt für den Vor-Inventurverkauf 


120 Paar ganzwollene Blankets. Schwere Qualität; nur in Weiß mit 


blauem Border. Größe 70x80. Herabgefegt für den Vor- 82 9 5 


inventurverkauf, das Paar zu 


Ganzwollene Plaid Blankets; blaue, graue und Tan Plaids. 
Sorte, 68x80. Herabgeſetzt für dieſen Vor-Inventur-Ver— 4 85 
fauf von $7.75 auf....... irren —— ————— 


Große 


Puswanren weit unter dem regulären Werte offerirt 


Ginige Spezialitäten — Gs find weit mehr vorhanden 


Ungarnitte 
Hüte, marfirt 
das Stüd zu 
106, 25c, 65€ 


Belour- u. Glanz» 
Finiſh Filzhüte — 
herabgeſetzt auf Be 


und .u.....81.95 


Blumen, fanch Federn 
u. Flügel zu einem Bruch- 
teil der früheren Preife. 
Vorinventurverfauf, 15e 


febern 


Fancy GStraußen- 
bis 1% 
unter dem requlären 


Preife. 


zu 14 


Tertiggemachte Hüte, 
aus Sammt und Filz, 
Merte bis zu 2.50, her= 
abgefegt auf „....20e 


Garnirte und Tailoreb 
Hüte, infl. Toques u. Turs 
bans; herabgefegt, um zr 
räumen, 95e und $1.95 


Warme Kimonos jür $1.00 Geſtrickte Scarfs, 1560 u. 256 


Vor⸗Inventur-Verkauf 


Warme Kimonos für Damen, mit hohem Hals und langen Aermeln; 
an der Waiſt mit Band durchzogen. Sailor Kragen, umgewendete Cuffs, 


Zafchen mit dazu paffendem Stoff eingefaßt. Vor-|niven- 91 00 
tur-Berlaufpreis, da8 Stüd...nuorcnsnnennnnennnereee: . 


Gelltile Hauben, 3Sc | KKombin kionen, zu 38e | Anterröde, zu 25c 


Geftridte und Lama Wolle Kopftrachten für 
Babies und Schulmädchen. Styles, die gemöhn- 


ih $1.00 kofteten, herabgejegter Vor- 


— —— 


wert. 


auf „ones 


Räumung von geftridten Scarf3, Shaml!a 
große Partien, inkl. alle die ausgejchalteten Styles und angebrochenen PBar= 
tien, Jomwie folche, welche während des Feiertagsverfaufes durch 
das Anfaffen leicht befehmugt wurden, da3 Stüd 15e und...... 


Combinations für Damen, fehr münfchens- 
Nur 100 in der Partie. Herabgejegt für 
den Vor-nventur » Verlauf, von $1 


.„..„.„......» 


3öc 


Bor:Inventur:Berfauf 


und Fascinators. Zwei 


25c 


Ylannelette Unterröde für Damen. Einfaches 
Pint und Blau, guteQualität. Eine befchräntte 
Duantität, herabgejegt, um damit zu 25c 


räumen, da3 Stüd ZU..aenccscneee 


Wederzieher für junge Männer — Knaben Anzüge — Breile find herabgefehl 


100 Winter-Anzüge für junge Männer—Anfammlung von Odd8 und Ends und fleinen Partien. Alle Größen in dem vollitändigen Affortiment 
—ganzmwollene Stoffe und dauerhafte Schattirungen. Diefe Anzüge find gemacht in zmweilnöpfiger Yacon, fowie einige Norfolts in der 58 175 
Partie. Vor-Inventur-Werte, die von ganz bedeutender Wichtigkeit ind zu diefem Preife. — — ——— een . 


140 Winter-Weberzieher für Knaben, Ddbz und Ends von Ipeziellen Verkäufen diefer Saifon. Bis zum Hals zuzufnöpfen. Gute, 
dauerhafte Schattirungen und dauerhafte Stoffe. Alle Größen von 21% bi3 9 Yahren in biefer Partie 


rat: Conrad Schubert, Bernhard 
Hoffmann, Paul Schmidt; Yinanz- 
ausfhuß: Emil Diedrich, Lorenz Nod, 
Dlaf Bomberg. 

Der Shmäbifhe Unter 
ſtützungsverein, welcher dem— 
nächſt ſein dreißigjähriges Beſtehen 
feiern wird, hat folgende Beamte ge 
wählt: Joſef Schlenker, Präſident; 
Kohn Helle, Vizepräfident; J. Jauch, 
protof. Sefretär; L%. Wirth, Finanz- 
jetretär; CE. Filcher, Schatzmeiſter; 
%. Saufele, Inventarbermwalter; Chr. 
Malter, 3. Randeder und G. Schmie- 
rer, Verwaltungsrat; Gotil. Seeger 
und %. Brander, Fahnenträger. 

Der Sübfeite Schwäbiſche 
Krankenunterſtützungs— 
verein feiert am kommenden Sams— 
tag Abend in der Schulhalle, Ecke 48. 
und Honore Str., ſeinen 18. Jahres⸗ 
ball, verbunden mit dramatiſcher Vor⸗ 
ſtellung und Vorträgen. Jeder große 
oder kleine Beſucher wird ſich in gemüt⸗ 
licher, echt deutſcher Weiſe nach Her- 
zensluſt amüſiren können, und wer ſich 
an dem Abend als Mitglied vorſchlagen 
läßt, wird mit einem goldenen Vereins⸗ 
abzeichen beſchenkt. Das Komite, wel⸗ 
ches das Feſt unter Mitwirkung ver⸗ 
ſchiedener Vereine vorbereitet, beſteht 
aus den Herren Gottlob Zimmermann, 
Chr. Bauer, Wm. Hunt, Anton Geiger, 

Hepperle, Anton Neufert und Chr. 

intelader. Anfang 8 Uhr Abends. 

— — eu - —— 

— Perabredung®—Ein Vater geht 
mit feiner Tochter an einem Gefchäfts- 
haufe vorbei, auß dem gerade ber Ber: 
lobte der Tochter, ein junger Ge- 
Thäftsreifender, an die Luft aefegt 
wird. „Na, Kinder,” jagt der BVater, 
„bas ift doch ficher fein Zufall, daß 
hr Euch hier trefft?” 

Ziel, auf’3 Innigfte zu 
er teiter: „Das 


— . 
Schuh : Raumung. 
Baſement, ſudlich 

50c rote Overgaiter3 für Damen, Pr. 2 
75c Gamajden f. Mädchen u. Kinder, 2de 
75 AlligatorSippers fürMänner, Br. 33c 
Filz Slippers für Mädchen u. Kinder, 3öe 
$2 Schuhe für Damen, 214 bis 8%, 506 
Filz Yuliets für Damen, Baar zu 59c 
$1.25 Gummi Abjäbke Juliet für Da—⸗ 
men, mit Ladleder Spiten, Paar zu 79e 
$3.50 Schube für Damen, Ladleder und 
Gunmet Cart, da3 Baar für nur 1.45 


93.00 


um ln 


ASIOREFOREVERYBODY! | 


j 


FREE: 
4 
1} 


—6 


AA 


Näumung von 57.50 Damen-Coat3 zu 3.95 


Zweiter Floor. 


N 


Ehindilla Eoats, genau dem Bild entfprechend gemacht, aus 
guter Schattirung von Napy. 


E3 find nur 150 von biefen 


borhanden, beöhalb ift e& geraten, frühzeitig für biefen bemer- 


tenömerten Coat-Bargain vorzufprechen. 
fofort damit zu räumen, find diefe $7.50 
Coat8 herabgefegt worden auf 


Um 


3.95 


Räumung von erge-Bleidern 


$5 Werte zu 2.95. 


Die Ab 


bildung zeigt eine der Moden in 


biefer Partie. 400 feine Serge-Kleider, die früher 


zu $5.00 verfauft wurden, zmweds jchneller Räumung 
für den Freitags Verlauf herabgefeht auf 

Serge » Kleider, Rüumungspreis beträgt 
Eorduroy = Kleider, zwed Räumung zu 
fchwere, marme Chindilla Coats, nur 
franzöfifhe Serge - Kleider, Räumung, 
„Double Yaced“ Chinchilla Coats, nur 
Sturmfragen Chindilla Coat3, zu nur 
graue und Navy Ehindhilla Coats, zu 11,75 


$ 6.50 
$ 9.00 
$12.50 
$12.50 
$13.50 
$13.50 
$16.50 


2.95 


3.95 
4.95 
7.25 
7.95 
9.75 
9.75 


Rough und fanch Eloth Eoats, nur 12.75 


$25.00 


SER 


Nat 


Abend -Gomwnd, um damit zu räumen, 12.75 
$25.00, gefchneiderte Suits für. 


Freitag 12.75 


| 
> 


we 
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—X& Jucken! 


Freie Probe m meiner milden, 
zuverläffigen, garantirten Behand- 
lung auf Berlangen frei 
verjandt. 


Benn Ihr an Eczema, au Kräbe, Sriefel, 
@alzflub, Pruritus, Grind, Hautnäffen u. f. w. 
letätt, und mir beute fchreibt, fo fie ich 
Eud eine freie. Probe meiner wundervollen Be 
bandlung, twelde das Juden befeitigt und nad» 
baltig beilen follte. Außerdem jhide ib Euch 
toften» und portofrei das beite Buch, das je 
über Eczema veröffentlicht wurde, (145 Eeiten). 


Erzema kann nadıhaltig ncheilt werden, ımd 
mern * ſage geheilt, ſo meine ich genau was 
iS fage, oe he kt, umd nicht nur für einige 
Beit Unterbrüct um dann Iälimmer wie borber 
auszubrehen. Veracht nicht, ich behaupte dies 
naspdem ich zwölf Jahre meines Lebens diefer 
einen Sr anfyeit gewidmet und in diefer Zeit 
faft eine balde Million Fälle diefed gefitwchteten 
Leidens behandelt babe. €3 ijt mir gleichgiltig 
was alles br verfuht habt, oder wie bıele 

—— Euch geſagt haben daß Ihr nicht geheilt 
werben TLönntet — alles was ich verlange iſt 
eine Belegenbeit Eub zu zeigen daß ich weiß 
wobon ih ipreche. Wenn Ybhr mir nur um eine 
teile Probe meiner milden, lindernden Behand: 
5* reiht, werdet Ihr in einem Tase mehr 

erzeugt fein als ih oder jemand anders ed 
einem Monat tun lönnte indem ih Euch 

age was meine Behandlung bemirlen mirb. 
ni entmutigtundb verelelt, fo gebt mir 

eine legenheit meine Behauptungen au bes 


— von 7 im ganzen Lande wer⸗ 
den gern bezeugen d jie von Eczema ge⸗ 
eilt Habe, und ich glaube dab id dasfelbe für 
ug tun fanın wenn Ihr mir Gelegenhelt — 
gebt. Wenn Ahr mir heute fchreibt, vn or 
nr Linderung erhalten als Ihr je im dieler 
t au finden glaubtet. Warum nit jekt um 
die freie Probebebandlung fhreiben? 


Dr. J. E. CANNADAY, 
Erzema-Spezialift 
445 Court Block Sedalla, Mo. 


Neferenzen: Third National Bank, Sebalta, Mo. 
Könntet Zhr etwas beffered tun als diefe 
Notiz an einen &cjemaleidenden fenden? 


Lokalbericht. 
Die Weihnachtsfeier. 


Deffentlihe Lofale waren vorge: 
jtern Abend verlafjen. 


Feſtſchmaus und Unterhaltung. 


Kranke und häftlinge wurden vom County 
damit bedacht. — Traurige Weihnachten 
für Manche. — feiern dentfcher Hefell- 


ſchaften. 


Daß auch in Chicago der Weih— 
nachtsabend als Familienfeſt gefeiert 
wird, zeigte ſich vorgeſtern an bet 
Verlaſſenheit der Erfriſchungsräume 
in den Hotels der unteren Stadt, wo 
die Hausorcheſter vor leeren Ziſchen 
ſpielien und nur vereinzelte Gäſte den 
überall angebrachten Weihnachts: 
fhmud, beflehend aus Stechpalmen- 
fränzen und Lichterbäumen, bemwun: 
derten. Der Reifenbeverfehr fant bis 
auf ein ſehr geringes Maß; in einem 
Hotel, in welchem gewöhnlich bis 
1000 bis 1500 Gäfte täglid) Unter⸗ 
funft ſuchen, ſchrieben ſich nur 21 ein. 
Wie den Hotels erging es dem Speiſe— 
häuſern und den Theatern, Säfte und 
Befuchern blieben bi auf menige 
Ausnahmen aus. 

Private und öffentliche Wohltätig⸗ 
keit ſorgte, ſo weit es möglich war, 
für die Stiefkinder des Glücks, mel: 
chen ſonſt eine Feier des Feſtes im 
häuslichen Kreiſe verſagt geblieben 
wäre. Durch das Armenpflegeramt 
ließ das County am Dienstag 6040 
Körbe mit Lebensmitteln für 30,000 
Perfonen an Bedürftige austeilen, 
im. Hofpital für anftedende Krant: 
heiten und im. Beobadhtungshofpital 
murden die Patienten mit Geflügel: 
braten, Selferie, Nüffen, Zuckerwerk, 
DObft und Kuchen betvirtet, und der 
Staat gab in jeiner Anftalt in Dun: 
ning den 2400 Batienten ein zeit: 
mahl und ein Konzert. Yn der Bribe- 
well fonzertirte die Chicagoer Kapelle, 
und die Gefangenen des Countyge⸗ 
fängnifjes wurden mit einer Vaude: 
pilfe-Borftelung erfreut. Auch in die- 
fen beiden Anftalten gab e3 Gehefen, 
Den 25 meiblichen Gefangenen im An- 
ner ber Eicrt Strafl-Bezirtämache 
und fpäter den 50 männlichen Häft- 
ingen dort wurde von Frl. Yulta 
Gteafon, 3516 Janflen Anenue, und 
Frl. Helen Anberfon, 3755 Eberih 
Üde., die al8 Stenographinnen in der 
unteren Stabt beiäftigt find, mie 
alljährlıh ein Weihnachtsmahl ver: 
anſtaltet. 

Der Codesengel. 

Die Feſtfreude in Trauer verwan⸗ 
beit hat der Tod in einer Anzahl 
bon Familien. Während der Vorbe- 
reitung zur Feier erfranfte am Diend- 
tag die befannte Sängerin Frau la 
Burnap Hinſhaw plötzlich. Man 
mußte ſie eilig in das Oak Park Ho⸗— 
ſpital ſchaffen, wo ſie verſchied, noch 
ehe zu der beabſichtigten Operation 

eſchritien werden konnte. Frau Hin⸗ 
9 ertrankie in ihrer Wohnung, Nr. 
537 Ridgeland Ave., im Beiſein ihres 
Gatten, während fie den ——— 
baum ſchmückte. Sie war erſt 
Jahre alt. 

Ein als Weihnachtsgeſchenk erhal⸗ 
tenss Hölgernes Pferbchen im Arm, 
fiel die Zjährige Blanche Rajanit, Nr, 
1653 Cornell Straße, geftern in ein 
Gefäß mit feikem fer. ls bie 
Mutter auf das Mimmern der Kleinen 


benzimmer herbeieilte, 


fer und holten einen Arzt, der das Le⸗ 
ben der Kleinen aber nicht zu retten 
vermochte. Als die —— aus der 
Ohnmacht erwachend, ihr Kind tot 
fand, verfiel ſie in Weinkrämpfe. 

Nachdem der Zimmermann Walter 
"Lowe und ber Elerf Timothy Healt 
borgejtern Abend Weihnachten gefeiert 
hatten, gingen fit geftern früh 
Lincoln Hotel, 1709 W. Mabifon 
Str., zu Bett. Ein paar Stunden 
fpäter fand man füe entfeelt, an aus: 
ſtrömendem Gaß erftidt. Die Ber- 
fuche, jie mit dem PBulmotor ind Le- 
ben zurüdaurufen, blieben erfolglos. 

Gefährlihes Spieljeng. 

Die 19jährige Therefe Burrian, 
2338 ©. Kebzie Avenue, mußte ge- 
ftern Abend im St. Bernhardhoipi- 
tal ihr junges Leben laffen. Sie ftarb 
an Brandmwunden, bie fie erlitt, al3 
fie ihren Neffen George Sirovatta, 
7315 ©. YHalfted Str, mit bem 
„Bligähren” genannten funtenjprü- 
benden Spielzeug unterhielt. ihre 
Schwerter Emma z30g ji ebenfalld 
fchmere Brantwunden zu und liegt in 
bemjelben Hofpital. Xhereje ‘ hatte 
eine der ehren anaezündet und fie 
dem inaben gegeben, ber das bren- 
nende Spielzeug auf ihr Kleid fallen 
ließ, melches im Nu in Flammen 
ftand. Ebenfo erging e8 Emma, ul? 
fie ihrer Schwefter zu Hilfe fam. Auf 
ber Straße vorübergehende Männer, 
Robert Lanahrau und Sigert Moreau, 
hörten die Hilferufe der Mädchen, lie- 
fen ins Haus und erftidten die Flam- 
men mit ihren Mänteln, morauf bie 
Volizei die beiden Opfer in bag Ho- 
fpital brachte, 


£utherifche Stadtmiffion. 


Das Direktorium des Wohltätig- 
feitävereina der Iutherifhen Stabi- 
miſſion veranftaltete vorgeitern Nad- 
mittag eine hübjche. Weihnachtsfeier 
im Heim für verlaffene Kinder. an 
Rodiwell und Hirfh Straße. Paſtor 
Burgdorf hielt eine Anfprade in 
beutiher Spradhe und Baftor X. 
Schlehte eine foldhe in englifcher 
Sprache. Nachdem die Verfammlung 
no ein Kirchenlied gefungen hatte, 
folate die Befcheerrung., Morgen 
Nachmittag um 1:30 Uhr findet die 
Beichesrung der Armen der Miffion 
im Armenhaufe zu Dat Foreft jtatt. 
Der einzige Zug für FFeitgäfte verläht 
den LaSalle Str. Bahnhof um 11:45 
Uhr Dormittage. Die Rundfahrt 
fojtet 35 Eents. 


Gefellfhaft Erholuna, 


Am Samstag Nachmittag um 2 Uhr 
wird die „Gefellfchaft Erholung” eine 
Meihnachtafeier für ihre Schüßlinge i in 
Schmidts Halle, Nr. 1827 R. Clart 
Straße, veranftalten. Frau Minna 
Schmidt, ein beliebtes Mitalieb der 
„Erholung“, hat ihre Halle dem Verein 
in Tiebenswürdiger Weife unentgeltlich 
zur Verfügung geftelt. Den faft aus- 
nahmalos recht alten und fchwachen 
Schüglingen der „Erholung“ werben, 
nachdem fie mit Kaffee und Kuchen be- 
mirtet worden find, zum Schluß ber 
Freier Geldagejchenfe überreicht werden. 
Yreunde des Vereins find herzlichft ge- 
beten, Gaben irgendwelcher Art an die- 
fem Tage dorthin zu jenden. &3 mer- 
ben bon zehn Uhr Morgens an fchon 
Damen des Vereins dort anmefend 
fein, um Gefchente in Empfang zu 
nehmen. 

In deutfchen Dereinen. 


Viele deutfche Vereine begingen da3 
Yelt mit gefelligen Veranftaltungen im 
Kreife ihrer Mitglieder nebjt Angehö- 
tigen und yreunden im Lichterglanz 
ded Meihnachtsbaumes, mit Befchee: 
rung, Verloofung und Tanz in gemüt: 
licher deutfcher Weile. Cine Befchee- 
tung beranftaltete am MWeihnachts- 
abend der Verein ber Giebenbürger 
Sadjen in Sieben: Halle bei ftarter 
Beteiligung von Groß und Klein, die 
alle ein paar höchft genußreiche Stun- 
den berlebten. 

Geitern fand die Feier des Turnver— 
eins Lincoln in defjen Halle ftatt, mit 
Schauturnen der Schüler, Zöglinge, 
Damen und Attiven unter Zurnlehrer 
MW. Eichler. Nachher wurde befcheert, 
wobei Zurner Adler ald MWeihnachts- 
mann mitmwirkte. Auch ‚alle Zmeige 
bes Meihnachtsbaumes murden ver- 
looft, und mit Gefchenten von der Da 
menktaffe bedadht wurden auch Herr 
Eichler und Sekretär Ehrenmwerth. 

Die Feier der Liedertafel Vorwärts 
in Yondorf3 Halle wurde von den 
Sängern unter Herrn G. Ehrhorn 
dur Gefänge verfchönt; die Kinder 
machten unter Führung bon Frl. An— 
nette Kellermann einen Marfch durch 
den Saal und befamen dann vom 
Weihnahtämann (Herin Karl Buffac) 
bejcheert, während die Lichter des Bau- 
mes ftrablten. Ein Ball folgte. Als 
Teitleiter machten fich verbient die 
Herren Dtto Hein, Vorfiger; Richard 
Naue, Sekretär; Chrift. Siemfen, 
Ernft Melchior, Karl Boenfche fr. und 
Emil Schmidt. 


Schauturnen, Befcheerung und Ball 
veranftaltete auch der Turnverein Vor: 


Shöpft Anfheiterung umd 
Energie ans eiirem Bad 
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Einer mit jeben 10c. Einlösbar 
in Baargeld oder Waaren. Peirte 
Partie Weihnachts⸗Prämien auf 

I ee BEER ERDE... ſechſten Floor. 


Tägliches Cabaret 


in unſerem Cafe 


Das Große Oper Cabaret Dıtar- 
ett tägli, bedleitet gan Toma · 
0’3 Oftbcheſter. 

—— — — 


eine Eßwaaaren. 


Alle Einlänfe die von a 


Dezember gemacht werden, werden 


a u 


— 


mar: Konto geihrieben, zahlbar am 13 Februe bruat 


— —* von —— ⸗ von 
hocheleganten Gomwns, Kleidern und Suits, zu Suits, zu 


ob 


Keine Boft- oder Bhone-Beitellungen. 
D. 3. Nichtd zur Anficht gefand 
Belhräniung der Anzabi borbebalten. 


der Preis S30, S35, S46, 50, S60, 


Keine ee 
t od. ausgeta 
Keine an Sanbier" ee 


us 


75, 895 oder fogar noch mehr war, 


Wählt ieht zu dem einen Preis 


Eingefäloffen find eine Anzahl Kopten von importirten Modelle Gotms von foldhen Parifer Meiftern als: 


Drecoll, Patquin, 
Beschoff-David, 


Redfern, 


Poiret, 
Worth, Bulloz, 


Martial Armand, 
Francis, 


Agnes, Hovet, 
Douillet etc. 


Eingefchloffen find Gotwns für -jede Gele genheit, darunter 
Abend⸗Kleider, Empfangs⸗ und Ball⸗Kleider, Geſellſchafts-Kleider, 
Theater- und Opern⸗Gowns, Demi⸗Koſtüme, Sammet Straßen- und 
Geſellſchafts-Kleider, Tuch Straßenkleider, geſchneid. Suits aller Art 


Die Facons und Stoffe umfaſſen: 


Spangled und Jetted Decollete Koſtüme, prachtvoll Beaded Chiffon Gowns, Perlenbeſetzte und Beaded Geſellſchafts-Koſtüme, 
Beaded Net Roben, Satin Crepe Meteor Roben, reich brokadirte Charmeuſe Roben, Brocade Velvet-Kleider, Goldbeſtickte ſeident 
Chiffon Gowns, reiche bei Hand beſtickte Satin Gowns, Beaded und Jetted Roben, elegante ſeidene Summt⸗-Kleider, feine im— 
portirte Eponge Kleider, reiche importirte Ratine Klelder, hübſche Broadeloth mit Pelz beſetzte Kleider, beſtickte Grenadine Klei— 
der, feinſte Qualität ſeidener Corduroy, prachtvolle Crepe de Chine Kleider, vorzügliche ſchattirte Spitzen-Kleider, ſaney Serge— 
ſeleider, bei Hand gemalte Chiffon Kleider, Chiffon Tangkleider, geſchneiderte fanch Charmeuſe-Kleider, Seidene und Allover— 


Spitzen⸗Kleider, 


Velvet-Corduroy geſchneiderte Kleider, reiche brokadirte Satin-Kleider, Velvet und Corduroy geſchneidertt 


Suits, feinſte Chiffon Broadeloth Suits, importirte franzöſiſche Serge Suits, faney Novelty Suits. 


915 Kleider und Koſtüme. 
620 Kleider und Koftiime. 
418 Kleider und Koitiime. 
862 Stleider und Koftiime. 
220 Kleider und Kojtiime, 


rither $45 
rüher $60 
Früber 880 


rüber $30 
rüber 587 


und $35, j 
und $40, 
und $50, 
und $75, 
und '$90, 


10 gejchneiderte Anzüge. 


jest 

jegt $ 
jetzt 
Kat © 


225 gefchneiderte Suits, 
192 geichneiderte Suits. 
90 geichneiderte Suits. 
68 gejchneiderte Suits. 
28 gejchneiderte Suits. 


rüher $80 und #95, jest für $15. 


Früher $30 Werte, jett hie 
‚rider $35 Werte, jebt 
Früher $45 und 850, jet für 
Früher $55 und $70, jest für 
Früher $75 Werte, jekt für 


$1: 
$1: 
s1: 
1: 
s1 


win 


Die größte Kleider: -Gelegenpeit die je in Chicago offerirt wurde 


Es he -- ee im — ** 


| Reine weh. Keine PVoit- od. Telephon-Bes 0. Xdonme | 
| tellungen —— oma 
erfauf3 aufgefübr 


Nichts ift refervirh: Alle Heberziceher ohne Rücfidht auf deren * 
ſtellungskoſten ſind eingeſchloſſen. Sowie alle Geſchäſts-Anzüge, alle 


blauen und ſchwarzen Anzüge, Tuxedo und Geſellſchaſts 


Ueberzieher Anzuge 
für lorpulente Männer. 
J Die Ueberzieher kommen in den allerneueſten Facons und Stoffen. 
Eingeſchloſſen ſind Convertibles, 


1048 Ueberzieher, wert 20.00 
952 Ueberzieher, wert 22.50 
1352 Ueberzieher, wert 25.00 


Alle unſer Alle unfere 
Anzüge u. Ueberzieher 
für jchlanfe Männer 


Sn diefem Norrat jind— 


4 Chauffeur Goat3, 


Velzgefütterte, pelzbeſetzte Coats ausgeſchlofſſen. 


wärts in ſeiner Halle, welche dicht ge⸗ 
füllt war. Das Feſt geſtaltete id in 
jeder Beziehung zu einem fchönen tur- 
nerifchen und gefelligen Erfolge, auf 
ben bie Veranftalter, die Turner Henry 
Meyer, eriter Turnmwart, Opis, Elit, 
Ungebeuer, 9. Kraft, 9. Eggert und 
Karl Wufter, ftolz fein können, und 
auch Turnlehrer D. Kahle darf fi 
mit den Leiftungen feiner Schüler fehen 
lIaffen. Der Verein gibt fommenden 
Dienstag einen Spivejterball für feine 
Mitglieder und eingeführte Gäfte. 
Der Turnverein Eiche feierte Weih— 
nachten in ſeiner Halle in Kenſington 
mit dem üblichen Turner-Weihnachts⸗ 
programm zur Freude der Mitglieder 
aller Turnklaſſen und ihrer Angehö— 
rigen. Bei Turnen, Beſcheerung und 
Tanz verlebten alle ſchöne Stunden. 
Im Old Style Inn waren die Mit⸗ 
glieder und viele Gäſte der Vereinigten 
Damen mit Kindern zur Weihnachts— 
feier verſammelt. Als die Lichter des 
Baumes brannten, zogen die Kinder 
durch den Saal, während Ella, Emma 
und Anna Giermann, Elife Mayer 
und B. Schönrod „Die heilige Stadt” 
fangen. Vorträge von Kindern medh- 
felten mit Weihnacdhtslievern ab, Prä- 
fidentin Emma Giermann hielt eine 
berzlihe Ansprache und . murde mit 
einer. Gabe, einem jchönen Vereinsab: 
zeichen, überrafht. Dantı folgte Be- 
fheerung für Groß und Klein, Verloo- 
u von zehn Ihönen Puppen und 
anz. Der leitende Ausfhuß beftand 


aus ben 

U. Baulfen, A. Schulz, E. Hillmann, 
ger, U. Braun, ©. u: 

M. Gendty, 4. Wiege, K. Bier, B 

Schoenrod, U. Haenes, U. Heinete €. 

—* — — 2. Hahne, M. Pe: 

to un tens, 
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amen &. Giermann, Präf., 


Deutfhes Theater. 
Die $eiertagsftüde ermwiefen fih als 
Schlager erfter Ordnung. 


Hätte die Parifer Akademie ihn ihr 
nicht fchon verliehen, der „eufchen Su=- 
fanne“, den Zugendprei® mürden die 
zahlreichen Bejucher des Deutſchen 
Zheaters geftern Abend ihr fchmerlich 
zuerfannt haben. Wber einen großen 
Triumph Hat fie doch gefeiert, felten 
haben jo gewaltige Lach- und Beifalls- 
ftürme durch das Haus gebrauft. Man 
braucht darum nicht anzunehmen, daf 
der bejagte Mangel an Qugend, bie 
mürzigen Situationen und die noch 
ftärfer gepfefferten Wite und Wort— 
Tpiele die Haupturfache gewejen jeien, 
denn „Sufanne“ hat al Amüfirmittel 
auch noch andere und löblichere Eigen= 
Ihaften. 3.8. die Mufit, die an zün- 
benben Melodieen überaus reich ift, da- 
bet zum großen Teile einer gemifjen 
Eigenart nicht entbehrt, gut erfunden 
und der Handlung trefflich angepaßt 
ift. Eine gefchidte und modern gehal- 
tene nftrumentation erhöht die Wir- 
fung nicht wenig. Dann die reichen 
Zotletten be3 Damenflors auf Der 
Bühne, die ausgelaſſenen Tänze in der 
„Moulin rouge“ und was dergleichen 
Bühneneffette mehr find. 

Der Titel ber Operette und ber Um- 
ftand, daß fie in Paris fpielt, faffen 
ben Anhalt der Handlung fhon unge: 
fähr erraten, e8 iſt ein tolles Bild 
Pariſer Lebens, wie es ſich in den 
Kreiſen der Lebewelt angeblich ab⸗ 
ſpielt. Ehemänner, die ihre Frauen, 
und Frauen, die ihre Männer betrü⸗—⸗ 
er dabei aber die Fugenbbolbe fpie- 
find die Hauptperfonen. 


Die Aufführung geugte von 
tiger V und —* 
* * 


nn $ 


a 
das 


ehr — 
Den 


f. extra große Männer 


Sammetkragen, Dreß Ueberzieher, 
Fancy Bads, Button Through Facons, Chinchillas, faney gemiſchte Chev⸗ 
iots und Kerſeys, Double Service Ueberzieher, Shetland und fanch Ge- 
webe, Tweeds, Herbſt-Ueberzieher, Engliſche Slip-Ons, 
Cravenettes. 


250 Ueberzieher, wert 27.50 
667 Ueberzieher, wert 30.00 
319 Ueberzieher, wert 35.00 


Dieſe Facons ſind eingeſchloſſen —1188 Convertibles —300 Chinchillas 
—906 Belt Bas 550 Fancy Bats—141 Herbft:Ueberzieher—320 Button 
Through Facons—73 fanch gemifchte— 51 Double Service— 836 fancy ge: 
mijchte Dreh Ueberzicher— 188 Raglans— 135 Storm Coats—25 Shetland 
Gewebe— 120 Stip-Ons—135 Gravenettes—86 Gabardines —30 Tweeds — 


ur —J 


Alle unſere 


Alle unſere 
Anzüge u. UÜUeberzieher 


fer Saifon. 


Gaberdines und | Stahlblau, 


f 
Ueberzieher u. Anzüge 
für Tleine Männer 


Weberzieher u. Anzüge 


Weberzieher u. 
für reg, Gr. Männer ü 


Die Anzüge — von den allerbeſten Fabrikanten in Amerika. 


Eingeſchloſſen find alle die neuen modernen Modelle, jo beliebt in die: 
Die neuen 2: und Zfnöpfigen Röde mit hoc) zugejchnittenen 
Weiten, 2 jemt oder ertreme Peg Beinkleider. 
fancyg Bencil Muftern, 
Schwarz, Tweeds uſw. 


2214 Anzüge, wert 20.00 
1451 Anzüge, wert 22.50 


Seideftreifen, fanch 
Eingeichlojjen in der Partie find— 


969 Anzüge, wert 35.00 


Diefe Anzüge umfajjen 750 Fancy Worfters— 211 fchwarze Anzüge— 
118 TiveedAnzüge, 516 imp. Worfters—162 für lange Rorpulente—112 
für, Schlante—119 Unfintjhed Worfteds—240 Tugedos— 380 ertra Größen 
—397. Sajjimeres— 130 Full Dreß—510 für Rorpulente—460 Fancy Ge: 
webe—600 Fancy Mifhungen—600 Fancy Cheviots— 399 blaue Serge- 


90 Prince Wbert Röke, 


Neder Tnredo Anzug, jeder Drei Anzug, jeder Prinz Albert Rod und Weite eingeichloffen. 


Vergnügen feitgeftellt werden. Herr 
Diebrih mimte "dem Privatgelehrten 
Baron Aubrais, der wegen feiner or: 
Thungen auf dem Gebiete der Ber: 
erbungslehre zum Mitglied der Aka— 
bemie gewählt worden ift und im erjten 
At im „grünen rad mit den Pal- 
men“ (ein reigendes Auftrittälied) ein- 
berftolzgirt. Da er nur äußerlich ein 
Zugendbold, Heimlid aber ein 
Schmerenöter ift, wird er an feiner 
Theorie, daß die Kinder den Eltern 
nahfchlagen, irre, aber auch die große 
Iugendhaftigfeit der Kinder (Fri. 
Frey und Herr Lippich) ift. nur 
‚Schein, denn Nacqueline ift heimlich 
verlobt, mit einem Leutnant (Herr 
Haupt), und Hubert hat fein brennen- 
beres Verlangen, al3 auch einmal „et= 
mas zu erleben“ und mirb von ber 
„teufhen Sufanne” (Frau Schön- 
feld), der mit dem Zugendpreis ge- 
trönten, gar nicht tugendhaften Gattin 
des Barfümfabrifanten Pomarel aus 
ber Provinz (Herr Mary) in die Lehre 
genommen. Die ganze Gejellicaft 
trifft fich fataler Weife in dem befann- 
ten Balllotal „Moulin rouge”, imo 
Aubrais mit Frau Charency (Fıl. 
Sanders), Hubert mit Sufanne und 
ber Leutnant mit Jacqueline binfom- 
men. Auch Pomarel und der Gatte 
ber Frau Charench (Herr Danner) 
tauchen dort auf, und es gibt natürlich 
allerlei Ueberraſchungen. Die bee ift, 
wie man fieht, nichts weniger alö neu, 
aber in äußerft fpaßhafter Weiſe be- 
bendelt. Im Spiel zeichneten fich 
außer den Genannten noch Herr Ehrift- 
mann,ala Oberfellner und Yrl. Böh- 
mer ala Piccolo aus. An fehr wirt» 
amen mufitaltf Nummern tft bie 
—— ungew — Zr es Ice 
aus — Att, 
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feiert, aus dem zweiten Akt Huberts: 
Zum erſten Mal im Separee“, die 
packenden Geſänge und Tänze und die 
Szene, in welcher Suſanne dem uner⸗ 
fahrenen Hubert Unterricht erteilt. 

Sämmiliche Rollen wurden flott ge— 
ſungen und geſpielt, desgleichen die 
Enſemblenummern, und die lebhafte 
Muſik, die unwiderſtehliche Komik, die 
glänzenden Bühnenbilder packten die 
Zuſchauer gewaltig. Bei den Wieber- 
holungen heute und an den folgenden 
Abenden werben die Damen Frey und 
Böttger ald Jacqueline und Schönfeld 
und Weingärtner ald® GSufanne ab» 
wechſeln. 

An den Nachmittagen wird für große 
und kleine Kinder das Weihnachtsmär— 
chen „Aſchenbrödel“ aufgeführt. Der 
Verfaſſer, C. A. Görner, hat das 
Stück mit vielem Humor für kindliche 
Zuſchauer dramatiſirt, und die Direk— 
tion hat durch eine ſorgfältige und 
glänzende Ausſtattung viel für das 
Auge getan. Echt märchenhafte Bilder 
werden vorgeführt: wie Aſchenbrödel 
von der böſen Stiefmutter und deren 
Töchtern ſchlecht behandelt wird, wie 
die Täubchen die Erbſen ausleſen, wie 
die gütige Fee Walpurgis ihr den Be— 
[us bes Hofballd ermöglicht, mie fie in 

er prächtigen Karoffe zum Ball fährt 
und mie fie ihren Köhigsfohn be— 
fommt. Frau Schönfeld ala Afchen- 
bröbel erfreut die Befucher mit einigen 
en —* = Sa ber en be⸗ 
rechneten angseinlagen, Frl. Freh 
iſt der Prinz Wunderhold, und der 
gu mot wird von ben Herren Marr als 

önig Kakabu, Sonnenberg ala hüp- 
—5— —— Chriſtmann als 
— und Danner als Valer 
— 13 wirkſam vertreten. Im 
Frl. De lie 

is und Fel. ger 

ur 


In einfahem Grau, neuem 
Mifchungen, 


1107 Anzüge, wert 25.00 
213 Anzüge, wert 30.00 


Keine Kleidungsftüde umgetaufcht 


- Amiige 


Alle unfere Alle * 
Anzüge 
für große Männer .. 
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oder zur venan berfäidt. 
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nichts zu wünſchen übrig, und: ba 
Ganze bereitet nicht nur Ki 
dern au ihren erwachjenen Begie 
viel Spaß und Vergnügen. 


Der Paitor der Gt. ri et! 
Kirche in Pocahontas, Ba,’ im 
„sh habe den Alpenträuter, Mt 
bor einiger Zeit beftellte, erhalten. 
ift ausgezeichnet. Gerne übernehr id 
eine were * Bitte ‚fenden T 
mit fofort .... Dubend Flafche 
für ih $.. . beilege. Den ! 

J ich ſpäter. —— — 
Rev. P. Anthonh O nei 
Die offene Anertennung, 
Forni’3 Alpenträuter von dem ( 
chen gegeben wird, ift ein’ DBeme 
Vorzüglichkeit und des Mer es d 
Präparation, dent, diefelben  ivet jet 
nur felten etwas empfehlen, ix 

fein Vertrauen haben. 

Forni's Alpenkräuter lann 
Lokalagenten bezogen werden 
reft von den Eigentümern, De. Peiee 
Fahrney & Sons Eo,, 19-26 Et 
Hohyne Ave., Chicago, Ju. 
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Konvent der Zionsdrit 


Sechzehnte Jahresverſammlung 
= bier ihren — 


chzehnte Jahre 
— wurde Gene & im Ten 
der Erſten ee 
Marfbfield Ave. und ur 
eröffnet. Die Beteilig 
als je zuvor. Heute — * 
aten willkommen geh 
indet Gottesdienſt in e 
Ohabe Sholom Gemeinde 
Avbe. und W. Polt Sir 
ſenberſammlungen fi 
Ma bon Year 
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Br — e“ 
er, — Herren Söhne”. 


„be Barrens of Birginta”, 
ö nafore“. i 
Dera Souie — „Erxceeding tbe 


„Beugbt and Baid For.“ 
48. — „zbe Enwanıteg.“ h 
9 Dpera Houfe — „Elebating 


ad, — „Hapbh Hooligan“. 

— „zbe Common Lam”. 

‚a. — „Ihe Srain of Duft“. 

Dufe, — Konzert jeden Ubend und 
. Nachmittag. 2 

— Konzert jeden Abend und Sonntag 


Pfotchen. 
Kein anderes Tier hat ſo ausgeſpro⸗ 


runde oder Feinde, wie die 


be. ’Gelten ſteht ihr ein Menſch 
chailtig gegenüber. 
"fennt, der befehbet jie, und wer 

ven Karatter erforjcht hat, der liebt 
fie. Rür wer die Kate bloß aus = 
ntfetung beurteilt, fann das. alte 
then bon ihrer angeblichen Falich- 

. Hinterlift und Perfchlagenheit 
nacberzählen. Meines’ Grachtens iit 


‚die Kate ein außergewöhnlich. feiner 
8 arater und fteht in mancher Bes 


g weit über dem vielgepriefenen 

‚Gerade weil ihr das typiich 

fehlt. _ Niemals ledt jie 

dem Hunde die Hand des Herrn, 

ie, geprügelt. Uber feinesmeas 

et: ihre die Treue, jie it dem 

ebenfo ergeben und liebt ihn 

anbänglich, nur eben in ihrer 

Sie tft mutig, Hug, jauber, ge 

, nicht wehleidig, flagt nie in 

zen, doch was mir vor allem 

irt, das ift ihre Herrennatur. 

 Zund hat etwas vom Stlaven an 

Wie Rabe ift immer jouverän. 

Beberiaiwang ift ihr ein Greuel, und 

wenn fie fich deinen Wünfchen fügt, 

tuf fie ed: nicht, weil fie ‘es muß, 

bern aus Neigung. Natürlich kann 

nicht. von einem Kabeneremplar 

Das ganze Gejchlecht jchließen. Je 

er eine Ziergattung jich entmwidelt 

tt, defto größer iſt die Verſchieden— 

HE Der einzelnen dividuen. Im 

ftebenden jei e3 aeitattet, einiges 

Raben zu erzählen, die auf- fo 

m Stüd Lebensweg meine und 
Meinigen Begleiter waren. 

Aus meiner- früheiten Kinpheit er- 

Anere ih mich, dab mich tagtäglich 


5 dem Schulunterricht eine Kate | 


feiwariete, mit mir ing Arbeitszimmer 
y und ein Stündchen fpielte, oder 
zu, mir binfehte und dann am 

ib wieder verfchwand. Später er- 

br ib, daß fie’einem alten ariesgrä- 
miger Uhrmacher gehörte, der gar nicht 
Berteut mar über die Bejuche feines 
Heimen Haustieres. Zineimal im Jahre 
im er fie für ein paar Wochen über: 
pt gar nicht zu fehen. 
in wohnte fie bei uns auf Logir— 
ubh. Das war um die Zeit, menn 
e unge eriwartete. ch freute mid) 


N 
3 


Eimer auf die niedlichen Kätchen, die 


e in ein von ung bereitgeitelltes. Körb— 
en bettete. ich durfte ihre Rinder 


T 
ud herausnehmen undestreicheln, aber 
webe, wenn ‚das ein TFremdling ver= 
hie. Dann fauchte Mieze beänaiti- 
end und jchleppte ein Kind nad) dem 


n in ein ficheres Berfted. Ein 

ger Zigeuner war der jchiwarze 

‚ ber eines Winterabends zitternd 

And frierend vor-unfjerer Tür jtand. 
er Ichien jo ruhebedürftig zu fein, dab 
Air ihn Einlaf gewährten, ihn wärm- 
fütterten, furz, ihm wieder auf die 
Beine halfen. Wir meinten natürlich, 
Fr werbesunfere Gaftfreundfchaft nicht 
Allzulange in Anfpruc nehmen. Aber 
er Kater dachte anders. Er muhle, 
D oft er vor die Tür gefebt murbe, 
) immer wieder Einlah zu verfchaf- 
und<ba ber. Winter gar fo jtrena 

et unb er jo demütig war, jo blieb 
eben ba. Uber taum braufte der 
Zite Srühlingawind ums Haus, ba 
Spnupperte er jehr erregt zum eniter 
Dinaus, und ganz leife und unbemerkt 
falich er ſich davon. Monde vergin⸗ 
gen und mieber war e3 falt, ala fein 
Aaglides Miauen erfcholl und er Schon 
eima3 breifter Einlaf begehrte, ala ob 
2 jein gutes Recht wäre, bei uns zu 
iberiwintern. Lind mwieber diefelbe Ge- 
te im Lenz. Dann fam er — nur 
ein Gerippe — zum lebten Male 
m im Schneetreiben. Er war un- 
fer den Slaben, die ich kennen gelernt, 
— Be. er wu merk⸗ 
würdig e von Freundſchaften un— 
fer Staben habe ich beobachtet. lnfer 
te: ‚ eine elegante Räderkatze, 
jatte während des fommerlichen 
vaufenthalts die Zuneiauna eines 

gen Bauernfaters erworben. Und 

ie Ihien das Verhältnif; derart zu 

in, Daß ber Landfater den Stadt- 
Mer anihwärmte. Er lieh fich auf 
gebe erbenkliche Art von unjerm Hana 
H m iren. Morgens ftand er Schon 
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und Tauerte, bis Hans ge- 

hi die Treppe herab fam, und 

DB jchlich er betrübt von dannen, 

k jein Freund ins Haus gerufen 

de. Als wir zur Stadt zurüdfehr- 

ourde er, tie e3 fcheint, aus 

ſucht trank, und eines Morgens 

"tot vor der einfamen Tür ge- 
worden ſein. 

D viel Kabenbefanntihaften mir 

au ihon gemacht hatten, feine hat 

na FD Diel Freude bereitet, twie unfere 

je, Die grane, die fchlaue. Sie war 

jeden im beiten Sinne des Wor- 

in Driginol. Mieze war eitel, 

ird jagen, jie mar eben ein 

_ Ein bimmelblaues Halsband 

Fibr große Freude, denn fie kam, 

gerufen, jofort, um es fich um- 

 Taffen und vergah auch nie, 

ich im Spiegel zu befchauen. 

zu nieblich aus, wenn fie das 

ach allen Seiten drehte und 

‚fich ordentlich hefehen zu 

er jie liebte e3 nicht, babet 

den. Auch infofern 

m fie {6 bor uns 


Mer fie nicht | 1 
1 ı menjchlihe Worte nachgebildet hätte, 


Denn al@:= | 


men war, dann 
zurüd. Nedereien, die ihr nicht paß- 
ten, vergaß fie nie,: Wir hatten einmal 
eine Bierflafhe derart geöffnet, daß 
ihr von dem perlenden Schaum etwas 
ins Geficht |prigte. Von der Zeit an 
gab fie immer Dbadht, ob auf den 
Zi eine Wein- oder. Bierflafche ge- 
ftellt wurde. Bei der erftern blieb fie 
ruhig fiben, bei der zweiten räumte fie 
eilig das Feld. Bekannt ift das außer: 
orbentlih feine Gehör. der Kapen. 
Mieze unterfchieb mitten im Straßen- 
lärm vom dritten Stodwerf aus genau 
die Schritte der ihr fjympathifchen 


| Menfchen. Dann verlangte fie hin- 


ausgelaffen zu werden, um dem lieben 
Gaſt entgegenzueilen. PBiel Spa 
machte uns ihre Redekunſt. Nicht, als 
ob - fie ähnlich mie der Hund Don 


nein, fie |prach in ihrer Katenfprache, 
aber fie. jprad. Für alles mögliche 
hatte fie Töne Da gab es einen 
medernden Ton, wenn wir zum Spie- 
len aufgefordert werden follten. Wurde 


| fie auf-etivas Unerlaubtes aufmerffam 


gemacht, jo fhmwang fie ficher eine län- 
gere Rede, und mwurde ihr mit einer 
Strafe gedroht, dann zog fie fich zu 
einem Jichern Winfel zurüd, um bon 
dort aus nod eine Ermwiberung 1o8- 
laffen zu fönnen. Mieze fühlte fich 
derart al3 zur Familie gehörend, daß 
fie fich in Aengften und Nöten immer 
an uns um Hilfe wandte. Als fie 
einit jchwer franf war und augen» 
Icheinlich ein großes Angftgefühl in fi) 
hatte, holte fie ung aus dem Bett, um 
bei ihr zu. bleiben. Dann mar fie in 
ihrem Körbchen ruhig und zufrieden; 
aber faum, daß mir uns zum Gehen 
menden mollten, fo erbettelte fie aufs 
neue unjere Unmejenheit. Gines ihrer 
Kinder hatte fich einmal unfreimillig 
an,einem Gabelziweige aufgehängt und 
Ihrie fläglich. Mieze, die treubeforgte, 
lief, um zu helfen, fonnte aber dag 
Kleine nicht befreien. Da holte fie uns 
zu Hilfe, indem fie uns durch aufge- 
regtes Schreien veranlaßte, ihr zu fol- 
gen. Mieze war auch jehr mitleidtg. 
Wurde eine andere Kabe- beitraft, fo 
fam fie und tröftete. Oder war jemand 
von uns traurig, jo Iießfofte fie ihn, 
ınd Tränen brachten fie ganz aus der 
Faflung. Katen find auch gegenfei- 
tig jehr hilfsbereit. Ach habe das üfter 
an Käbinnen beobadtet. Wenn die 
eine Junge befam, fpielte die zweite 
Kinderfrau oder umgekehrt, und fie 
taten dabei beide jo wichtig, daß man 
eigentlich faum wußte, wer nun eigent⸗ 
lich die Mutter war. Miezes Kinder— 
erziehung — das wäre ein Kapitel für 
ſich. Daß Katzen, wie behaupiet wird, 
eine größere Anhänglichkeit an den Ori 
als an den Menſchen hätten, halte ich 
im allgemeinen für unrichtig. Unſere 
Katzen haben oft die Reiſe von der 
Stadt zum Land und umgekehrt ge— 
macht, und ich habe nie bemerkt, daß 
ihnen die Ortsveränderung ungemüt— 
lich geweſen wäre. Mieze liebte ſogar 
das Reiſen ſehr. Während der ganzen 
Eiſenbahnfahrt durfte ſie ihren Korb 
verlaſſen, und dann ſchaute ſie zur 
Freude aller Mitreiſenden hinaus. 
Landſchaften ohne menſchliche Woh— 
nungen gefielrn ihr nicht beſonders 
gut, aber kamen dann Häuſer oder 
irgend etwas Lebendiges, ſo verrenkte 
ſie beinahe den Hals, um es möglichſt 
lange und gut zu ſehen. Mieze be— 
gleitete uns im Gebirge ſtets auf Spa— 
ziergängen. Bis zu den erſten Alm— 
hütten ſtieg ſie gern mit hinauf, und 
ein Picknick im Freien ſchien ihr genau 
ebenſo viel Freude zu bereiten, wie 
uns. Beabſichtigten wir aber, weiter 
zu gehen, ſo wurde Mieze in der Nähe 
desHaufes verabfchiedet, und wir fonn- 
ten jicher fein, daß fie nah Stunden 
noch geduldig an derjelben Stelle ſaß, 
wollten wir aber mehrtägige Ausflüge 
machen, jo mußte der Abmarfch derart 
berheimlicht werden, daß Mieze nichts 
davon merkte. Denn wir hatten er- 
lebt, daß fie, auf unfere Rüdtehr war- 
tend, zwei Tage und zmei Nächte nicht 
bon ber Stelle gewichen war. 


Leider gehört die Kate noch immer 
zu den Tieren, die manche Menjchen 
für oogelfrei halten. Man erwartet 
mohl alles Mögliche von ihr, aber bie 
Gegenleiftungen find fehr mager. Dem 
Bauer muß fie Haus und Stall von 
Mäufen befreien und erhält dafür, 
wenn es hoch fommt, ein minziges 
Schälhen Mil. Gibt e8 gerade feine 
Mäufe und maht die Kabe einmal 
einen Abjtehher in die Speifefammer, 
fo it des Lamentirens fein Ende über 
das „biebifche Vieh“. Keinem_Men- 
jchen wird e3 einfallen, einen Hund auf 
biefelbe fchmale Koft zu feen, ebenfv- 
menig wie Hundejungen da3 graufame 
Schidfal des Ausfehens bereitet wird, 
tie e8 nur allau häufig bei Katzenjun⸗ 
gen ber Fall ift. Die Kate wirb’erft 
ein. erträglicheres Dafein haben, wenn 
eine allgemeine Katenfteuer, und feine 
allzu niedrige, eingeführt wird. Denn 
bie meiften Menfchen jchäben das Tier 
im allgemeinen nicht nad) feinen Eigen- 
ichaften ein, fondern nad den Koiten, 
die es verurſacht. Richtig mag e3 fein, 
daß, mo die Menfchen fich gar zu mer 
nig um ihre Kagen fümmern, beren 
Liebe mehr der Dertlichkeit und dem 
Haufe ald den Infaffen gilt. Als die 
Engländer Wleranbrien bombarbirt 
und in Trümmer gelegt hatten, jah ih 
einige Tage Tpäter uf jebem der vielen 
hundert Schutthügel, die einft Häufer 
gewefen waren, einige zu Steletten ab- 
gemagerte Kaben fiten, bie denn au) 
ficherlich, wentge Ausnahmen abgerech- 
net, an ihrer treu gehüteten Geburts- 
ftätte den Tob dur Hunger gefunden 
haben erben. 


— Vermutung. — Vorfteher (zum 
neuen Bureaubiener): „Ich ſagte Is 
nen bo, Sie follten die Tintengläfer 
füllen. — Hab’ ich beforgt, Herr Vor- 
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olche Gerne: e Räte hat 
oe T. 8* en er 

behauptet, i mintte 
- „Mach Dir nichts daraus, 


este. 
nhen? 


mich!“ — ) 
Tiebfte Betty. Wenn die Käte Dein Ge- 
It hätte, würde Jie fich auch fchmin- 
en!” 


— Im Eifer. — Profeffor (zu den 
‚ohne‘ Aufficht ' turnenden Schülern): 
„Hetunter vom Red! Wenn Ahr Euch 
dann. das Genid gebrochen habt, find 
die Lehrer wieder fchuld, und Ihr 
lacht Euch ins Fäuſtchen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren für Sa: 
nitorarbeit; muß Erfahrung haben ıumd unver» 
beiratet fein. 2551 N. Elarf tr. 


Berlangt: Farmarbeiter, Ehepaar mit Erfah— 
rung; Eiienbahntarbeiter und Männer für die 
Bälder, ein Möbelfhreiner und ein Mafıhiniit 
für alle Arbeiten. Sohn Konnid, Employment 
Office, 763 Milmautee Ave. 


Berlangt; Guter Porter und Lunchmann in 
Saloon. Sofort nahzufragen it 1564 Wells Str. | 


Verlangt: Ein 


_ Berl unger Mann als Affiitent | 
Shipping Elerl. N 


p ‚Nadaufragen, bei Theo. A. Rochs 
Eo,, in der Dffice im zweiten Stod, Ede Weis 
und Huron Eitr. bofria 

Berlangt: Dritte Hand an Brot und 
2154 Lafe Str. 


Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung in 
Bäderei. 3909 Irving Vark Blod. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und ! 
Noll. 3559 ©. Roben Str. 


Rolls, | 


‚ Berlangt: Suloon-Porter; einer, der auch 
Bartenden fann. 1535 Fullerton Ave. 
Verlangt: Ein Porter, 358 N. State Str, 


Berlangt: Guter Lundman, verheiratet; muß 
engliib Iprechen fönnen; guter Lohn. Buffer, | 
50 South Elarf Str., Ede. 


Verlangt: Ein Mann, um in Saloon zu 
arbeiten, al3 Rod und Porterarbeit zu ver— 
riten; $12 die Wuode und mehr, wenn er fich 
als tiihtig erweilt. €. 3. Hanley, 1458 Aserı 
Harrilon Str. 

——— Junge, in Bäderei. 4528 Lincoln 

e. 


Verlangt: Erfabrener Agent; itetige Ber. 
gung, jeites Gehalt. 625 North Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein flpibiger Porter, muß Empieh- 
lungen haben. 1651 Belmont Abe. ö 


VBerlangt: Porter und Qundman. 443: 
port Abenue., 

erlangt: Dritte Hand an Brot; Koit und 
Rogis. 5082 Lincoln Nvenue, 


Verlangt: Junger Mann an Brot. Nachaut- | 
fragen: 109 %W. Madtfon Str. 

VBerlangt: Bäder, guter beivanderter Gehilfe. 
$12 die Wöche. 2921 Lincoln Ave, 


‚DVerlangt: Junger Mann als Upotbeferlehr: 
ling; englifde Sprade und gute Schulbildung 
Bedingungen. 3772 NR. Elarl Str, 


‚Berlangt: Carriage-Holzarbeiter. Stebens, N. | 
Elarf Str, und Montrofe Ave. | 

Berlangt: Ein 16-täbrlaer Sunge in der Apo: 
tbefe. Clark Str. und Belmont Ave. 


VBerlangt: Erfahrener Porter im Saloon, — 
Panama & Wolf, 3208 Sheffield Ave, 

Verlangt: Junge in Bäderei, mit Erfahrung 
an Gales. 519 Nortb Abe. 

erlangt: Ein Stallmann, Pferde zu beforgen 
und ftch fonit tin Haufe nüglih zu machen. 4147 
MArmitage Abe. dofr 


—— Ein Porter, der etwas Bartenden 
Tann. 1598 Elybourn Abe: 


Berlangt: unge als Stodfeeper und das 
Apotbefergefhäft au erlernen; einer, der bei ei» 
nen Eltern und auf der Nordimeitfeite wohnt, 
borgesogen; mäßiger Lohn zu Anfang. 
Wieboldt’&, 

Milmwanlee Abe. und Raulina Str, 

Verlangt: Ein Farmarbeiter, ftarker, ftetiger 
Mann, in den Dreibiaern; mu melfen fünnen 
und alle $armarbeit veritehen; guter Lohn. 
Man adreifire, mit Angabe der Kenntniffe und 
des Alters, unter: D. 406, Abendpoit. 


Verlangt: Lediger, erfahrener Jaritorgebilie; 
muß nüchtern und ftettg fein; nur ein folder 
möge boripreden, Hartıran, 4801 Calumtet Ave, 

Verlangt: Bladimitb Ftnifbers, die, Erfahrung 
an Wagenarbeiten baben. 3. Mabler & Sons 
GCo., 158 Eait Indiana Str, dofr 
„Berlangt: Bäder, an Brot md Rolls, 220 
Ealt 39. Str. 

Verlangt: Junge bon 18_Jabren, für al- 
gemeine Arbeiten in einem Saffceladen; ftetige 
Stellung. 1474 Milwaufee Ave. 

Berlanat: Ein Cafesbäder oder Konditor: 
guter Arbeiter. 5iod4 Evanſton Abe. 

Verlangt: Eriter Klaffe Mafhintit, türhtia in 
Aflembling, Small Die Maling. Stetiger Pag. 
Vollitändige Einzelheiten an NAdr.: 405 
Abendpoft. 


_Berlangt:_ Knaben. Anzufragen 1800 Nord 
Spaulding Avenue, 


erlangt: Steno., Mafchiniiten, Ecreiminafcht- 
nenbilfe, Boltheaders, Drill u. Pundprek, Tur- 
rettlathe, Eleltrifer, Carpenters, Paintmigers, 
Stalleute, Harnehpuger, Fuhrleute, voriers. 
Eentral Empl., Zimmer 201, 184 Wafhington. 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Män- 
nerröden zu arbeiten. Hart, Chaffner & Marr, 
Sranklin und Monroe Str, bofr 


Verlangt: Ein Mann, der Gartenarbeit ver: 
fteht und für Pferde zu beforgen, $S0 den Mo- 
nat, Bimmer und Board; u erfragen: ®. 
Lange, 6319 Wahne Abe. 


Verlangt: Porter, Tennes, 71. Eir. und Eot- 
tage Grove Avenue. 


erlangt: Ein Mann, welcher in allen 
Zweigen der Schneiderarbeit bewandert 
ift und bereit3 einem Heberzieherihop vor- 
gejtanden hat, al3 Haupteraminirer und 
Snitruftenr in einem großen Wholeinle- 
Kleidergeihäft. Adr.: N. 331 Abendpoft. 
24—31d3 

Verlangt: Junger Mann für Hotel und Bar: 


room. $i4 wöchentlih. Mdr.: 3. U, 573 Abend- 
boft. Dido 


— 


Verlangt: Ein Mann, welcher in allen Zwei— 
gen der. Schnetderarbeit beiwanderi -it und be» 
reit3_ einem Weberzieberfhop borgeitanden bat, 
al3 Haupteraminirer und Anftruflteur in. einent 
großen WholefalesKleidergeihäft. Adr.: N. 331 
Abendpoſt. 24-31d3 

Berlangt: Männer für Zebeit, $2 per Tag, 

nnen- und Aubenarbeit. Aummid Emplohment 

ffice, 763 Milmwaulee Abe. 


Verlangt: Mehrere tüätige Fitters an Orxnas, 
ment-Gußeifenarbeit. Guter Lohn. Winslo 
Bro3,, 4600 Hartifon Etr, 21d31w 


Berlangt: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


Berlangt: Ehepaar auf Farın, Dabid Ete hens 
Princeton, IIL., ober hr Könnt am 29. Besem. 
er bei mit borfpreden im Bictoria Hotel, Ede 


Elarf und Ban ren Str, 28d31wæ 


— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſuücht: Ein junger Mann ſucht Arbeit; will 
* ZT a —— * die > 
oche. Telepho eh, oder ſchreibt 
2320 Perry Str. * dofr 


Greg fire ine hrs, 
ſucht: ſhelman oder Pre t Arbeit. 
26849 W. et Ape, Wat Al bofria 


—2 nger, felbitändiger Bäder an Brot 
Rolls und Biscuttö fucht ftetige Arbeit. einer. 
847 North Side. age — 


sa: Junger fuht Stelle als Bor- 


ter, ut leine U at gut 
oe —S 1338 Kadklon ehe p teplungen, 


‚Gefuht: Junger Deutfäier, 19 — 
Stelle ala Galoonporter. 200% cumun"g 


Geſucht: Mann 


ſucht Stelle 
als on ‚ober priva mpat- 
ing, 1039 Burting Ster 8, Wloor. a 


nede © aber Nietigere Seutfäer, Tag teaınb- 
Ey a a an u 00 


ke; ſucht 


ul 


N + vr 1} F ET u x > EN 
nd, ER en. m 


a LEE een 


| Michel, 1150 N. Eampbe 


| Cottage Grobe. Ave. 


' Empfehlungen erforderlich. 


dofrfa | 


‚ Tann. 1 


2idailm | 


isen: Männer — 
(Anzeigen unter diefer Rubrif' 1 Eent dad Wort.) 


ucht: Deuticher ——— und Steno⸗ 
g er, Telbf er Arbeiter, aud 
gewandter Weberf , Judt ‚fofort oder fpä- 
ter Stellung irge be Fairneb 
Company, 554 Misconfin Str., ES iz 


Gefuht: Guter Koh ſucht dauernde Stellung. 
Adr.: 9. 203, Abendpoft, 19d31m& 


Sefucht: Eritflaffiger "Bartender fucht auten 
ftetigen Plaß. Adr.: U; 332, Abendpoit, 19d31mE 


Verlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen „unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

Verlangt: Frauen, gute Handnäherinnen, zum 
„Biniiben” bon Werten; auch Arbeit ausgegeben 
an in der Nabe der Werlituite woynende. er, 
1950 Thomas Str. dofria 


VBerlangt: Stiderin, für „Billow Tops“; man 
bringe Mufter mit. Pfeiffer, Meyer & Co, 
224 North Fifth uve. 

Verlangt; Lehrmädchen zum Zuſchneiden und 
Kleidermaden. Wiener Drebmaling PBarlor, Tos 
man, 1352 N. Elarf Straße. 


_ Verlangt: Mädchen für_Bäderfitore und leichte 
Hausarbeit. 1020 Blue Island Ave, 


Verlangt Erfahrene Handnäberinnen, ar Das 


| menhalstraditen zu arbeiten, Stunftaedter Bros,, 


223 W. 


Adams Err. didoja 


Hausarbeit. 
Sutes Mädchen für allgemeine 
2101 Wejt Dipifion Str. 


in Mädchen für allgemeine Haus» 
Lincoln Ave, dofrſa 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
arbeit. 20 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
erbeit. Nueller, 923 Heft 55. Str. 


Berlangt: Gutes, mit zu 


2 Junges Zimmer» 
mädcen, für ein Sptel. 1438 M 


tion Str. 


Verlangt: Eine erfahrene Ködin für exitflafft- 
ges Caie und Reftaurant; Board und YZimmıer. 
3800 %, Madifon Str. 

Terlangt: Erjte und zweite beutfche oder un» 
garifhe Köbin und zwei deutihe Kiüchenmäd- 
den. 27 ©. Halited Str. dofr 


Verlangt: Ein tüchtiges deutfhhes Mädchen für 


; allgemeine Hauggnrbeit; guter Xohn. 4622 Nortb 


Medrie Ade., nahe Ravensmood Hodhbahn. dofr 
Berlangt: Frau, die wa * und bügeln lann. 
be. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit in Brivatfamilie bon drei Ermachjenen; 
lleine Wäfche. 639 Milwaukee Ape., 2. Flat. 

Berlangt: Köchin; ameite! Mädchen wird gae- 
halten; Sobn $7. 4802 Bincennes Ave. Telephon 
Drerxel 4716. 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen. 231 
Nortb Abe. 


— ——— — — — —— — — — — 
sagen: Mädchen zum GSefchirrtsafihen. 231 
North Abe. 


Berlangt: Aeltere Frau fire leichte Arbeit bei 
alleinitebender Frau. 2830 Burling Etr., nahe 
Diverfep Barfwah. 


Berlangt: Gefhirrwälßherin. XTennes, 71, und 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; mu aut fochen fönnen; guter Lohn; 
KRadaufragen: 5651 
GCalumet Ave., 3. Apartment, 

Verlangt: Ein Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit; fleine Zamilie. 5002 Foreitville Abe. 

26desz, 1wæe 


Verlangt; Deutſches Mädchen für zweite Ar— 
beit. Geisler, 423 Barry Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß foden. 1642 Melroje Strabe, 
Berlangt: Für Yamıilie bon fenen 
wird Müddien für allgemeine Sausarbeit. ge- 
winfht; muß gut Toden fünnen und Empfehlun- 
gen Haben; Sohn $7, Strauß, 5218 Michigan 
Ave, Telephon: Oakland 4837. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eine Wäfchhe. 2707 Kimball -Uve., 2, Slat. 
dofrfa 


. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samtilie. 4356 EIlis Ave. 


3 Ermwa 


Verlangt: Tüctiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen. 5161 Michigan Ave. 
3. Mpartment. 

Verlangt: Kräftiges Mädchen für Hausarbeit; 
gutes Helm umd guter Kohn; Grocerd, 1158 N, 
Klar! Straße. 


Verlangt: Ebrliche deutſche Wittirau oder 
Mädchen für Hausbaltung und zwei fleine Kin- 
der zu beforgen, 1459 Larrabee Str. FE 

oft 


Verlangt: Starte Schruppfrau für 2 Stunden 
Abends. 208 W. Huron Str. 


Verlangt; Ein kräftiges Mädchen für Haus— 
arbeit im Saloon. 2234 S. Halſted Str. dfrſa 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für leichte 
Hausarbeit: leine Kinder; gutes Heim IF die 
rechte Frau. 1850 Lardhmont Abe, 1. Flat. 
insbe —— — — 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für Hausar 
beit: Empfehlungen. 3932 Lincoln Ave. 


Verlangt: Köchin für kleines Reſtaurant. 1088 
N. Clark Str. 


Verlangt: „Mädchen für Hausarbeit. 
Howe Str. Mrs. Morris. 


Verlangt: Mädchen fir Iethte Hausarbeit. 
2859 N. NRobeh Str. 


Verlangt: Mädchen ‚oder Frau für leichte 
Hausarbeit; fein Kochen; guter Kohn. 537 Weit 
37. Straße. Store. 


2004 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in Bäderet; 
3234 Armitage Ave. 


Berlangt:_ Meltere Frau, al3 Haushälterin. 
2352 N. Robey Str.. 2. Flat, vorne, 


Berlangt: Frau oder Mädchen, für Küchen: 


| arbeiten, in Saloon. 1982 Elybourn Abe. 


Berlangt: Gutes Mäddhen, eine, die Toden 
15 Lincoln Ube. 


Berlangt: Ein Mädchen, 
muß auch lochen Tönneı; 
Halited Str. 


für Küchenarbeit; 
Saloon. 920 N. 
dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
eit; zu Hauſe ſchlafen. 1822 Diverfeh 
——V dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
— 824 N. Campbell Abe. nahe Chicago 
Abe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie von Bwet: 5335 Calumet 
!lpe., 2. Flat. doft 


Verlangt: Haushälterin, muß deutſch ſein, mit 
Kind vorgezogen, für Mann mittleren Alters, 
erwacdhiene Kinder in der Yamilie. Nachzus 
fragen 10431 Abe. „I“, Dftfeite, So. Chicago, 


Verlangt: Starles, 17:jühriges Mädchen zur 
Hilfe _der Hausfrau; Tein Toben, 2 in Familie, 
$4. 714 Briar Place nabe Halited, dritte Glode, 


_Berlangt: Anftändige, mitteljährige Frau_ als 
SHausbälterin, wenn au mit Kind. Adr.: DO R 
254 Abendpoft. Dido 


Verlangt: Deutiche, *— und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen fi otel3, Reitaurants 
und Privathäufer; aud Kdhinnen. Yapler’s 
Stellenvermittlungsbüro, 1113 Weit Chicago 
Ape., Tel.: Monroe 6375. 18d31mt 


Deutisungariihes Bermittlungd « Büro v: 
langt Mädchen filr Haudarbeit, Tür Hotel um 
Reftaurant. 452 Norib Abe. In? 


——— een 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3428 ®. 12. Str. 20da1mE 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wert.) 


Gefuht: Junge Wittme fucht Kiüchenarbet 
Sonntag frei, and Haudhaltungsftelle. 101 
Wells Straße. 


Geiuht: Deutfhe Frau fuht Wafch- Rein: 
mädhpläße. 1465 Elybourn Abve., oben, hinten. 

Gejuht: Zwei deutfhe Mädchen fucdhen Stelle 
für I eit ober Saloon. 737 den, Str,, 
Dinten, unten. 


Geiucht: Deutfhes Mädchen mwünfdt Stellung 
in Meiner $amilie oder Kinder zu beauffichtiaen, 
1621 Elybourn Ave. Elisabeth Steinert, 

Gi: Sram fucht Stelle, um Möchnerin 
aufauiwarten, Sausarbeit mitg Wa 
Gele enitten Sir, 1. Sat. =. 


Gefucht:' Deutfhes Mädchen fucht 
2 arbeit; fan aud en, 


—— — 
t borzuſprechen. 1410 ade ar 


—— — 


ns 
alt, | 82.2 


r% 


ee —— * 5 
F ru Re * 


— 


— RE IE 


t m Wa» 
u en 659 


Gejuht: Erfahrene 
jaen, Zügen uns 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 


"Bitte felbft vorzufpredhen. 1827 Larrabee Str., 
Dinten. 


Gefuht: Eine frifcgeingewanderte deutich-uns 
garifhe Köchin wünfht Plaß bei beſſerer Fa— 
milie als Haushälterin. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen 231 W. 25. Str. 


Geſucht: Junges Mädchen, kann nicht englüch 
ſprechen, ſucht Stellung für allgemeine Haus— 
arbeit: fann aut fowen. Mdr.: WM. 174, Nbdvoit. 

Gefucht: Gutes deutihes Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit. 1754 N. Hohyne Abe,, 1. Floor, 


Geluht: Nette junge deutih und englifch jpre- 
chende Wittwe, lann lochen, wünſcht gute Stelle 
in Rejtaurant oder Saloon, bei Tag oder Nacht. 
Kann auch am Tiih aufwarten. 759 Brompton 
Place, Bafement. dido 


Gejucht: Frau wüniht Wöchnerin aufzuimar- 
ten. Empfehlungen; Hausarbeit beforgt. Bitte 
ichreib: oder ipredht dbor. 1640 Larrabee Str, 
Dingler, Nurfe. dido 


Stellungen ſuchen: Eheleunte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Jung verheixatetes Paar ſucht Stelle 
für Hausarbeit oder als Höchin in Pribathaus. 
Bitte zu ſchreiben oder ſelbſt vorzuſprechen bei 
Wittwer George Kittel, 681 Blackhawt Str. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldene Broſche. Belohnung. 1227 
Oaldale Ave. Bartſch. dido 


Möbel, Hausgeräte u. f. mw. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„gu berlaufen: $165 Mahagoni Barlor-Suit 
265, $150 Bibliothel-Suit $05, elegantes Daren- 
port $25, Shina Slofet $12, bandgeihnistes 
Quffet $30, PBarlot Cabinet 35, eleganter Le— 
derihaufelituhl, Loftete $28 für $12, feine Rugs 
ehr billig, $65 Liv. Walnug Drefier $28, dar 
paljendes Bett $15; ebenfalls Dat, Mayagont 
und Maple-Dreffer3; großer Dak Drefier S5; cr- 
tra majlınes $65 Bert für $25; viele andere feine 
Betten, BibliotHeltiihe, Yancy Lampen, Büwer- 
Ichränte etc. Kinderbeii $3.50. Dal_GEBzimmers 
Suit, jehr billig — im beliebigen Partien der 
Käufer. Große Bargain3 für junge Cheleute. 
3375 Mahagoni Upriht Piano, ein Jalr ges 
braud)t, = $125, Kommt, jofort nad 
2454 Orbard Sir, nahe HBullertion Blod. 
21d3jadido* 


2 ——Sehr preismwert—— 
Sämmtlide eleganten Möbel 
„eines 10. 8immer Haufes,. 
Prädtig folor. DWiahagoni- Piano, beite lets 
erhält es; prädt. Bibliotbet-Set, 327; ebenfalls 
PBarlor-Set, für $60; Davenport Coud, viele 
höne Rugs, einer * 38; Ebzimmer⸗Set, voll⸗ 
tündig, $35;_ Meffingbett, vollitändig, $20; 
Drefjers, Chiffoniers, Bibltothettiihe, Nähric, 
elettr. Xampen, Gardinen, jeltene Delgemälde, 
$2,50 aufwärts; Pedecitals, $1; Bufler, Bücher» 
Ichranf, für $7.50; oriental. Rugs und Nipp- 
faden; auch piele andere Artikel; vertaufe ein- 
sein; fommt, wenn hr Bargains fucht. Gute 
Gelegenheit für junge Eheleute, die Haushal⸗ 
tung beginnen wollen, 550 Yrlington Blace, 
nahe Lincoln Part, Nehmt Clart Sir.Car. 3 
24d31wæ 
Billigſte Gelegenheit, muß vertaufen: Küchen⸗ 
ofen, Betten, Vreſſer, Chiffonier, Ausgiehuſch, 
Stühle, Bilder, — Ledercouch, Rocker, Rug 
Lederaribrfet 2023 Dayton Str., unten, 
26d31wæ* 


Bu vertaufen: Mödel, Ofen, Geſchirr und elek— 

triſcher Rugs⸗Cleaner. 1354 N. Clart Str. unten. 

26d31wæe 

u verlaufen: Kleine Hauseinrichtung, billige 
Miete. 1825 Dayton Str,, binten. 


‚ Bu verlaufen: Prädtiges 3:Stüd ParlouSet, 
in eder, 327.50; EbBzimmer-Set, Ddd-Shaufel- 
ſtühle, u a drei ‚Rugs, orientaliiche 
Mufter, einer fir $10; jowte Schlafsimmer-Ein- 
rihtung; billig. Kommt fofort nah 3416 Weſt 
12, Plate, 1. lat. nahe Homan Abe. 
21d51wæ* 


Zu verlaufen: Guter Kochofen, Heizofen und 
Betten, ſpottbillig. 16280 Larrabeé Str. 
10da 1wæe 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen; Prachtvolles Upright Piano, 
fpottbillig, verlaffe Chicago, 2023 Dayton Str, 
6da1mE 


Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direfi von der Fabrik ins Hans. Buih & 
Gert Piano Go. Fabrik, Dffice und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straßt. 
Miete $3.90 per Monat. 20f0*% 


Zu verfaufen: Upright Piano, Baar oder Ib- 
sahlung. 3301 Beach Ylve;, Ede — Ave. 
21d51w* 


$50 Taufen gutes Upriabt Piano, $5 monatl. 
Groß, 1549 Wells Straße. 21d5 * 
50 Iaufen, $300 Upright Piano; $5 monat- 
Kb. 1956 Larrabee Sir, dDa2x* 


$75 laufen mein feines Upright, loitete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe aa 25 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Grocerywagen, Butcherwagen, 
ätvei gute Pferde und Gefchirr, billig. 2158 Erie 
Straße. dofr 


Bu verfaufen: Gute Bioline, billig, Borzu- 
fprehen 6:30 Abends, 808 Cab Str, 


Bargain! 4 Pferde und Stuten, $30 bi3_$80 
das Stüd; Gelhirr und Wagen billig. 520 N, 
Weitern Abe. . 

$65 Taufen 1800 Pfund fchweres Bay_ Pferd; 
Grprebmwagen billig. 2255 Chicago Ave., 2, Ylat, 

Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Kreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf ‘Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaulfee Abe., e Wa⸗ 
banſia Ave. Max Tauber. 241n*æ 


Kanarienvögel, beſte Andreasberger, niedrigite 
Preife, Srant3 Canary Farm, 5425 un = 
d321— 


Zu berfaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeitd- 
ferde, Eity Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
tten Pferde don größeren Zirmen in Tauf 

enommen. Offen Sonntag. Io). Strauß, 155 
Milwaulee Avenue. 4ſp*æ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
u Eurem eigenen Preis! 

Mu —— Fe zum fofortigen Wegbolen, faft 
neuer Bädereiofen, Werkzeug, Pfannen, Wand- 
ihränte, #loor Kajes, Chelving, Eounters, 
Eafhregifter. Verlaufe einzeln. Anzufragen 
Freitag bon 10 bis 4, 231 Dft 43, Sir, 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madtlon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Jhr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firture3 eriparen, 
Neue und gebraudte, 
Preife die Hohe niedrigften in Chicago. 
ufriedenheit garantirt, 
901 Bis 911 Welt Madiion Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Brifate bon Drop Head-Nähmafchine 
$ u aufoäeis. Sultan, 3249 Sincoln He, 
. o 


Kauf- und Berfaufsangebote, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


einiter, eibfigenuadter Traubentvein, 80c die 
lone. 2512 NR. Halited Str, 20d031wæe 
Ausvertauf von ſchönen getragenen Winter⸗ 
überziebern, Preis $2 bis $4; wollene Manner⸗ 
anzüge, von den feiniten Serridaften: Rote, 
Hofen, Weiten, enorm billig: feine Juden. Kar! 
Chad’ Store, 5017 ©. Halfted Str, doſa 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — — — —— ÂÛ357 — — 


gnöpel" wiano,” Merd und Wan 
, Biano, u agen, 2 
8 —2 ngen uJ.w. Ihr nnt fl —8 
ent He oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure ea 
et Fragt na Me © A 
a 0 
m. a banh 


dit 
"Bimmer 702, $ Y gend & Dear 
artfo E tb 
Bedmoeftede Wabifon. zel.: Wandotpp, 3078, a 


— ——6 
Far — 


Cngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 


er 


(ingeigen unter biefen 1 Gent das Wort.) 
Im m —ñ —ñe e ñ e sr —— 


dem Käufer 


— 


ee 
— 


De Alert Itenfte Gel, 

allerie 

$475 oder beite Banı-Oi 
faufen an einer der be 


dit befiedelter Nahbarihaft “gelegenen, von 
aroßen Wpartmentgebäuden auf der &üpdfeite 
umgeberien Laden; eine Goldgrube für_ energi- 
fen deutiden Mann. { 
ivie Rlate Top Floorcafes, Wallcafes, Caldregi- 
fter, Waagen, PBlattformwaagen, Nr. 3_ Ofen, 
fojtete $350, alles —— — und. Utenfi- 
lien, großer — gar leine Kontur⸗ 
dens. Ganze Nahbarihaft iſt auf diefen Laden 
— Muß berfauft werden wegen ſehr 
wichtiger Geihäfte, die dem Käufer erilärt wer: 
den. Spredt bor für diefe jeltene Gelrgenpeit 
mit Anzahlung in der Tajche, da ih fidher Din, 
daB der erfte, der diejengladen fiebt, ihn laufen 
wird, Deshalb eilt! Kommt Freitag bon 10—4, 
231 Dit 43. Str, nahe Indiana Abe. 
Delifateffenläufer, Adhtung—— . 
$475 oder beite BaarsÖfferte für fofortigen 
Kauf, billig zu $700, laufen lang etablirtes De» 
lifateffengeihäft ‘in Brivat Arbeiternahbarihaft 
elegen. »Delifatefjenitore, feine Sixztures, großer 
Vorrat von allem, feines Set fat neue Firtures, 
billige Miete mit Wohnzimmern, bat Manıt, 
Frau und Kinder qut ernährt, muß iedod wid)- 
tiger Geichäfte halber verlauft werden, melde 
mitgeteilt werden; kein weiterer 
Zaden in der ganzen Nabbarichaft; in der gar- 
zen Umgebung fommen die Leute nad dieſem 
Store. Kommt fofort und maht Anzahlung. 
3230 R. Teoy Str, nahe Belmont Ave. 


— 


Delifateffens, Tees, Kaffee:, Butter» und Eier» 


Laden! e 

$4175 oder beite Buarofferte, billig au $800, 
laufen, wenn. fofort genommen, aut gelegenen 
Delitatefien:, Tee, Kaffees, Butter- und (Eier: 
Laden in dicht beftedelter, rafh emporblühender 
neuer Rahbarihhaft auf der Novdfeite; fein an» 
derer Laden diejer Art für viele WBlods; grober 
Waarenborrat, feine Firtures; billige Miete 
mit Wobhnzimmtern, Teil auf leichte Absahlung. 
Anzufragen Freitag don 1 biS 5 Ubr, 

5037,R. Elart Str,, Ede Winnemac Ave. 


Zu verlaufen: Candy-Store; 
noch diefe Woche übernommen. 
Abe, 


Bargain. wenn 
3551 N. Albany 
doft 


Zu verlaufen: Schneider-Reinigunggeichäft, viel 
Urbeit, wegen Abreife billig, wenn gleich genoms 
men. 2610 Orchard Str. dofrfa 


Ed-Grocery- und Delikatefjen-Store mu mor- 
gen berfauft werden; $175 Baar, $200 auf Zeit; 
oder für beites Angebot; das Doppelte wert. 
1933 Weit 69. Etr, doſaſon 


Zu verlaufen: Bäderei, billig, gutes Geſchät. 
1057 Wellington Str. didofr 


Sude größere Bäckerei, 


nur Sabengeiwänt: 
Adr.: D 416 Abendpoft. 240 


31m 
Saloon zu Taufen gefucht, ein guter Plab. — 
Udr.: U 346 Abendpoit. 22d510& 


Zu verlaufen: Beite Lage in Hyde Part; feine 
Büderei mit Delilatefien; gute Gelegenheit für 
Sadhmann. Zu erftagen: 553 Dit 34. Str. 

20d51wæ 


— —— — — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber verlangt mit 3250 in leichtem Ge— 
ſchäft, 320 wöchentlich und Speſen. Keine Spetu— 
lanten,. Ueberzeugt Euch. 1258 Elybourn Abe. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermieten: Zwei Wohnungen, je 2 


Zim⸗ 
moͤr, mit Gas. 738 Blackhawl Sir. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Möblirtes Zimmer zu bermieten, bei alleitt- 
ftebender Srau. v8 North Apde. doia 


Boarders haben gutes Efien, wärme, Zimmer, 
3819 N. Marfdfield Ave, Ede Lincoln Ave. 
dofr 


Zu vermieten; Schöne Zimmer mit Board; 
gute Küche, 850.00 aufwärts. 1482 N. Clart Str. 
26d31wæ 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 506 North 
Avenue. Heckmüller. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit Waſſer 
und Ofen, auch kleinere. 829 N. Franklin Str, 
Aeltere, alleinſtehende Frau lann Autes Heim 
finden. 1726 Diberſey Blod., hinten, unten. 
Zu vermieten; Schlafzimmer, an Damen, $1 
die Woche. 534 Grand Place, 2. Flat. 
Vermieie_gebeistes_ x H an Herrn; 
alleiniger Roomer; bei deutiher Srau. 1440 


N, Afhland Ape., 3. Yloor. 


Frontzimmter. 


Schön möhliries, einfaches Himmer, Dampf- 
heizung, Bloc aur Hohbahn-Erprek: Pribatfa- 
milie. ’Rhone: Lincoln 7455. 856 Fullerton 
Avenue, Flat 2 

Zu vermieten: Sehr hübſches, reines Frontzim— 
mer, Dampfbeizung, Bad, zu $2.50, bei Wiener 
Samilie. 2124 Lincoln Ave., Flat 3. didofr 


Zu vermieten: Zimmer oder Board an 1, auch 
2 Leute. Dampfheizung. 1612 Cleveland Ave. 
21da31m& 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erſte GoldHypotheten 
su berfaufen. 


1000 und aufwärts, 
Sechs mungen! netto. 
Sicherheit: Neues, verbeffertes Grundeigentum 
auf der Nordjeite. 

BelosSty, 1905 Belmont Abe. 

jamodidofr 

Geld zu verleihen auf bebautes Nordfeite 

Eigentum umd. für Bauzmwede in beliebigen Be» 

trägen von $1000 aufwärts, zu gangbarem 
Zinsfuß und günftigen Bedingungen. 

Auguft Zorpe, 820 W. North Abe, 
21032 


» Sagt uns, was hr bauen tmollt, wir jagen 
Euch, wa8 23 Lfoftet, ohne irgendwelche Seo 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Wir bauen ertta warme Gebäude; 17.jJäbrige Er 
fahrung. Alifon Eonftructing Co., 25 N. Dear» 
born Ctrabe. 2005*% 


Habe gu bi3 $2000 zu verleihen auf be- 
bautes Grumdeigenium; auf der Kordjeite ge: 
legenes borgegogen. 
Stan! Bed, 2014 Irbing Park Boul. 
* 14de3,£,* 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite 8 ECHasShlote& Co, 
602 North Abe., Zimmer 2, 8of,difafo* 
Greenebaum Son Bant & Truit 

Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. : 

Sichere Erite Hhpoihelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordojtede Glarf und Kandolph Str. 


3il*z 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; Teine 
Advotatengebühren; feine Verzögerung. Anleiben 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
berbeifert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. Stone & Eo, 76 Bet 
DWiontve Str. 26fb* 


Erite 6% Shpotbelen 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
Geld ge verleihen zu den beiten Bedingungen. 
NRihard N. Koch, 25 N. Dearborn Str., 23 ur. 
Abends: 555 North Üve., Ede Larrabee tr. 


18fp*2 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffton, bon 
Privdatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite, Niedrige Zinien. 9. Zid, 2422 Nord 
Uvers Avenue. 2bay*z 


einseitigen — 

weite Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, Zeibe reguläre Raten. Leichte "Bebine 
ungen, Real Eitate Mortgage Eo., 32 NR. Clark 
Str,, Zimmer 504, 1401*% 


— — — — —— — ———————— 
Okt ® TEE Ba —5 
otbefen zu ufen. au berleiben 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 200, 

\ mai* 


Wir bverleihen Gelb auf Qeumbeigentum und 
sum Bauen, au — inſen. ffen Mon 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Straufe 
Caving3 Pant, 1341 Milmaulee pe, nahe 
Baulina Str. 10ta* 


este kennst en ne 

Geld zu leichten Bedingungen, auf ameite 
gupot ei. Obling, 555 North Abe, Ede Larrabee 
tr.. Zimmer 4. 16ma * 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Nene Zirkel im Englifiden Be en 
jegt! Au Fellungen Was — 
recht. Illinois Gebaude: 715 Rorth Abe., 
nabe Halfted Str. frmodido 


Bürgerreht und ——————— — Beides 

leicht erlangbar — M 5 aftsſyftem 

— — in 3 Monaten fließend s 

Kid) und SKtallmeher’3 Buch „IB 

Bürger?“ — Berlangt ——— 

Kallmeber, 205 Eaft 45. Str., New Vort. 
14de3,1m£ 


21: Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


geile e t 
1“ ® = en w 
z a D . ah 

x 2 2 * 


eine faſt neue Fixtures 


un y 7 2* * 
— —— eciie Angabe 
George Torpe, 2360 Lincoln Une, 


——— nn 
ch garantire Tauſch oder BaarO 

Halb 5 Tagen auf Grundelgenhin Te rt 
9. ®. Beltinan, 2828 Lincoln Ade. didofon 


nn 000000 nn 

Billig, Hudfon nabe Menomonee Straße, drei 

5 Summer Bridgebäude, $4400. ” ** 
George Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 


ee N 0000000— 

Zu laufen gefuht: 6 oder 8 Zimmer, Nordfeite 

oder Kaleview, für,-Baar, 21daimd 
George W, Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 


— all 
Gutes Bridaebäude, 4 — 4 und 5 — 5 Bi 
mer MWobnungen, 1824 Orhardb Straße g Bin 
große Lot; Preis $5200. 21931 

George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 


Neue 2 Flat3 Brid, 4 und 5 Zimmer, Dat 
Slooxs, eleftrtihes Licht, Bad, Gas, es und 
faltes Waffer in jedem lat, 30 Su t, ein‘ 
Bio nah 2 Garlinien, jagetüe Miete $500, 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Morat, 

x 3elosty, 1905 Belmont * 

amodidofe 


Neue 5-Bimmer Brid-Cottage, u Konfretfuns 
dament, Hartholz-Fubböden und »Trim, eleftrie 
fhes Licht, Bad, Gas, heißes und Taltes Waſſer, 
$200 Baar, $15 monatlich. 

3elos3tp, 1905 Belmont Abe. 
famodidofg 


Nordweitieite. 

Zu berfaufen: Billig, 6 Zimmer Eottage, ganz 
modern, 2 Lot, 1809 N. 42, Ape, —jor 
Bu — Neue 6 Zimmer Refidenz. $200 
Daar, Reit ir Meinen monatlihen Abzahlungen, 
breite Xot3, feine Sahrgelegenheit, nur 7 Miele 
len bom Xoopdiftrift. Täalih offen zur Befichtis 
ung . 3 & 6. ®B. Moore, 3233 5 
Barl Blvd., oder Eliton Ave. und N. Sa: 

benue. 12n0b£* 

Südjeite. 

Bargain! Cigentüimer verläßt Stadt, mu fos 
fort verfaufen, feines modernes 2-Flat $rame, 
6—6 Summer, $700 Baar, $50 monatlich. 6400 
Sid Wood tr. Eigentümer 6028 VBernon Ave 

21d31w 


Farmländerelen. 


Exkurſion jeden erſten und dritten Diens⸗ 
tag im Monat nach der deutſchen Koloni« 
Elberta 
in Baldwin County Alabama — Geſun—⸗ 
des Klima. Ertragsfähigkeit 575.00 bio 

8250.00 per Acker. 


Preis des Landes 830.00 per Acker, mil 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Brozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer ſter— 
ben, ehe jein Kanf-KRontraft abgelaufen 
ift, fo wird den Grben die Reitzahlung 
geichenft. 

Freie Neiie für Käufern ı 
Deder der eine Geſellſchaft von 3 Käufern 
mitbringt, belommt ſeine Fahrt vergütet, 

Liberale Proviſion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 

Baldwin County 

Goloniiation Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 

Madifon u. Dearborn Str., Chicago. 

de319— 191 

160 Acres Risconiin Farm, 11% Meile von aus 
teın Town, gute Fabhrwege; 60 Mcres aeflärt, 
Neit autes Holzland, Lehmboden. Preis $3200% 
mäßige Bedingungen. Eigentümer, 1043 Grace 
Straße, 2. lat. inb+B 


Zu berfaufen: Feine 40 Ader Farm in Bald« 
twin Co., Ala.; veutihe Nacbbarihaft; au d 
— — Preis, Leichte Bedingungen. Eigeng 
imer, 6. 


Arned, 329 Center Str. 29n08 


Verſchiedenes. 
Sohn 8. Foerjiter & Ed, | 
Banf Floor — 15 ©. La GSalle Straße, 
Mir baben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt« 
grenze. Eine Boltlarte, an uns adrejfirt, brin 
einen Berläufer ins Haus. 270p* 


Wenn Ste Yhr Haus, Yarın oder Lot af 
verfaufen wollen, fommen Ste zu Brodführers 
118 NR. LaSalle Str., Zimmer 509, 

Sol,fajodibo®#' 


Berjönlicdhes. 


a = 
* 
* 


An 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wogt.)), 8 
— —— — — — —ñ — —ñ —ñ e —— —ñ —ñ— — un 


Webernehme zu -den billigiten Preifen die And 
fertigung der einfaditen bis feiniten Kleider fog 
wie PBeljarbeit, Keparaturen und moderne Uns 
änderungen prompt ausgeführt. Toman, 135% 
NR. Klarf Sir. i 
en 
Bäcker-Oefen, Neubau, ſowie Nteparatureng 
fransportable Defen vorrätig, billig. Crgang, 
2247 Weft Chicago ve, 

Sreunde, Sußleidende! Wollt Ahr Euch fagens 
„Schmgzlos wurde es entfernt!”? Wehes Hübs 
— dicke Schwielen. alle Warzen, ein⸗ 
gewa — Nägel, alte Froſtbeulen. Dann gebt 
zu Ubl, Zimmer 4uv, 21 Eaft Ban Buren Str, 

mifrſondido 


75c ber ilnze haltbare Zöpfe aus Eurem 
KAümmhaar, eigene Arbeit. Frau Uhl, 5957 ©; 
Halfted und 21 Dit Yan Buren Str, 

21d3fafodidoig 


Piano3 geitimmt und reparirt bom Expert, 
Mäptge Breife. ’Bbone: Larondale 8183. B, 
Rubin, 1555 Sid Camher Ave. —31d3 
Kranke, welde die volle Wahrheit über ihren 
Buftand erfahren wollen, erhalten Konfultatiorg 
nebft Blut» und Urin-Unterfuhung fojtens 
IR bi3 zum 1. Zanuar. Deuiſches Heils 
SInititut, 2014 Dsgood Str., 2. Ylat. 

20de3,10%8 


Nürnberger Chriitbaumengel, BR Feingold, 
werden fabrigirt und jind in 3 Größen auf Lager 
bei Lohner & Kellnberger, 847 TEE a. 

a6t 


lines engeren ——— 
Privat-Deteltive Harıy G. 194 Otto Etr. 

1753,28 

iel, 2522 Cornelia Str., Konzertinas 
uftt für Hocaeiten, Parties ufiv, 

10nb*% 


Beglaubigungen, Bollmadten, Teitamente, 
Neberfegungen, Brieffhreiben u. fonitige Ichrifts 
liche und notarielle Arbeiten prompt und zua 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abend: und Sonntags: 1938 Mohawi Gtr. 
nabe Center Str. “3 


— 


le 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort} 


Fred Blotke, deutiher Redhtsanwalt, 
Ale Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 Is 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet 'BI., nahe Glatenten zn 


Rihard A. Rod, 
Deuticher Advofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 2 

185 


Wagner & Bedman, 
dentihe Adwofaten. i 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts“ 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rats 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim, 1304 


— — —— —— — — — — —— — 
Albert AKraft edtsanwalt. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Kil⸗ 
Rechtsgeihäfte beitens beforgt. Er ften ein« 
ezogen. Anfprüde überall ducchgefegt, Löhne 
&nell tolleftirt. Llbjtralte ezamimirt. Weite 
pfehlungen. 1037 ‚Zirft National Bank Bid 


Tfp* 


G.F.RCummerom, deutfher Adbofat. 
— in allen Gerichten — Rechts ſachen 
werden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 
get National Banl-Gebäude, Ede Monroe und 
earborn Str. Telephon: Ranboipp 759. — 
Wohnung: 3213 Ceminary pe. el.: La 
Bier 1500. 3 


Hausbeftger! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untolten nur $8.00. €, Damwald, 555 rt 
Ave., Ede Larrabee Str. Bitte Abends ode 
Sonntag Morgen3 borzufprechen. 18fp 


Heiratsgeſuche. 


GAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber’ feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Hetratögefuh:, Suche für meinen Bruder, 32 
Sabre alt, in guter, — Stellung, von an⸗ 
nit (clbiferipariem @etse - itelligetiehe 
e, mit fe rtem e, inte 
bäuslich en, Mu Seutie Areal 


er zo 
en, zwecks irat. Bermogen erwünſcht 
E ——— Ar: a 176 Adendpoft. 


Aerstliches. 


Enzeigen unter dieſer ubrit ¶ Cents das Wort. 


Leiter: 
* 


X 





Reinigt, ſcheuert, 
ſchruppt, polirt 


| X 


BES SINE LITER 
Tas ae 


ITGHEN 
LENZER 


ET AR Ta Cd 117 A 
NEE 


Ran TE dieſe lbe Arbeit 
wie Naptha oder irgend 


ITZPATRICK BROS 
EMICACO.USA 


Umzugs⸗Notiz 
J.S. Lowitz 


bat feine Office von 204 Klar! Str. nad 


4139 WentworthAv. 


verlegt. 


Schiffskarten 


Bollmachten und Erbſchaften 


Geldſendungen 
O 2 Grundeigentum, Feuerverſicheruug 
Deren nificher Notar, Deutiher Keditdanwarlt. R 
Krone reelle Bedienung. Aus taniı frei, 
odhentags 3 Bid 9 — Gonntans 9 bis 3 llhr, 
n0619,didofa* 


+Dr. zennnee 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
gegenüber The fair, Ze 


Die 3 —— Spezialärzte; in 
Chicago feit 1891. — Die Aerzte diefer 
Unftalt find En deutſche Speziali⸗ 
ten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
en Mitmentcen fo fchnelt wie mög» 
Hd bon ihren Leiden au beilen. Sie bei- 
len gms und ımter Garantie alle 
eheimen Rranfheiten der Männer und 
— — — und Beſchwer⸗ 
en bei Adchen, Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, Kran. Blutbergiftungen, — 
xungen, berlorene Manneskraft, Herz, 
Lungen Leber⸗ Nieren, Blafen, Mas 
e und PDarmleiden, Nerbenleiden, 

Out, Lähmung, Rühtaratberkrühpes 

ungen, Setttucht, abrormale‘ Magerfeit 
mt zder und unentroidelte ®üffe der 

ven unb Mädchen, Ainderlofigteit, 
rg PBeimdunden und Ges 


Abfondes 


VEN 


wre (neue Metbobe),, Saarfranthel« 

Audende Leiden u, f. mw. rauen 

werben bon fsrauenarat (Dame) bedan- 
belt. Behankblung intl. Medizin 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
Busen 9 Uhr Mora. bi3 5 Uhr Nacm,, 
—— u. Samftaas bis 7 Nhr MbpE. 
bon 10 bi& 12 Uhr Morgen?. 


“Bruchbänver! 


The Wolfertz- De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 5. Avenne, 
nabe Randolpb. 


\ 
— 


t 
Gewiſſenhafte deutſche 
dagiſten und Fabrilanten 
bon Bruchbändern, Schienen 
für Berwadiene, Gummis 
Ttrümpfen, Leib-Bandagen, 
Schube für Zurze Beine, 
tünitlide Mrme und Beine, 
Unteriuhung und 

Befferung garantirt 
Biele geheilt mit 
neueiten Wpparaten. 
Sonntags viien von 


Frauen-Bedienung 


9—12, 
für Damen. 


| und $2. - 
mehr — — frei abgeliefert. 


RAN * 


Ban-⸗ 


| Ahr tönnt ein Sparkonto 
u 

an irgend einem Geihäftstag 
Nat frei. | 


und | 
unferen | 


Zinſen, 


Jeine andere Seife. 


AMERICA'S 
FINEST. BEER 


für die Feiertage. 


Jede Slajche voller Gejund- 
heit, febenstraft und 
Sröhlichkeit. 


Phone West 650 


The Standard Brewery 
CHICAGO 


Ausgezeichnete 


Iafel - Weine! 


Weiß- und Rotweine, Port, Sherry, 


3 Eorten von jedem — Preiie: 35e, 50, 
75e per Flaſche. — Halbe Gallone 75e, 
$1.00, ” 50. — Onllione $1.35, $1.75 


Einfäufe von $1.00 oder 


23 Weit Adams Str. 


| Meinfeller, gegenüb. der Fat, Mitte des Blods, 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


Zei. Sarrifon 2215. des12.1m% 


Finanzielles. 


mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
die zweimal im 
Zahre autgeihrieben werden. 


| First Trust and 


Da: 2 

>eidend? 

Rommt direlt aur Fabrit. Mir madien 

00 Sorten Bänder; 

Jeden, bon 75c aufto. für einfeitige 
für boppeltes Band, 

Reibbinden, nad .D a 
dertat gemadt, galen bel beft er, halten länger und 
es van ui 40% billiger als anderwärts, 
—2 Bandagiften für Herren und 

et bedienen tüglih bis 8 Uhr, Sonntags | 

offen bon 9--12. 


Hottingers Truss Factory, 


801-093 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


er Stod. Nehmt Eievater, 
BE Etabitrt 1860. 


ein aut vafiendes Band für 


e3, bon 1.25 
Elaitiihe Strümpfe 
u. aus frilhem Mas 


Zähne und Iyart 


Platten 
Unf. Etandarb ©. S. Wolte Bähne.. 98. 00 
Boles Gebiß Möalebone — — 5.00 
ähne ohne Platten (unſ. Spez.). 
were Gold⸗ u. alle and. Kron en. 


— 
En 


7 Se 


ne Goltfülung ı. Reänameling 
nfultation frei. Schmersiof. Aus eben. 
Offen Eonntaas 9 big 12; Abends bis er 


McCHESNEY BROTHERS, ie 


©. N. Ede Randolpb und Elarf Etr., "Chicago. 
21bea,dofondi® 


Goldene Brillen, 1. 0 
Goldene Lorgnetten, — 


a Te de der Dotontoton PBreife. Wir unt 
frei. Mir garantiren abfo 
ie 


Augen 
tes Ratten und Zufriedenheit. Kommt en 
Euch dabon überzeugen. 

R. W. HARTWIG, 2’. 
® a J u. Optiker 
SOo Mi’waukese Ave. 

Ede Ebicago Adenne. 


Dffen Sonntags unb Abends Bid 10 Uhr. 
— 


Areumarısnus 


Abſolut geheilt durch 
Sqrages Rheumatice Gure, 


| 
über 
| 


'Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Pr=ssident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prssident 


Abſolute Sicherheit, prompte 
und böflihe Bedienung, 
und dabei die bequemite Lage. 


Die AUltien diefer Bank find da3 Gigentum ber 


ı MAftieninhaber der Firit Nat’! Dani of Chicago. 


N: W. Ecke Dearborn u. Monroe 2 
9 


ne re 


- Sppothefen 


Gentral Trust Go. von Ilinnis 


125 ®. Monroe Strase. 


Erite Hupathefen auf Chicago Grundei- | 


gentum für vorjichtige Anleger. 
Kapital und Ueberſchuß 86,000, 000. 


BEE Geld zu —— 


auf Grundeigenthum au den 
gunftigſten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 5 bis 6% Binfen ſtets an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201—205. 179 ®. Wafhington Etr. 
Xelepbon 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffskarten 


Billiger als —* 
— Br Fe and Meta 
m, Bremen, 
Bee Aberberg. ten, 5 —233 
en Plätzen har Eurobe. 


und a 
Bon New York nadı Rotterdam ab. 00 
7 in 2 


eiten mit Gepäd, 
de a — 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte beuthungariihe Agentur in Chicags. 
140N. Dearbarn Str., Ede Ranbolph . 
—2 8 Vorgens bis 6 Abends 5 — 


iliale —8 A 


Borsch 
& Co., 
SER Dptiter, 203 ©, Denzborn Ein, 


2 


| Der öffnete fie, 


(@igener Beittug für die „udendboft”.) 
Blauderei aus Europa, 


Bon Augufi Boediim 


+ Prinzregent Quitpold. — Ber Kaifer und die 

, beutiben Bundesfüriten. — Erbprin; Bernard 
d. Meiningen ımd feine Gemablin. — Das 
Kriegsgeſchrei und die Kriegsberichterſtatiet. — 
Das rufſiſche Heer. — Frangöſiſche Verluſte in 
Marofto, — Petroleummonopol und Vetera— 
nen. — Weihnacht und Neuſahr. 

Mit dem im hohen Alter von faſt 
92 Jahren verftorbenen Prinzregenten 
Zuitpold von Bayern ift ein 
Mann dabingegangen, der im Laufe 
feiner 26jährigen Regierung auf jedem 
Gebiete fördernd für das Wohl feines 
Landes gewirkt hat. Im Jahre 1866 | 
nahm er mit jeinem ältejten Sohne 
Ludmig, feinem nunmehrigen Rad: 
felger als PBrinzregent, der auf dem 

Schlachtſelde an ſeiner Seite ſchwer 
verwundet wurde, als Verbündeter 
Oeſterreichs am Kriege gegen Preu— 
Ben teil, und am Feldzug gegen Frant- 
reich im Hauptquartier tes Königs 
Wilhelm. Im Auftrage feines Neffen, 
des Königs Ludwig II., überreichte er 
am 3. Dezember 1870 dem Preußen: | 

| fönia den Brief, in welchem ihm bon 
|den. anderen deutfhen Fürften Die 
Kaiſerwürde angeboten wurde. 
Oefters habe ich damals den Prinzen | 
Zuitpold in Verfailles aefeben, au | 
feinen tapferen Sohn Ludwig, der den 
| | Rang eines Generalfeldmarjchalls be- 
| fleidet u. a. Chef des Niederjchlefiichen 
Infanterie Negts. Nr. 47. ift. Wie 
der unglücliche König Qudmwig II. 
der tm Starnberger See fein Leben 
endete, ift dejjen Bruder Dito, ber 
nur dem Namen nah König ift, un- 
heilbat wahnſinnig. Prinzregent 
Luitpold weigerte ſich ſtets, ſo lange 
ſein Neffe lebte, den Königstitel an— 
| zunehmen und wie es heißt, fol fein 
| Sohn Ludwig, ungeachtet des audge= 
Iprochernen gegenteiligen Wunjches des 
baneriichen Volfes, ebenfalla die Ab- 
ficht haben, fich mit dem Titel Prinz: 
tegent zu begnügen. Prinz Lubiig 
tft 1845 geboren, alfo dem Greijen= 
alter ter 70 nicht mehr fern, aber 
noch jugendlih friih. Er ift ein 
| felbjtbewußter Bayer, aber zugleich 
| gut deutfch allerwegen, und gibt dem 
Kaifer, was des Kaifer ift. Nur als 
deſſen Vaſall — Lehnsmann —, 
ſieht er ſich nicht an, wie er einmal bei 
einem Feſtmahl in Petersburg ſcharf 
betonte, als ihn ein deutſcher Redner 
irrtümlich als ſolchen bezeichnete. Kai— 
ſer Wilhelm II., der ſich ſeiner hohen 
Stellung als „Erſter unter Gleichen“ 
wohl bewußt iſt, nahm ihm ſeinen 
Einſpruch nicht übel; beide ſind treue 
Freunde geblieben. Der Kaiſer hat 
es verſtanden, ſich mit der Zeit alle 
deutſche Fürſten zu Freunden zu ma— 
chen, von denen manche, beſonders im 
Anfang ſeiner Regierung, öfters über 
ſein forſches Weſen ſehr verſchnupft 
waren. Ich erinnere nur an den Det: 
molder Fürſten aus der Seitenlinie 
der Lippe-Bieſterfeld'ſchen Grafen, 
der des Kaiſers Schwager, dem Prin— 
zen Adolph v. Schaumburg-Lippe, den 
Thron in ſeinem Ländchen erfolgreich 
ſtreitig machte. Nur Einer zeigt dem 
| Kaifer noch immer die kalte Schulter, 
ı der S6jährige Herzog v. Sachen: 
ı Meiningen, vermählt zum dritten 
| Mal in morganatijcher Ehe mit Helene 
| Fran, Die er zu einer Freifrau b. 
ı Heldburg machte. \Nach des Herzogs 
ı Tode gelangt fein ältefter Sohn eriter 
ı Ehe, Erbprinz Bernhard, zur Regie: 
rung, ber ebenfalls mit einer Schme- 
| fter des NKatjers verheiratet ift, mit 
Brinzeifin Charlotte, mit der ©. 
ı M. öfters auch wegen ihrer Spott- 
ſucht auf Kriegsfuß ftehen fol. Erb- 
| prina Bernhard, bereit3 61 Jahre alt, 
— jeine Oattin fteht im 53ften — war 
: zulegt Generaläinfpefteur, nahm aber 
| borige Woche feinen Abfchied. Vorher 
war er, gegen feine und feiner Gattin 
Neiqung, Kommandirender General 
in Breslau. Dort gefiel e8 dem 
| Brinzenpaar nicht befonders, fchon 
wegen des Umjtandes, daß ihre Dienit- 
wohnung von Wanzen burchjeucht 
war. Da alle Vorftellungen bei dem 


; fatferlihen Bruder und Schwager 


nichts nußten, der die Wanzengefchichte 


ı als eine Fabel belachte, verfiel Prin- 


zeflin Charlotte auf ein eigenartiges 
Mittel, den Raifer gelegentlich deifen 
Befuches eines Beileren zu belehren. 


| Sie ließ eine Anzahl Wanzen fangen, 
| Iteckte fie in eine Schachtel und ftellte 


diefe auf den Machttifch des Kaifers. 
fah fich die Befchee- 
rung an und frug beim Frühftüd feine 
Schiweiter, wie diefe Biefter auf feinen 
Nacttiich gelangt feien. „Die habe ich 


; in Deinem Schlafzimmer gefangen“, 


erwwiderte Die Vrinzeffin. Der Kaifer 
machte ein verdutztes Geficht, ſagte 
aber nichts. Wenige Wochen ſpäler 
wurde der Erbprinz jedoch bon feiner 
Stellung entbunden, und ein neuer 
Kommandirender General, diesmal 
aber fein Prinz von Geblüt, hielt fei- 
nen Einzug in bie „Wanzenburg“ f 
wie fie Prinzefjin Charlotte dem 
RKaifer gegenüber genannt batte. So 
erzählte kürzlich ein Offizier, der die 
Wahrheit diefer Gefchichte verbürgte. 


Bon den Wanzen im Breslauer 
Generallommando zum 8 altan, 
wo dieſe Fleinen Blutfauger, vie au) 
in Ungarn, beimatberechtigt zu fein 
fcheinen, ift nur ein Sprung. Die 
Friedens⸗ und Botſchafterkonferenz 
wird alſo morgen in London über das 
zulünftige Schickſal dieſes unglüd- 
lichen Landes beginnen, und obſchon 
manche Zeitungen den Teufel an die 
Wand malen und nicht? Gutes bon 
den Verhandlungen erwarten, fo ift 
doch zu erhoffen, daß bie Ballanfeog 
borerfi mieber einmal ’zur 
fommt. Wir in Deutfchland 2 
ur nit an —* neuen Aus Ausbruc 


Serben pringen — 

fo beläuft fich deren Stärke im 
Kriensfall auf dem Bapier auf 
2,400,000 Mann, die aber nur teil- 
weife zur Verwendung fommen tün= 
nen, wenn Rußland feine afiatifchen 
Grenzen nicht entblößen will. €3 find 
vorhanden: 37 Armeelorpg, 24 Ka— 
vallerie (Kefaten)-Divifionen, 38 
Rejerve-Divifionen, 10—15 Referve- 
Kofaten-Divifionen, und bis zu 40 
Reichöwehr- Trivifionen, lehtere Drei 
Verbände aber nicht aufgejtellt, und 
daher nicht aid fechtende Truppen ohne 
Meitered mitzuzählen. An Leuten 
fehlt e3 dem meiten ruffifchen Reich 
mit feinen 135 Millionen Bemohnern 
nicht, mohl aber an Geld, und ber 
Tähigteit, eine folch gemaltige Urmee 
marjchbereit auf den Kriegdfuß zu 
fegen. Der Zar wird mohl fchliehlich 
feine Luft haben, wegen der Serben 
mit Defterreih-Ungarn anzubandeln, 
hinter dem Deutfhland und Jtalien 
jtehen, die ıhren Dreibund joeben auf 
12 Xabre verlängert haben. Die Mit- 
glieder der „Zriple-Entente“, England 


| und Frankreich, beteuern ja täglich 


auch ihre Trriedenäliebe, und fo müßte 
ed fonderbar zugehen, wenn e8 am 
Ende wegen Der ſerbiſchen Landan— 
ſprüche in Albanien doch noch zum 
Krieg käme. England wird ſchon da— 
für ſorgen. daß es ein Trinkgeld für 
ſeine Friedensbermittlung erhält. Wie 
es bei Gem italtenifhstürfiichen Kriege 
den großen Kriegähafen Solum in 
Tripolis erhielt, jo erhebt es jet 
ihon Anfpruh auf die Inſel 
Balona, „mogegen ja wohl meber 
Defterreich-Ungarn, noch talien einen 
Einfpruch erheben würben, da ja Eng» 
land auch eine Mittelmeermacht ei”, 
| mie eine englifche Zeitung ſich naiv 
ausdrüdt, „von der die beiden Staa- 
ten nichts gu fürchten hätten.“ 

Der Wechfel in den höciten Kom: 
mandoftellen des öfterreichijch-ungari= 
ichen Heeres, ted Kriegsminifters und 
des Gereraläftabschef, hat allgemein 
überrafcht, aber von auftänbiger Seite 
toird verfichert, daß eine Verjehärfung 
der Lage Serbien gegenüber dadurch 
nicht hervorgerufen merbe. Weber ben 
Verbleib des beinahe fagenhaft ge= 
morbenen öfterreichtfchen. Konſuls 
Prohaska in Prizrend, den die 
Serben maſſakrirt haben ſollen, iſt 
bis heute noch nichts bekannt gewor⸗ 
den! Wo er eigentlich ſteckt und ob er 
noch am Leben iſt, weiß anſcheinend 
niemand, ſogar der an den ſeligen⸗ 
Raubergeſchichlen⸗ Erzähler Karl May 
erinnernde Baron Binder v. Kriegel— 
ſtein, deſſen uralte und abgeſtandene 
Kriegsberichte“ noch immer veröffent⸗ 
licht werden, ſchweigt — ſich darüber 
aus. 

Geſehen hat dieſer famoſe Bericht— 
erſtatter vom Krieg ebenſo wenig, wie— 
ſeine Kollegen, aber er gibt ſich den 
Anſchein, als ob er mitten drin im 
Schlachtgetümmel geweſen ſei, heute 
bei den Griechen, Bulgaren und Ser— 
ben, morgen bei den Türken und er 
rühmt ſich allerlei Heldentaten und 
unglaublicher Abenteuer, die einfach 
in das Reich der Fabel zu verweiſen 
ſind. Wer mal einen Krieg mitge— 
macht hat, weiß ſolche tolle Räuber— 
geſchichten richtig einzuſchätzen. 

Die Franzoſen wiſſen nun auch, 

was ſie der Krieg in Marokko, 
„die friedliche Durchdringung des 
Landes“, wie es der Pariſer „Matin“ 
beſchönigend nennt, allein in den 
lekten 21 Monaten an Menſchenopfern 
gekoſtet hat. Nach den Veröffentlich— 
ungen des Kriegsminiſters betragen 
die Verluſte in dieſem Zeitraum 1234 
Tote, darunter 51 Offiziere, und 7412 
Verwundete und Kranke, darunter 
220 Offiziere. Die Penſionsliſte des 
franzöſiſchen Heeres ſchwellt infolge— 
deſſen und wegen der anderen Ver— 
luſte in den indiſchen und afrikani— 
ſchen Kolonien in erſchreckendem 
Maße an und weiſt bedeutend höhere 
Ziffern als die deutſche auf. Zufolge 
der Verhandlungen im Reichstag be— 
ziehen etwa 250,000 deutſche Kriegs⸗ 
veteranen jährlich eine Beihilfe von je 
120 Mark, die auf 150 Mark erhöht 
werden ſoll, wenn das geplante 
Petroleummonopol gutge— 
heißen wird und einen fo hohen Ge— 
winn abwirft. Mit dieſem Plan der 
Reichsregierung iſt die Mehrheit der 
Abgeordneten indeſſen nicht einver— 
ftanden. Wenn den bebürftigen 
Veteranen wirklich eine höhere Unter- 
jtügung gezahlt werben folle, fo bürfe 
fie aus moralifchen Gründen nicht von 
den PBetroleummonopol abhängig ge= 
macht merden, bon dem e3 noch lange 
nicht zweifellos fei, ob e3 iiberhaupt 
‘einen Veberfchuß abmwerfe. Inzwischen 
ift da3 mächtige Standard-Delmono- 
pol des Herrn NRodefeller, das hier 
unter tem harmlofen Namen Deutich- 
Amerifanifhe Delgefellihaft den 
Markt keher:fcht, an ber Arbeit, das 
Monopol der von der Regierung zu 
aründenden und zu unterftübenden 
Gelellichaft au vereiteln, womit e3 
anfcheinend Erfolg haben wird. Bon 
den einftigen etma 1,200,000 Räm:= 
pfern von 187071 follen noch gegen 
400,000 am Leben fein, alfo ein Drit- 
tel; vielen von ihnen geht es Ichlecht 
und fie erhalten nicht einmal Penfton, 
oder Unterftügungen, — meil fie Ver: 
wandte haben, bie für fie forgen fol: 
len, aber e& nicht tun. 


als ih geftern meinen üblichen 
Yukmarfch dur den Stabtwald mit 
feinen parfartigen Wegen machte, be 
aeaneten mir viele Fuhrwerfe, hochbe: 
laden mit annenbäumen 
jeber Größe. Ste erinnerten mich be- 
ran, daß das Meihnachtäfeft vor ber 


eine ze en zu ſchreiben 


7 5 


Züre fteht, und daß ich leider —* 


Eileen ot mir felbf! 
Zortalbericht. 


Todesfälle, 


Nanitehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutiden, Aber deren Tod dem Gejundbeitdamt 
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Stat, St — Mies, 
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— —— 21, 
ine Sinclai 


arics '. Aderberg, Rofa Reendad, 
Chad ‚BRirıh Mac Pc 


Balkon. 3 * 
colm, 34, 24. 
Wells, 38. 


an n 
an 3, Anna Rite, 
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— 
3 4 


12. 
25, 23 


mmer, 35 
Nabene Sloan 24, iR. 


Read, Marian fon 
Soon 2 ulteton, Yofepbine “Sulfen, ‘25, 23. 


Marh Moran, 2 
— Alice g Srimmer, 27. 27. 


Bowers, Yiargueniie Audd, Rn 18, 


Ihm 
Edwd. E. — Marie Carlſon 
ft 


RE 3, 
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10. 


EEE EHI Se u I 


Werieneete. Beſchwerden 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Medical Clinic heilt Aroma 
ſche — | 


Baricucele, Waflerbeuh,Be- 
ihwerben, Hämoerrheiben 
und Wiltel, Wintvexgif- 
tung, afut ober chroniſch. 


ie in * & 
efe en 
en 2 Durch einen er- 


BE — ——— a⸗ 


a seine, 
Chicago — — 16 


gen 
wirb nıdhts bersäinet. 
den € die 


Chicago Medical Clinic 


526 Sub State Strafe, 
Ghieags, U. 


Sonntags en von 10 m Me: 
ben, — au uns in m 


Chicago Medical Clinie 


526 Shb State Strafe, 
Ehicags, IE, 


Infere beite Empfehlung ift: 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


8 Ste nicht, Zei Gelb HE erforderli 
Adam "bo ioit iehen Mel annehmen 


anzufangen, da tete jeden Mall 


um yalae —— 


unter unſerer G 


Nichl ein Doſſar iſt zu bezahlen, ehe Heilung erſoſgl. 


Banterotterllärungen. 


Um Entlaftung von om ihren Verbinblichteiten 
ſuchen im Diltriftögeriht nad: 
Jacop ® A. Ulbert, 1386 Milmaulee Abe. — 
Berbindlichteiten, $8623.39; Beftände, 747.28. 
Sefuh um Banlerottert er * or In⸗ 
gineering Companh, Fiſher G 
Ben Coplon — = Beroinplichfeiten, $4902.88; 
ne 1008. 
tig, 
tände, 


*7. I, 
gerkiublinteiten, 34 4.0 1148, 
@ um a ee nee | 8 
—* Companh. 
— — — — — 


von 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden aus eſtellt 
1459 Glenlate Ube., —* Bodttein-Refidenz; 
E. Schweller, si Kr 
sol De Abe., I-itöd. Frame- Cottage; 


P. Enhpder, $2400 
3s ‚töd. Badttein-Tlaigebände; 


ao N. 41. Court, 

Augu ut Anrgıftin, $ 
3 oc Badttein-Flatgebäude; 
"Ave, 2:itöf. Backſtein⸗ 


2123 Barmer m. 

Suis Specht, 

41 I —— 

Slatgebäude; & s Derg, $10,000. i 

2266 ©. Wabaid Wve., 1-itdd. Badilein-Ehip- 

pingroom; Hartman Furniture Co., $3500. 
——— 


Marktbericht. 


Ehicago,ıden 26. Dezember 1912. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nnd Heu. 
(Baarpreife.) 


W eisen Ne. 2, rot, $1.09%:—$1.10%; Mr. 3, 
$1.04—$1.07; Nr. 2, batter "Winter 
weigen, 89— Hr; Nr. 3, hart, 87-—90c. 
GeBb ienzeneizen Nr. 1, 89—90c; 
‚,‚ 88-89; Nr. 3, 8487c6. 
Mais, Nr. 2, "53- —34; Nr. 2, weiß, neu, 
: Ar. 2. geld, —E Nr. 3, neu, 
46—476; Nr. 3, weib, ATY—1Tgc; Nr. 3, 
gelb, 46, —48c; Nr. 4, 4 66. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 3585460; Nr. 3, 
Su—ßde; Nr, 4, weiß, 32 33%c: 
ard, 34 46c. 

Roggen, Rr. 2, 62 

Gerſte. „Maiting“, 
4%; „Sereenings“, 

Mehl. „Winter Patents“, 
geb: Roggenmehl, $2.8 

lears“, jute, $3 10—3.60; 
$4.40—$4.60. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen. )—Beites Ti» 
moihb, $19.00-—$20.00 Ar. 1, $10.00— 
3 —* beſtes Prairie, 315.50 816.00; Nr. 

4.00—$15.00; a 2, $13.00-—-$14.00; 
Ha 5* N. v0--$8.0 
zimeotibpfamen — 
33.20. 


Nr. 


_tweiß, 
Stand— 


63400; 
50-—Töc; 
30—3%. 
2 75-—$4.90 das 
—$3.10; „Firit 
= Straight“, jute, 


58-—5%. 
16 — 


Nr. 3, 
„Feed“, 


—X Lots“, 83.00 - 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, 
De). 

Standard, weiß, * 

Headligbt, —X 

—* 

Na 

Gajo 

8 Del, roh, ver 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Yab 

Terpentin 


$10.00—$13.00. 


Schlacht vieh. 

Nindpbich. Gute bis ansgeludhte Stiere 
$9.25--$10.50 per 100 Pfund; mittlere bid 
gute „Beebes“, $6,00—$7.25; mittlere bis 
ute Kübe, $4.25-—- 86. 00; gute bis ausge» 
[use Kälber, 5 25—$10. 00; „Range“ 
tiere, 36.50—$9. 

Schweine, Gute * "außgefußte Bötelwaare, 
$7.35—$7. = per 100 Piund; guie bis aus» 
gefuchte (qum Berfandt), _$7.40-—87.50; 
mittlere ausgejuchte Sleifherwaate, 

1.35—8$7.50; ae bis u Serfel, 
$6. 00-860: ber,. $2.25—-33.25. 


ES chaije. „Weibers“, per 100 Piunb, $4.23— 
$0.25; „Breeding mes“, $3.50—$4.25; 
„Native dearlings $5. 50-87 ‚00; „Ratibe 


Sambs“ $7.5 0—$8. 25; „Weeding Lambs“, 
$6. 00—$7.00 
— 


extra, das Pfd. 0.34% —0.35 
nd 0,50 —0.31 
. 0.26 —0.27 
0.31 


Butiei— 
„Greamerh“, 
Mr. 1, Das 
Nr. 2, das Blund.. 

8 exira, das Pib.. 


ermitare DWaare, ohne 

zug bon Berluit, das D. 

(Riten zurüdgeiandt) 

do. (Kiften eingel@loffen) 0: 

„Sirlts“, das Duß 

„Storage“, das Be 
Rälc- 

Rahmfäfe, „Iwins“, 
-Roung,. Hmerica“ 
ifies“, das "and, 

Brid, das Pfun 
Schweizer, neu, as Shi 
Qimburger, dad Pur ‘es 
Geilügel und Kalbite:im. 
®e Are (lebeud)— 

üb Be Rn »fund.. * 

- —— 

a um 


san see 
fund. . 


el (ug erichten — 
thfihner, „vos Biund 


—0.2 


um 234 


—0,25 
4 3 —0.23 


. 2b. 0.17 u 
— 


sao92a2% 
da NO I u I 
er 


bh n 
mo 
SE 


Eee: 


‚nten, bas 
Bände, dad ® 
s4 


Rälber A ern #% 


8 . Semi 
SER 


emi 
80—110 Genidt, 


re und — Ob ſt. 
—2 * Tab. on 


.. 


SS RKONSEAZ2SEESS 


en Euren Ay 
gefüflter , & 


miizt 
ig, ung: Serge Släfer heilen Kopfiimene 
—— 3 * 
ae nbdern beiondere WUntmerffamieit ee 
Unterfuung dur) Fachtenie freit 


Dr. Beneson —A Erler. 
ei. ih et e Ban nn 


a 9 orm. ab 


orm .biß 12:30 se 


Prof. Ehrlih3 914 der verheffertes 606 
Heilt Blutvergiftung Ichnell, Prof. Ehrs - 
lich3 Berbeflerung bon 606 — au ” 
Neo Salvarfan, beiannt, ift die 
artigite Entdedumg de3 Yeital 

—35 Unſer 
t Ebrlichs Braparate in 
Bedentt, e3 gibt nur 
dical Laboratorh in Stinots, u 
45 N. Clark Str., ©. D. Cie Randaiph, 3, Sina. 
Stunden: 9 Borm. bis 8 Abds. Sonnt. 9 Biefa 


* 


Behamntefter 
Optiker 


der Norbjeite, 


E. —— 


2630 Lincoln Ave. 
Kuh Sonntags 9—12. 
tan2didofe® 


_Dr. F. KLEENE 
a für Pe Ohren, Rafen- 


nn aa 
e 


ven a der 3453 für m £ ofen 


Dfen-Zeile 1 
697 Milwaukeoäve, 


Gegenüber Huron Er. : 
Defen zeyaritt. — Deien > a 
Matferkront für alle D * Be 


Der Grundeigentumsmearft. 


Folgende Grundeigentumsübertcagungem 
der Höbe bon $1000 und Darüber murben' PR 
lich eingeiragen: 
Genter Abe., 73 %. nörbl. bon-50. Ste, 

120 Dei 124, Seo. N. Speih an 9, 


$20 

Eenter Ave., 72 $. nörbl. bon 50. Ete,, 
96 bei iäd Ariftine Batlind an * 
Spe 


20. 
Emeraid Abe. 118 5. nörbl. bon 71. 
yr., 25 bei, 135, Haus Dinnfen an J 
H. Krohn, 35000. 
Emerald Abe, N. ®. Ede 71. Etr., 
griftian 9. Krohn an 


bei 135: 
fen, $1,800. 
— Apve., 200 %. nörbl. ben 76, 
0 bei 125, @lgabett ”. Budor an 
3 $2000 
„Str., 225 8. öftl. von Rodiwell Str. 
5 bei 326: Hanes Baher an Jofepb 


$1, 
Bere, Bind., N. W. *z3 © 


100 bei 125; Charite €. 
Ben 
di. bon 72. 


W. Coburn, $5,500. ek. 
124: Tberefa Kenmeimann an Mary We 


Morgan Str., 100 F. 

Gaxthn, 33,90 5 
79, Str, 25 S mweitl. von © on = 
96 Be 200; Beniamin an 

K. Walib an 


Fr., 
Kai er, $4,500 
Wentwortb Ipe.. 98 3. nördl. bon 57. 
25 bei 127: Mabel R 
Blitronb, 83,500. 
Longwood Alpe., 17 


Metta Sidien 3 su betb zen 
104. Str. N. © ee, — 


bei 136: a om 
Munns, $2,200. 
Alma Str., 41 5. nördl. bon Ontario 
r., 30 bei 125; Beben: Morton an 
y rummenbaum, 34.4 
Urtefian Upe., 125 9. ir. von Hirſch 


Sr, 25 bei Ye: Sam Einger an area 


Dirich, 36, 500 
—S | Lart aöine., 2023 F. ee: bon 2 
ew.D.i be 4; Sara Graham an 

John I. ones, $1000. 
Sorten tör., 209 %. mweitl. von Willem 

ir, 53 En 12; Anton Fobıfon an 

i en, $: 

Pipifion Str, 4 3. öftl. bon Dalleh 
24 bei Yıto Speett 


44. : ide., ro 
no Binfert an 
Fr, 33 bei 
D. Rad av an m 
Diner sı ne 
Shicang 
Be; Louis Kafan an 


„. 30 bei 1a: Ino 9. Carroll an 
9. Murrab, Sr. i * 8 
ü on 
35 bei 115; N Fern ni 
eauel "erde. 1067 $ füdl. bon y 
“ Emanuel f 
— Romer, 84 erento, 2 
—— 206 5 übt, born 3 
— mn 150 $. en von N. De 
— —J—— 
“ Add., Lois SO 
ie Abe, 330 — u 
r., 50 bei Js Ar er 


5 ee * Pr 


Br * De 125; 
” » 


—— 


— a a 





Toilet: 
Artikel 


Sanitol Zahlpul- 
ber, 25c Größe, Sc; 
Rears geruchloſe 
Seife, Stüd, 9; 
Siwvan’3-doiwn Ge 
fihtspuder, — Bor 
(vierter 

Floor) 


Handtücher 


Gebleichte hohlgeſ. 
Huck⸗Handtücher — 
mit echtfarb. rotem 
Border, Größe 18* 
32 Zoll, ſtets für 
c verkauft, ſpez. 


für morgen 6c 


marfirt zu.. 
Zwirn 

8. & ®. Coat3’ bes 

fter 6 Eord Spulen 

Zwirn, ſchwarz od. 

weiß, von 8—11 

Vorm. 200 Yards 

Spulen, Freitag — 

drei Spu⸗ 

den für 


Nadıt: 


hemden 


enneleite Nacht⸗ 
mden für Anaben, 
rofa und blau ges 


en 29 
Nähſeide 


er & Song, 
orticelt und ans 
dere berühmte Mar» 
ten Näbjeide, ver- 
hiedene Karb., 50 
ard Spulen, Dub. 


de; die Disc 


Spule..... 
Künſtler⸗ 
Material 


Vorzellan f. Mal—⸗ 
iede, Teetajjen u, 
ntertafjen, ovale 


Facons, 9; Cams 
ana Farben, 180 
ifte, Te; Boiton 
Roman 
Gold 
Pücle 


Korjets 


Korfets, leicht be— 
‚ gute Mo- 
le, — befeitigte 
Strumpfhalter, 50c 
und 75c mert 
fpeziell, 
Freitag 


Bafement 
Reiter und Fabrif- 
enden b. creamieis 
Bem mwoll.lanell,ei- 
nige leicht beichmußt 
—ausgezeichnet fir 
Unterzeug, Längen 


bis 3 Ns. 18c 


8I Dual. 9i 


Zlanel 


Bafement 
ee: 27301. 
ouriitenflanell, in 
Streifen u. Sarri- 
tungen, für Napht> 
Heider, Bajamas etc. 
Längen bis 20 Nb3., 


Tec wert, A34C 


die Narb.. 


Zlanell 


Bafement 
Seide beſtick. cream⸗ 
weißer woll. Flanell, 
eine große Auswahl 
bon hohlgeſ. Ent⸗ 
würfen, läßt ſich 
perfelt waſchen, ge⸗ 


Kurzwanten 


> Baiement 

Weihe Berkmutter- 
Inöpfe, 2 u. 4 X» 
cher, veridh. Größen, 
Dubend an Sarte, 7 
Karten, 5c—Claitic 
Lisle Strupfbänder 


ür Slinder, ed 
——— 


Korfels 


Balement 
DättlereBüite, Iange 
üften, 2°saar feite 
trumpfbänder, ei- 
nige R. &G.Korfet3 
in der PBartie, 4%7e. 
Ginzel Bartien ane 


broch. G&r., 15c 


Braſſieres, 


Strümpfe 
Balcment 
Mercerized Strüm- 
pie für Damen, mit 
oppelten Ferſen u. 
Zehen, Seconds der 
eiwöhn!. 15c Sor= 


F it ⸗* 
en, Freitag 1146 


zu nur...: 


Bänder 
Bafement 
645551. reinfeidene 
Zaffeta Bänder, die 
eife Corte, für 

adden und Kin— 
derhaarichleifen, Die 
ewöhnliche 18c= 


— 1 


Jahresende-Räumungsverkauf von 


Handſchuhen 


(Hauptfloor, Mitte) 

$1 und $1.25 Ar⸗ 2Elafp ee 

TEE. 5 . Damen, alle perfelt, 
beits Handichuhe | jorı. Partien, wert bis 
u. Gauntlets für |s5c; übrig bon regulä- 
Männer, meiftens | ren Partien >9c 
„Great Weſtern“ U. .on0cencen nn.» > — 
Fabrif,. Horjehide | Wollhandfhube f. Da- 


1. Galf- 49€ men, „Rabfer“-Mufter, 


* Werte bis zu 75c, wirtk⸗ 
ſtin ete. ih fh 
16-nöpfe importirte | Tpesiell, zu 
Glacehandſchuhe für 

Damen, Mousque— 
taireſtil, ſchwarz und 


weis, | 49 
= e 


Auswahl 
Freitag. .. 

Rilfon Bros. Kt umd | 
$1.50. echte fchott. u. 
Ungora woll,» Hand: | Wollhandfhuhe. f. Kin- 
ſchühe, Reſter von der, „Kahſer“ Muſter, 
Partien, Män'rhand— En Farben ıı. Mus 
Ihube importirt für |fter, wert bis 50c, fpe= 
$1 u. $1.50, ziell für 


u BBE:...... 4öc Freitag zu 


Sahresende-Räanmungöverfauf von 


— . . 

Stidereien 

(Hauptfloor, Etate Straße) 
5,000 Yards feine beitidte Bandings, 
Galloon3 u. Shirtiwaiit Banels,, Odds 
md End der Cation, einige Teicht 
Shoptvorn,, nur hochfeine Waaren — 
die meiiten davon bei Hand fabrizirt 
gewöhnlich fiir 29c bi3 59c 19 
verfauft, joweit fie reichen, Yb. c 
Iriſh Point Stifs10c u. 1244c be- 
ferei-Einfäge —| jtidie Muiteritrei- 
fönnen f. Epiben| fen, Edgings und 
oder Stieferei bes | Dazu pajjende Ein= 
nubt werden, 29c 1 jä Kr Längen v. 
wert, 5 und 6 
Yard..... 11033 —R8 
50c Ullover Stide ; 39c 18301. Smwih 
ret, bübjche Mus | Syloımces u. Korjet 


zus: IE a 
2230 rei, M.... 

27301. Smig Etiderei 39€ 
...’ 


60c 
Sahresende-Ränmungsverfauf von 


Dreß Flouncings, Yard au. 
fe nal . 
Spitzen 


(Haupifloor, State Straße) 
Gold und Silber | Spangled Tcarfs, 
Spikenbands und| 18 Zoll breit, 2% 
2 nn: Nd3. lang, © 
bübjche Kombina- |, "inert .e ddl 
ee ee 
bis 15c, mw „|seine import, Chif- 
die Yard... de | fon Schleier, 2 9. 
Are . lang, mit hübfjch ge= 
Beitidte _ Jeidene ftreiften Borders; 
Bands, einf. Far 


\ 79c wert, 
ben u. Kombina— sc 


8° Tür. 0000. 
tionen, wert bis reinjeidene 


5 42301. 
25c, Aus - er 
aß, Do. — de ſchwarze u. weiße 


Chantille Draperh 
Weiße Oriental Nets, vaſſend fir 
Se a Spigen— | lIeberfleider, ftet3 
36 Boll breit, die]$1.00— 3 
1.18 Su &QE | Yard 59e 
litãt, M.. Chiffons— 
Sehr feine Shtal. 
Edge u. Einjäge, 


ſehr ſpe⸗ 10€ 


ziel, Yd.. 


Arbeit» ı.Dribinghand- 
ihube u. Mitten fir 
IKänner, warm gefütt., 
mande ungefütt., Se 
cond3 bon Den 50c 


Sorten, 240 


— — —— 


43öll. 
weiß und einige in 
farbig, 35c Qual., 


die Yard 15c 


für nur. 


Jahresende-Räumungsvertauf von 


Stidereien etc. 


Baſement 
7500 Ms. Cam ; Hand Loomed Sti- 
bric Stiderei Eda- | derei tanten; 1 bi3 
ing: u. Einjäße | 11% Zoll breit; rot, 
wert Tec, nur irlroja, Nah u. Ra= 
5 und 6 V. Rol- |vender Ränder, Sc 
Ien verfauft; die] wert, folartge 5000 


Narb a 334 | borhalten, 134C 


— die M.... 
27351. Stiderei Sfirting, hübſche 
Openworf Gntwürfe, anf gutem 
Tuh ansgeführt, regulär 
296; Die Dard zu 


Reiter von engli- | Engliiche 
fhen Torhon,|deutihe Torchon, 
Barmen Torcon | Barmen Tordon u. 


und Allover Spis | Smit. Cotton Cluny 
Ben, fpe3. 


w + | Spiken,— 3 
au De bi3. 15€ | ipec., N... 34C 
Sahresende-Räumungsverfauf von 


Strumpiwaaren 


Bajement 
Nahtlofe Damen-]19e nahtlofe 
ſtrümpfe⸗· chwarz, baumwoll. ſchwarze 
Staple Baumwolle ñ— 
Garn, Seconds der indertrümpfe 
10c Sorten. Aus: | mitteljchivere 


wahl dc... tie 


OT 
NKahtloie Dam en- | 25c Cafhmere 
Strümpfe für Ba> 


ſtrümpfe, — leichte, | LE! je u 
mitteljehwere oder) Pies mit jeidenen 
fchwere, in ſchwarg Ferſen und Zehen 
ı. Zobfarbe; Bill Ihmwarz, 
Rum der 19c Qual. | ae ei 
— gerade recht: für 


—— 8e Winter; 14c 


MOLGEN ann 

Schwere Nodford| 

„Home nit“ Stule| ?de Full Faſhioned 
Baummw. gemifchte| jhivarge ba ums 
Männer «= Halb-| mollene Männers 
ftriimpfe, blau und Halbſtürmpfe — 
weiß und braun u. mittelſchwer, et⸗ 
weiß — regul. 10c, was fehlerhaft — 


morgen Auswahl 
on. AA 0— — 
Sahresende-Ränmungsverfauf von 


Reinenwaaren 


Bafement 
Ge gebleidht. Twil- ! 1214c 
led? Craſh Hand» 
tuchzeug, echtfarbis 
ge rote Borte, in 
Säangen von 2 bis 
Ss Nds. — Speziell 


die YD. 

= 
$1.00 weiße _ge= 
jaumte Bettdeden; 
gute ſchwere Qua⸗ 


lität mor⸗ 59e 


gen nur... 
$1.00 farbige Bett- 
deden — mit ge= 
fnotetet Franfe — 
jo lange Diejelben 
borbalten 


or" Tine) 


Tordon, 


gebleichte 
türfiihe Handtüs 
cher, jehr fchwere 
Qualitãt — ſpe⸗ 


ziell zu 634c 


— 
800 Reſter von 
weißem Tiſch⸗ 
Damaſt — in. 
2%, 2 und 1% 
Yard Längen — 


zu 79k, 29€ 


59e und. 
59e fancy beftidte 
Ccarf3 u. Cham 
— etwas be 
ſchmutzt; ſpeziell 


offerirt 2 1 c 


au.. 


Seidenitoffe 


Jahresende: . 


Di S i 
eide Räumungsverkauf 
(Main Floor, State Sirabe.) 


363öll. reinſeid. garngefärbte Satin Meſſalines und Peau de 
Cygnes, vorzügliche ſchwere Onalität, die überall für 81.00 
verkauft wird, aber wegen der angebrochenen Farben-Sor— 
timente, jedoch noch gute wünſchenswerte Schattirun— 49% 


gen für Straßenfleider, morgen die Yard 
3dzöll, reinjeid. helfe glänzende ichwarze Satin Meiia 
lines, mit farbiger Edge, vorzünliche dauerhafte Tun 
lität für Waifts und Kleider, die $1.00 Sorte, 
ipeziell, die Yard 


423öll. hübſche VNovbelty bordered Satin Meſſalines, ſchwarz 
mit farbigem Perſian, Dresden, Blumen- und Band— 
Effekt Borders. wert $1.25, die Nard 


303öll. ſchwarze Coating Velvet 
eng gewebter Pile, ſeidenartiger 
Werte, morgen, die Yard 


Belonts, extra jchwer, 


Novelty Corduroys, Tweed Effekte, ſehr beficht für 
Kleider und Coats dieſe Saiſon, wert 1. 25; Nard.. 


Jauhres 


69e 


La 22 2 2 2 2 27 
a2 2 2 2 22 
a 2.2 3 2 2) 
ER IE SS rrT 
a 2 2 2 2 2 2; 
tus Kuna 
[a = 2 2 2 2 2 27 
[2.26 ‚da 
En 2 2 2 2 2 23 

In.S 2 2 2 2 2 2 ; 

[2 2 2 2 2 2 = 2 2 
IE 2 2 2 2 2 2 2 ze 


4 
bocfeine $20 
geſchneid. 
gemacht vonSer— 
nes, Bhibcords, 
Diagonals und 
fanch Mixtures, 


Etwa 90 feine ge-7 
ſchneiderte Suifs, 
reinwoll. ſchlichte u. 
u Mirtures, ein-| 
faheMufter, ‚etliche! 
ringsum Braid ein-| 
gefaßt, fatingefüt-! feinites Satinfut= | andereflleider in 


„AS 5 9.98 122 3.98 
x 
Räaumungsverfauf 


Zafchentücher| 


fanch... 
(Sauptiloor, State Str.) 

20,000 Zajchentücher, leicht beihmust von Schaufenſteraus 
lage, beitehend aus Männer-, Damen- umd Kinder-Tajchen- 
tüchern, in jeder Tualität von Laton und Leinen, in einfachen, 
sumge ; » un A r ' 
Initial, ſpitzenbeſetzten und Swiß beſtickten, keines weniger als 
dc und bi3 zu 50c wertb, morgen für mır 


1l4c, 3c, 5e, Tl4e, 106, 156, 18e 


12.00 Eharmeu 
Scidefleider, w 
WMbbildung, Po 


cu 


Veiling Kleider, 
Cpikenbofe und 


nett Braided und 


ur Farben 
Knöpfe befekt, 


u, 
ben, andere gu 
Muſter, 
Aus— 

wabl... 


87 reinwol. Nuns 
| 
| 


Nahresenbe- 


Iahresende- | 
Ränmungsverfanf 
Balement } 


18351. reinfeid.8 Satin Mejjaline, weich und nlänzend, — in 
Ichmwarz, weiß und allen neuejten heffen und dimflen Karben — 
pajjend für Straßen- und Abend-Kleider, Die geiwöhn- 

liche 50c Siualität— die Yard zu 


Fancy Seide für Waifts, Kimonos und Scarfings, rei- 


de Sarben- Kombinationen — hübiche Blumen - Entwürfe 
und Borten — 24 Zoll breit, die Yard 


Seide - 
39 — 


Novelty Taffeta Seide Plaids, 
ſehr hübſch für fanch Waiſte 
und Kinderkleider, ſchöne Far— 
ben⸗Effekte, mit Satin Strei— 


Streifen, immer 5e, 29€ | 


per Nard zu » 


Reiter — wert bis zu 
Ichlichte und Ffanch ge- 
webte Waiit- ımd Kleiderlän- 
gen —- die Yard 

au 


Jahresende-Räumungsverka 


Mäntel für junge Mäd- 
Den, eine der bielen 
»acon3 ilt abgebildet, 
aut vaffend, autaemant, 
in ſchwarz, weinſarbig, 
Orford, einfach geſchnei— 
dert und ſammetbeſetzt, 
mit runden Kragen und fi 
Batch - Zafchen, Größen 
14, 16, 18 Sabre, ge 
madt um für $4 ver- 
lauft zu D Wo)Y 
© j 
Fünfige Seidenfleiber 
für Damen u. Mädchen, 
einzelne und NReitpar- 
tien der beiten Sachen 
der Eaifon, Yus Char: 
meufe, Satin, Meifaline, 
etc., fhmwarz. nabhn ec.,t 
wert bi3 au $12, folangae 
Vorrat 


* 


2 


urmſchuhe für 


St 
Kalbleder, waſ⸗ 


1.67 


reicht 
Warnıe Mäpdienmäntel 
Ghebiotd, Bibelines u. 
——— hoch am Hals 
zurückgeſchl. Manſchett. 
6—14 Jabre, nicht biele 
Fac., nabh, braun, grau 
etc., wert bis zu $4.00, 
I PER: * 
Yäpcen - Aleider 
brauß gutgemadb und 
paff., bober Hals, Tange 
mweinfb. Soutadhebraid 
u. Berlinöpfe bef.,6—14 
Freitag... 
v 
1 e u Jahresende⸗ 
R 
Baſement 
lurgze Vamps — mittelbobe Ab» | Metal Ealf, ganz folide Leder: 
füge; ale Größen, foblen — alle "otößen 
2% bis $;_ Räus 5 bis 2, $1.50 Werte, 97c 
mung3berlauföpreis..... ni ae 
) 1.50 Bucher Artich für Männer— 
Damen— bon Patent Colt, Gun: | ihwerer Gummi — mit Tud-Ober- 
Metal Ealf und Vici w; | 
< L 1 +.) 11 — zum 
Schnürfacons, Auswahl. NE: ln 
ür a 
inder; bon mweihem Kalbleder, 2 Zu 
mit Euff3, alle Größen Metal aemaht; alle Grö- 
€ | Üen bis 5, Werte 97c 
ou,‘ bi8 2, zu nur..... . 
meiden Coblen — in allen Des 
liebten Sarben; — Grö⸗ 1 c 


nner — bon 


für Wintergebraud, aus 
auzufnöpfen, Nollfrag., 
bon einer Größe oder 
folange 2 
ür 
Schul: und Dreb » be 
Wermel, navh, braum ır. 
vr. 167 
äumungsverfanf | 
52.50 2elvet Boots für Damen— Schuhe für Mäbhen — aus Gun 
g» 
1000 Paar 2.50 n. $3 Schuhe für | ® für 9 
! ( u teilen — Größen 6 bis 
Kid Stin, Knöpf: u. 9 c 
er) 
1.50 hohe Boot3 für Mädchen u. | 600 Baar — 
ben — von Box Calf und Gun— 
bis 2, ſehr ſpegiell, 
1200 Baar Schuhe fürvables; mit game: fohfarbige 
erdidt — 2.50 
en 0 biS 3 — 29c 


erte, für 


b. fontrajtirenden 
Spi 
gen, beliebtesar 


6.98 | 


——— 


OT 


Ton den vielen Bargain-Gelegenheiten, 
die während Diefe3 Jahres von diefem 
großen Etabliffement gemacht wurden, 
lann feine mit den großen Erjparniifen 
des DJahresichlug - Näumungsverfaufs 
fonfurriren. Direlt nach dem riejigen 
Feiertagsandrang inaugurirt, findet Ahr 
Reiter von Leinen, angebrochene Gröken, 
einzelne Partien, Reiter etc., von Winter- 
Ipaaren in großer Nustwahl, wie auch viele 
Ueberfchußlager unjerer Waarenräunte, 
in größerer Vielfeitigfeit als irgend zu 
einer andern Zeit, und da die Yeit diejes 
Verkaufs bejchränft ift, wurden die Breiie 
auf den niedrigiten Punkt berabgejeßt, 
um eine jchnelle Räumung zu erzielen. 


Wenn Ihr zu Weibnadten al® Gefchent cerbal- 
tenes Geld weile anlegen wollt, folltet Ihr diefe 
Zeite genan durchlefen — und beventt, dat dies 
tatjahlich mur_ ein Heiner Teil der vielen Bar: 
gains iit, die Jbr bier findet. 


(Keine Roft- 0d. Telephonbeftell. ausgeführt) 


$1_ Klanellbemden, ! 


ö ellh $1.75_ ‚slanellbem 
Ihön geitreift, Ro 


den, ichön beiticdte 
—— umlege | Entwür. feparater 
rageit, vorn Negligee- Kragen; 
Rnöpie...... 69€ | TZurnbad 
$1.25_meiße Laton- | 
watits, feineSpiten | 
Panels, Spigenfra 


gen u, Euifs 
friich, rein, 79 | 
Sahresende-Räumungsverfauf von 


Kurzwaaren 


(Hauptiloor, DTearborn Straße.) 
Zugſchnur-Harnetze, Dutzend Netze 12146 
Weißes Cotton Tape, 24 M.Rolle, 516 
Waſchechte Dreß Shields, für nur 4186 
Shinola Schub-PBolitur, 100 Gr.-Bor, De 
„Stoding Feet“, jchbivarz oder weiß, Be 
Dias Yatun Tape, + u. 6 Md.-Nollen, Be 


ie | 82 
ie 


fe 


te $4 Fancy Chiffon 


nie) teih „be: 
tidt,t’cy © m 
befegt = + 


Jahresende-Räumungsverkauf von 


Smealer (Konis 


Baſement 
Schwere gerippte Männer-Swenters- 
Coat3 — mit V-Hals, gut 
wert 31. 00; Auswahl 
Feine gerippte graue Swegater-Coats 
für Knaben und Mädchen; die gewöhn— 
wöhnlich für 856e verkaufte 
Sorte, morgen zu 
Baby und Juvenile Sweater Coats, in 
Nabyh, rot und grau, gewöhn— 35C 
lich Sdc — Freitag zu .@ ) 
Reinwollene Damen-Sweater-Coats— 
etwas beſchmutzt vom An⸗ 
faſſen, wert 31.75, zu 


> 
= 
® 
= r 


Baſement 


HE 


VAR 
+) 


Sahresende-Räumungsverfauf von 


Belzwaaren 


Baſement 
Sable Opoſſum Pelz⸗Sets, gut zuſam⸗ 
menvaſſende Reize, Cable braıme Far⸗ 
be, Semi-Barrell Muff, gr. Circular 


Shaw! mit Schwänzen, 9,9 5 
... ” 


wert $17.50, zu 


Grote Seal Pluih Kiſſen-Facon Muffés 
— fatingefütt., f'cy Chirring an En— 
De * ae! Halter, —da3 

oppelte diefe3 Preijes 
wert, jpeziell A —— 
Garacnl Belz-Set; Semi Barrel Mufi 
bübjche Edna Mat Scarf, von pafjen- 


— 1.98 


Coats, reich glän 
zend pelzäbneln 
des Glotb, ichiver 
bon Bel; zu um 
terfcheiden 
Ihengefüttert ur. 
gar. Satinfutter, 


on ee er © 
Jahresende: | 


Räumungdverfanf | 


(Main Flo 


Kleideritoffe 


or, State Straße.) 


SOzÖll. englifhe Mohair Sieilian, in Ihwarz, Navyblau und 
grau: heller hbübicher Glanz ımd qutes fchweres Gewicht — 


vequlärer 69c Wert, Nahresi 
die Yard 


50351. wendbare Snitings, 


chluß⸗Verkaufspreis, 


—— 


Broadeloths. reinwollene 


Cheviots und Odds und Ends von Suitings, die bis zu 
51.00 und höher verfauft wurden, alle re: 


duzirt, die Yard 
223öll. reinwollene ſchwarze 
ſtens für Suits, Stirts ete. 
dauerhafteſten Stoffe. 


Cheviots, ſchweres Gewicht, mei⸗ 
vaſſend, dies iſt einer der beſten, 


Wir 


rau | a verfauften hunderte don 50 
Stüden zu de, Rabresichlug-Verfaufspreis, Yard .. c 


Oz8ll. reinwoll. Grenm 


Warp Dual., feine icdhwarzen Frleden, ganz per- 


feft, ftets für S9c verfau 


20301. reinwoll. Navpblaue 
(jtamped on Shelvage) ; 
die reg. für 69c verfauft toi 


ende-Räumungsverkauf: Conts, Suits, Kleide 


Bonn Klotb | $2 Slip-On Re 
genröde, volle 
Yänge, Rubber 
Surface, bunfel 
Zan, Knöpfe bis 
an Hals ır. alle 
Gr. f. Damen u. 
Miſſes, 1.29 
—— — 


zwi 


14.95 


Sahresende- 
Räumungsverkauf 


La Revo RKorſets, 
leicht beſchmutzt — 
nicht weitergeführ— 
te Facons, einige 
Brocades in der 
Partie, reg. $5.00 
Werte — 

für 


wir fo 
fon 
$1 
für 


22 


nn —— 
Jahresende⸗ | 
Ränmungsverfanf | 


gute, Dauerhafte Qualität, 


Die Korfets:; 
6:-B a 
Storjets, Facons, die 


aufgeben, tert 


und $1.50; die 
Nusivahl 


Sturm-Scrge, jchwere Double 


m 
ft, die Yard morgen.. —W 
Sturm-Serge, Songed u. Shrunk 


49 


Bivei- 
ter 
Floor 


rd, Nahresichlußverf., Mb. 


Leibchen, 


ſchwarz, gewöhnl. 


Korſet Covers — 


7.50 feine Winter 
Coats, w. Abb'g, 
gem. v. ſchwerem 
Cheviot, Johnny 
ſtil, Kragen, Gür 
tel u. Cuffs von 
ſchwarz u. weiß. 


—— 3 98 
and. gute 
Muiter,. Ft 


$8.00 Chinchilla⸗ 
Coats, w. abgebild. 
bolle Länge, aroße 
Rebered, Braid ge: 
rändert, in dunfien 
Farben, morgen 
berfauft 


(Dritter 


la Spirite |Beihmugte Kor— 
jet3 unf. $1 Sor- 
ten, einige Kabos 
eingejchloffen, qu- 
te8 Sortiment 
Größen, 
für 


mmende Eai- 


Kleideritoffe 


Bafement 
Sabrifreiter von reinwoll. Challies, in Sprays, Knoipen, Bolfa 
Dot3, fich Borten etc., ein großes Sortiment von hellen u. dunf: 
len Farben; Längen Für Waijts, Drefjing Sacaues, 95 
Kleider etc., tot. 50c bis 60c vom Stüd, Freitag, Yd.... a 


Reiter und Odds und Ends 


ings — in fhmwarz und Farben — in Längen bis 


Dards — wert aufwärts bis 
die Yard zu 


Reiter aller_Sorten bon Kleider: 
itoffen und Zuifings, darunter bes 
finden fi jeide-finifbedECafhmeres, 
Wpipcords, Imeed Suitings, Pa— 
namas, Meirofe Clotb3 ufmw., in 
Längen bis zu 7 YVards, 
wert 2a4—döc dom gan c 
zen Stüd, Freitag, VD... 


56.50 bis S8.00 Winter 
mäntelfür Damen ımd 
junge Mädchen, neutefte 
Modelle, jowohl beauent 
wie elegant, einfah ae: 
ichneidert, Rollfragen, 
tiefe Manfchetten, Knopf 
bob am Hals etc., woll. 
Gbindillas, doublefaced 
Cheviots, Kerſeys, Thi⸗ 
bet3 etc., in'nabb, rot, 
grün, braun, Drf. etc., 
dolle Länge, 

13—44, zu 


Damen - Nöde, aus Pa- 
nama und TZerge gem., 
einfade ıı. braided Fa— 
cons, fchiwarz, naby, 
braun ır. HairliteStreis 
fen, gut valfende, gut 
aemadte Ctirts für Da- 
men mn. Mädchen,, 

Aus⸗ 2 


wahl 


Schwarze —— Sa- 
teen:Blufen, nelt ge 
Ichneiderte Sacons, bin 
ten oder borne zu öff- 
nen, mit Mittel-Einfag 
von Stiderei, netd ge 
fältelt und bober fra- 
gen, lange Aermel,; ſo— 
wie einzelne ichön ge 
ichneiderte Blufen, 
wert bis zu 

Töc, 

Leicht beſchmutzte Lawn 
und BoileBlufen, nette 
bohbalfige u. langärm- 
lige Modelle, beftidte ır. 
pigendef. Sronts, $1.00 
Werte, 


Jahresende: 
Räumungsverkauf 


Suit 
zu 6 


12%c 


Sabrifreiter von Wiobair Prillian- 
tines umd GSicilians, in Cream, 
Schwarz umd- einer großenAuswabl 
all der neuelten Farben, in Län: 
gen bi? zu 7 Darb3, wert bis zu 
50c die Warb, mo 

fpeziell die Yard 

zu 


von Kleideritoffen und 


3u 19c—ipeziell, 


Damen:Conts, Kleider etc. 


nn... 


sanieren. 
— 


N 


ur. 
sn. 


Die Kleider 


Bafement 


Rufiian Ethle Ueberzieher für Ana 
ben, doppelbrüftig, bi$ zum Hals 
zusufnöpien, gemacht aus dunlel⸗ 
grauen, braunen und Klauen Stof- 


ten, Srößen 3 bis 7 
Sabre, ſſets 32.26 
TEN 
Kuiderboder Hofen f. Anaben, aus 
Stoff von ausgezeihnneter Quali: 
tät, dunlle Streifen und einfader 


Effelt, gemadt um au 50€ 33c 


berfauft au Werden — 

febr ipestell zu 
Männer-Uebersieber mit onver- 
tible fragen. gemadt aus ihweren 
rauen iwollenen Weberzieberftof- 
en, in Streifen, Cheds und Wales, 
borzügl. aeihneidert 4 


50—52 Zoll lang— 
Bargairn, zu nur 


Anzüge für junge Männer, aus 
ſchweren dunllen gemiſchten Stof⸗ 
fen, ſehr dauerhaft, 

wären billig au $5; 

Freitag zu nur 


Männerhofen, ans guten Stoffen 
gemacht, Größen bis zu 42 Zaillen- 
mas, nicht viele von einem Muiter, 
aber alle Größen in 

der Partie, $1.75 

Werte, au 


Zange Ueberzieber für Mnaben, aus 


einfaden blauen oder grau geftreif- 
ten und braunen unfihtbar ge 
ftreiften Stoffen gemact, mit con- 
bertible Kragen, gefüttert, Größen 
8—-16 Jahre, wert 

$2.50, — \ 


59e 


KT — — — PS ze yes — 


Ba Z 5 7 


Jahresende-Räumungsverkauf von 


Leinenwaaren 


(3. Floor, Dearborn Shraßze.) 
$2.25 weike®ett- ı 69c Turfen,rote ı. 
deden,ertra große  meiße befranite 
Sorte,gezadt oder | Tiichtiicher, 58xX 55 
beframit, wit ge— ' Yoll, Center Mus: 
ichnittenen Eden, | ter, garantirt echt⸗ 


ſpe⸗ 8*81.3 | farbig, 


ziel, 

59c gebIl.723Ö11l. fei- f 8c ſilbergebl. hohlge⸗ 
ne Qual. deutihhes | fäumte Servietten, 14 
ı bei 14 3olf, garantirt. 


mercericed Zafelda- | I f 
| import. deutiches Lei- 


maft, die —* 
34c men, gebliimter 


Dard zu.... n 
4 y ef . 
29c 5830Ö1l. gebleicht. | Entwurf, zit. 
12c geſaãumte larrir⸗ 


ſchweres Leinen Fin 
te Rüchen-Handtücher, 


ereig 
lümte Ent: ‘ bei 34 3., garant. 
1 c | echtes fchott. Keinen, 


wärfe, Vd.. 
Big 


10c gebl.Eraib Hand 
10c gebi. Hud Hand 


tuchaeug, 17 3. br., 

arand. importirtes 

„eifb Leinen, echt: | tnchzeug, 18 3. breit, 
— Roller Handtücher, 

pe3., per m 

0.1... DIE 


farbige ° rote Borte 
’ ard 
Iahresende-Räumungsverfauf von 


Kimonos 


(Dritter Floor, Mitte.) 4 
F elette Feine inrze Nainſoo 
neletie % 13 rg 
Bong gung He apy-Aieider, bübich 
Imonos, Nett NE= pefegt mit feinen Svi- 
zadt, qut 59c tot., geir,. Stidereien 1md 
moraen Hand-Ztithing, etwas 
n beihmugt md zerfnit 
nur tert —— Wert 
NReinw. $1.00, zu 


Feine svanzöfifhe und 
Vote Kleider tür Hin 
der, etwas beihmust, 
— beiegt mit pübfchen 
zarten PBabh Spitzen 
und Sticereien, wert 
aufwärts bis au 2.25, 
im zwei Rartien, au 
D8e 
und 


Geſtreifte waſchb. Un— 
terröcke, ſchw. u. weiß, 
lavendel u. weiß, roſa 
u. blau, 350 

Wert 


Weiße Lawn Schür— 
zen, ſchön gezackt und 
beſtickt, andere verlan— 
en 256, 

veziell 


Tamen: 
doppel⸗ 
brüftig, rot und 
$1, die 
Ausw .. 


99% 


runde Mofe, mit 
feinen Spiben be: 
jet, 29c 17 

wert, für. c 
Muslin Gowns u. 
Skirts, mit guten 
Spitzen u. Sticke— 
rei beſetzt, wert b. 


au 1.50; 719e 


für 
Sahredende-Räumungsverfauf von 


Strumpiwaaren 


(Haudtfloor, State Strake) 
25c extra fchwere na= | 15c und 19c Kisle und 
tırwollene nabtlofe | merceriscd baumwoll. 
Männer: Halbitrüim: | nabtliofe Damenitritm- 
(fiir Armeegebr. ge |pfe, fichlickt Ichwarz, 
ſtridt), Jabresſchluß leicht u. mittelſchwer, 


1214c 108; drei 


Paar für 

25 Saf 
10€ 1. 12146 baum 250 Gafbmere Babh- 
mwoll. Damenitritm 


| —— — >. u 
ö Seidenferf. ı. Beben 
pfe, Wintergew., inf | ihpmars, weiß ır N 
Ihwar; oder Macro dimars, weiß u. Incl, 
ungeb!. 


Auswahl Bc 


50c reinieid, geformte 
15c ichiwere Damen: | Strümpfe für forpu- 
Ninterftrümpfe, »Ioh- | lente Damen, Boot- 
iarb, nabtlos, extra | Jacon, Ihiwarz, meiß 
fein, tiefe Welt Gar: | U. lobfarb., tabellos, 


ter Iops, 6c 


— Full yal iomed 
35c lobfarb. „Eder- | reinfeid. Halbftrimpfe 
wear“ garant. Da: —— Männer, Winter- 
enitrümbie, Winters | forte, Lisle Sohlen u, 
forte,_die dauerbaf: | bohe fpliced  Anöchel, 
ften Strümpfe, ohne | warz und farbig — 
Coupons, ebr aute 

Werte 


Iahresende-Räumnngsaverfauf von 


Bett⸗Blankets 


Baſement 


DTentiche Wolle fin- ; Baummoll. Bett- 
tihed Bett-Blanfets | Blanfets, f. ein 
—bolle Doppelbett- | zelne, % Größe 
‚Größe, Fch waich- | Betten und Cot3, 
bare  Borten, gut | lohfarbig, weiß 
eingefagter Rand; | ımd grau, fanch 
lohfarbig, weiß 1.| Borten, gut einge⸗ 


gran; 32 1 37 aßt. Ran 48 

tt., zu... 1 Baar c 
Große Sorte Bett-Blankets; mit lan- 
gem weichem warmem Nap, in grau, 


weiß und lohfarbig, mit fanch 98 
Borten, wi. 31. 753 Paar c 


Bett - Gomforterd, mit ı Babybtantete, impt. 
unter fanch Siltoline | deutihe, Wollefin., 
überzogen, m. weißer m. Teddy Bear u. a. 
famitär. Watte. gefüllt, | ppoulären Entwürf., 


volle Größe, 98e | das Etiid 29€ 


ipeziell ! zu 
Jahresende-Räumungsverfauf von 


Gardinen 


Baſement 


1500 Muſterenden 400 Rovpe Portiercs; 
Spitzengardinen, Valances, von ſchwe 
Gable "et und Not- | rem Belour Cord; ge: 
tingbam Gewebe; 50 | mifchte 
Holl breit; 134 MdS. | nation: für Deffnim 
lang, bon Sorten b, A zu 5 Ku 
zu $3 wert p. Baar, | Breite: 75c ‘ 
8—11 Bm., Werte 37e 
Stück zu Nottinaham Spigen- 
1000 24 bei 243811. | gardinen; 50 Zoll 
ZaveltrhSauared; in | breit und 3 _Yard& 
uten sarben; ein: | lang; Batent Opderlod 
ad und gemticht, StitchEdge, ausgezeich— 
für Kiſſen Tops, u. nete Muſter; 37e 
Stublfigen, 1214 u. | gewöhnt. $ı, 
15c wert, 7 c Gable Met und ichot- 
Auswahl 2 tifhe Nep- Spigengar- 
de. Nelter fh. | diıten, 3 und 336 Vbe. 
lang. 50 3oll breit, 
mit bübfcen- einfachen 
Benterd3 unb- großen 
Allover Muftern; ge: 
wöhnlih $2 das Paar 
wert; 

Stüd Te 
Verftelibare Meiling- 
Gardinenitangen; 
bi8 zu 44 Zol aus— 
ausieben: mit Silber-- 
ben; den bopbelten | oder Meflingenden, — 


Breis 97€ reguläre 10c 5c 


wert; Sorte — 
Iahresende-Räumnngsverfanf von 


Handſchuhen 


2 Baſement 
2:&laip LCaſhmere Schafleder Mitts f. 
Handſchuhe für Da- Knaben, Seconds v. 
men, nur in Schwarz, |50c Qualitäten, alle 
febr gute Qualitäten, | aus Leder und ac- 


anßerordent» 19c | fitttert — 10€ 


liche Werte, febr fpe- 

sich au.... 
2 Glaip Mid. Hands | Ierfen mollenehand- 
Hude f. Damen. nur | Ihnbe fir Männer, 
in Schwarz, Größen | Seconds - »01r 50C 
bis zu 6%, mt. Bid | Düalitater, gute 
756, Auswahl ”erte — 


sea BIC 
3 
Iahresende-Räumungsverfauf von 


Bändern 


Baiement 
10,000 Vards Bünder-Reiter, Anfanımlung 
von unieren fürslihen YelertagsBertäufen, 
beftehend cus einfahen Zaffeta Bändern, 
Satin Zaffeta Bändern, ganafeidenen Satin 
Finifd Meffaitne Bändern und ganafeidenen 
Ward Print Dresden Bändern, 4 bi8 6 Zoll 
breit, Zänaen 2--5 Vd8.. in bier Bartien: 
Bartie 1-— Sc bis dc Verte, Yard 
Vartie 2—6c bis Sc Werte, 
Bartie 3—Se 5id 106 Werte, 
Bartie 4--1öc bis 13c Werte, 


1200 
Gardinen Reg, weiß 
md ecru, 45 und 48 
oll breit, viele tü- 
e zn Den 
mend, bis 4 
312e 
500 fhwere Tapeitrh 
Bortierres; mit 
ſchwerer Overthrow⸗ 


ranſe, einfach und 
n gemiſchten far» 


ard 
ard 


nur... 


Sarben-Nombi ;- 


— EL 


"Ca 
—— 
vr. 


Damaft 
Halb gebleicdhter 
ſchott. Leinen — 
pretirter Tifeh- Das 
majt, 58 Zoll breit, 


nur in geipirfelten 
Muitern, 45 


Freitag, die 23 c 


Hd. nur... 
Mufflers 


Geſtrickte Mufflers, 
in weiß und allen 
beliebten Farben, 
für Männer und 
Damen— reguläre 
5c und 39c Corte, 
die Auswahl, nor» 


gen für de 
Unterröde 


Unterröde für Da 
men, bon uter 
Qualität Mejjaltne 
Seide, in ſchwarz u. 
allen belieb. Schat⸗ 
tirungen, gewöhnl. 


581.19 


ſpegiell 
Sacques 
Dreſſing Sacques 
für Damen, von gu⸗ 
ter Sorte Flanne⸗ 
fette, hübſche perſi⸗ 
ſche Muſter, gut ge⸗ 
macht, ſollten für 
35c verkauft wer⸗ 


den, — Te 


ſpeziell 
Droguen 
20 Mule TeamBo⸗ 
rar, 5 ®id. Pad.et 
286; Eal Hepatita, 
r.SorteBad. 766; 
BinfhamsVegetable 
Gombommd, $1 Gr. 


Blaide 53C 


ür nur.. 


— 


Droguen 
Didinfond Witch 
3el, Quart Bi 
es 24c; Yletcherd 
aitoria, die regul. 


Böc Größe I 
— Freitag, 


I 
zu nur. 9 


Gummi: 

waaren 

ikmafier Flafche - 
— a 
—polle 2 Quart⸗ 
Größe, 75c Wert, 
ſpez. fJahresende⸗ 


Raumungs⸗ 4 5 c 


Verlauf... 


\ 
\ 
| 
i 


Pußwaaren 

Baſement 
Aviationſtappen für 
Damen und Kinder; 
bon guter Sorte 
Wolle gemacht, ein 
ute3Sortiment von 
Yarben, gut 25 tot. 
morgen 
für ge 


 Antereöche 


Bafement 
Schwarze Unterröcke 
für Damen, bübjch 
mit fhirred oder Ac= 
cordian pleated 
Floumnce garnirt, in 
voller Breite, ein 


toirklicher v 

Bargain, 3360 
Smwealer Coals 

Bafement 

Swenter Coat3 für 
Knaben—in Orford 
grau, mit blauen 
oder roten Borders, 


V geformier Hals, 
gewöhnlich für 50€ 


a DIE 
Shawls 


Bafement 
Feine woll. Benver- 
Shawl3 — grau, 
fhtvarz, braun und 
lohfarbig, hübfch ge- 
mujt. Vorders, ganz 
befranit, regulär zu 
$1.75, i 
ſpeziell ... 


Fullerſloſſe 


Bafement 
rd breiter Futter⸗ 
Atlas, ſchwarz weiß 
lohfarbig, aun, 
au, Taupe uſw. 
—8* Vreis für den 
Jahresſchluß⸗ u Re⸗ 


ſter⸗Ver⸗ 29 c 


fauf, DD... 


Eißöre 

Bafement 
on LeafWhisten, 7. 
Jahre alt, Gall., zu 
32.57. Getreides 
Kümmel, 4 amerif. 
—— Venn⸗ 
ylvania Rye Whis⸗ 
ley, per 


Gallone.. 2.55 
Weine 


Bafement 
Bort- oder Glaret- 
Wein, Gall, 67e; 
—— für den 

iſchgebrauch, Fl. 
19%. Apritofens, 
Stramberrh oder 
Raipberry Brandy, 


* 


Ausw., Flaihe ASE 


% 


« 





